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Schweres Wenbabnunglülk in Frankreich.

%it > 4xMm
* Der Badische Landtag setzte die Finanz -

Debatte fort . Zum neuen ^ inanzgesetz sind nun
auch die Acndernugsanträge der Opposition ein -
Screicht worden .

*
* Im Reichstag wurde die zweite Lesung der

^ eckungsvorlagen beendet . Die Abstimmung
^ '.oigt Samstag mittag 12 Uhr . Die dritte
^ >« ug findet erst in der nächsten Woche statt .

*

. * Der Toitderzng mit der sterblichen Hülle
°er Königin von Schweden traf in der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag ans dem Bahnyok

« winewiinde ein . Stach einer kurzen Trauer -
^ ler wurde der Sarg aus das schwedische
Schlachtschiff getragen und um v .2 Uhr fuhren
# |e schwedischen Schiffe seewärts .

*
* In Bromberg begann gestern der Prozeß

^ fte» in Mitglieder des Deutschtumbundes , vou
"cnen ein Teil des Hochverrats beschuldigt wird .

*
* Im Landtagsausschuft zur Prusung der

Mißwirtschaft der Berliner Stadtverwaltung
Furde u . a. auch Oberbürgermeister Bös , als
"«ettgc vernommen .

* Der Ulitz - Prozcb nahm mit der Beruey -
? « » g der Hauptzeugen seinen Fortgang .

ch .
Entsprechend dem Berlanf der Konferenz -

Arbeiten der Seemächte werden einige Beftim -
^ unge « des noch zu formulierenden Vertrages
"»n allen fünf Mächten , die anderen , die das
Deutliche Dreimächteabkommen über die Ton -
»agebegrenznng bis znm Jahre 1986 enthalten ,
«ttt von England , Amerika und Japan unter -
« ichnet werden .

*
. * Das Luftschiff „Gras Zeppelin " wird anfter

schon bekannt gegebenen Fahrten am 22.
?̂ex zg . April eine Fahrt nach dem Mittelrheln

5>s Bonn unternehmen . Dort ist bei günstiger
Witterung eine Zwischenlandung vorgesehen .

*
Die Polizei in Lissabon hat zahlreiche ehe-

« aljge politische Führer verhaftet , die in ein . »
Mkchlag verwickelt sein sollen , der den Sturz

gegenwärtigen Regimes zum Ziele hatte .
Unter den Verhafteten befindet sich der ehe-
« alige Ministerpräsident Cardozo -

*
rht Thala in Südtunis kamen durch Einsturz

einer Eingeborcuenhütte eine Frau und ihre
neben Kinder ums Leben .

, * Eine Gruppe italienischer Antifaschisten er -
®>fnete gestern ein Bombardement mit Steinen
M das italienische Konsulat in Nizza . Durch

.̂'» greisen der Polizei ergrissen die Angreifer
»'e Flucht . Ein Maler , der extremistischen
weisen angehören soll , wurde verhastet .

An den Feierlichkeiten ans Anlast der An -
? ^ienheit des dentschen Kreuzers ..Emden " i«
« barleston lSüdkarolinas wird auch der deutsche
Botschafter von Prittwitz und Gaffron teil -
Nme « . Der Botschafter hat sich bereits nach
^harleston begeben .

*
. >5» der Freitag - Sitzung hat der Reichstag

» »nc Aussprache den deutsch-schweizerische «
L ^rtrag über die Rheinregnlierung zwischen
^ rahbn rg—Kehl und Jstein anaenommen .

* Niihere« Nebe unten

^ Heinfahrtdes,/Graf3eppelin "
VIS . Hamburg , 11. APril .

Aie die Hamburg —Amerika -Lini « mitteilt ,
!" ird Sas Luftschiff ,>Graf Zeppelin " außer der

bekannt gegebenen Mittelnieerfahrt am
^ Mai , der Nvrdseefahrt am 25. oder 26. April

j
*ttö den Reisen nach der Schweiz , Spanien ,
^ vrd- und Südamerika , am 2 2. oder
> 3 . April ein « Fahrt nach dem Mittel -

bis Bonn unternehmen . Dort ist bei

^
»stiger Witterung eine Zwischenlan -

U « « vorgesehen . Diese Fahrt erhält einen

sonderen Reiz dadurch , daß sie zur Zeit der
Baumblüte iu der Rheinebene ausgeführt wird .

Acht Toie, 38 Schwerverletzte.
Ein Militärzug entgleist. - An einer Baustelle .

TU . Paris . IL April .
Ein furchtbares Eisenbahnunglück ereignete

sich Freitag mittag in L a i s s e n in nnmittel -
barer Nähe von Besan ?on . Ein Militärzug , b <>-
setzt von Reservisten des 132. Juf .-Regts . i , d
des 4 . Jäger -Bataillons zu Fuh . entgleiste » nd
ging vollkommen in Trümmer . Bisher konu -
ten 8 Tote » nd 38, znm Teil sehr Schwer -
verletzte , geborgen werden .

Der Militärzug , der die Reservisten vrm
Militärübungslager Valdahon in ihre Heimat -
städte Belsort und Colmar zurückbringen sollte ,
hatte Besan ?on verlasse » und fuhr mit 70 Kilo -
meiern Geschwindigkeit die kurvenreiche Strecke
nach Laissey zu , als einer der Wagen aus
den Schienen sprang und de » ganzen

Zug mit sich ris ; . I » wenigen Sekunden bot
die ganze Strecke da ? Bild einer furchtbaren
Verwüstung . Sämtliche Wagen hatte » sich buch-
stäblich in einander geschoben und waren nicht
wieder zu erkennen - Lautes Schreien und
TodeSstöhnen drang ans den Trümmerhaufen ,
an dem sich die Unverletzten bemühten , ihre
Kameraden zu retten . Von Besan <?on wurden
sofort 80 Tragbahren » . die notwendiaen Hilss -
inannlchasten entsandt , die im Augenblick nvch
mit den Rettungsarbeiten beschäftigt sind . Die
Leichen wurden vorläufig a » dem hohen Bahn -
dämm , der den Donbs entlangführt , gebettet ,
während die Verwundeten nach Bösan ?on über -
führt wurden .

Von Disvn ist ein schwerer 30 Tonnenkran an
die Unglücksstelle geschickt da es nicht möglich
ist , mit den zur Verfügung stehenden Mitteln
an alle Verletzten und Toten heranzukommen ,
da sie größtenteils zwischen schweren Wagen -
teilen eingeklemmt liegen . Die Unalück ^stelle
bietet einen grauenerregenden Anblick . Die
Untersuchung ist angeordnet .

Spätere Nachrichten znsolge . befinden sich
unter den 38 Schwerverletzten eine ganze Reihe ,

die k a n 'm mit dem Leben davonkom -
m e n dürften . An der Unglücksstelle wird
immer noch fieberhaft gearbeitet , da man wei -
tere Tote und Verletzte unter den Trümmern
vermutet . Das Unglück ereignete sich bei der
Ausfahrt aus einem kleinen Tunnel . Glück -
licheriveise führt die Eisenbahnlinie an Kieser
Stelle zwischen zwei hohe » Felswänden hin -
durch , so daß der Zug , als er entgleiste , auf
dein Bahndamm blieb - Die Folgen des Un -
glück '? wären ungleich schwerer gewesen , wenn
die Wngen ans offener Strecke den hohen
Damm in den Flnß hinunter gestürzt wären -
Die Ursache des Unglücks ist in Bauarbeiten
zu suchen , die ans diesem Teil der Strecke aus -
geführt werden . Unverstäiidlicherweise war
die Baustelle nur dnrch eine kleine rote Fahne
gezeichnet , so daß der Zug mit voller Ge -
schwindigkeit darüber hinwegfnhr .

Vom Schnellzug
zermalmt .

Ueberlandautobus aus dem Bahndamm . —
Bisher 22 Tote .

TU . Neuqork , IL April .
Am Freitag wurde ein vollbesetzter Ucber -

landautobus an einem Bahnübergang 20 Kilo¬
meter südlich der Stadt Albuquerque im Staate
Neu - Mexiko von einem Postschnellzug ersaßt
und förmlich zermalmt . Das Unglück forderte
22 Tote und viele Schwerverletzte . Beim Zu -
sammenstost fing der Autobus Feuer , wodurch
viele der Opfer verbrannten . Fünf Hilfsziige
find an die Unglücksstelle zu Rettungsarbeiteu
geeilt .

Der Kampf um die Mehrheit .

Neues Ziersteuerkompromiß.
Einiguncsverwch mit den Oeu fchnaiinnalen .

lEigener Dieust des „Karlsruher Tagblattes ".)

V . Pf . Berlin . 11 . April .
Der Reichstag hat heute noch nicht die Ab -

ftimmnng der zweiten Lefuna über die Steuer -
vorlaaen uni > das Agrarprogramm vorgenom -
men , sondern die Verhandlungen auf Samstag
mittag 12 Uhr vertagt . Die Abstimmung wird
mit Rücksicht auf üen R e i ch s k a n z l e r . der an
der Tranerfeier für die verstorbene
schwedische Königin teilnimmt , erst
morgen nachmittag gegen 5 Uhr stattfinden . Bei
diesen Abstimmungen in zweiter Lesnng wird
die endgültige Entscheidung fallen .

Während der heutigen Plenai -verhandlnngen
wurde hinter den Kulissen eifrig iveiter ver -
handelt , um eine Mehrheit für die Decknngs -
vorlagen uud das Agrarprogramm zustandezu -
bringen . Es gelang schließlich , mit der B a i,e -
risch en Volkspartei zu einer Einigung
über die Biersteuer zu kommen . Die Bayerische
Volkspartei hatte offenbar angenommen , daß sie
bei einer Auflösung des Reichstages noch
schlechter stehen würde , da dann nämlich die
Bierstener mit dem Artikel 48 um 75 Prozent
erhöht werden würde . Das neue Bierstener -
kompromiß wurde sofort im Reichstag einge -
bracht .

Mit dieser Einigung der Regierungsparteien
ist aber noch keine Mehrheit für die
Deckungsvorlagcn und das Agrarprogramm
vorhanden . Die Entscheidung liegt nunmehr
bei den Deutsch nationalen . Die Deutsch -
nationalen haben heute beschlossen , in der zwei -
ten Lesung die Steuervorlagen abzulehnen und
nur die Einleitung und die Ueberschrist des Ge -
setzes , sowie die Benzin - und Benzol -Zoll -
erhöhnngen einschließlich der Agrar -Zoll -
erhühungen anzunehmen . Damit wollen sie
wenigstens die Vorlagen in die dritte Lesung
herüberretten . Allerdings ist die dentschnatio -
nale Fraktion in dieser Haltung keineswegs ge-
schlössen . Wie in parlamentarischen Kreisen

verlautet , sollen bei der Abstimmung in der
Fraltionssttznng 27 Abgeordnete für Annahme
der Decknngsvorlagen nnd 25 Abgeordnete da-
gegen gewesen sein . Nach dieser Niederlage soll
Hugenberg erklärt haben , daß er diesen
27 Abgeordneten gegenüber bei Neuwahlen die
Konseguenzen ziehen , also ihre Wiederanfstel -
lung verhindern werde . Daraufhin soll ein
Teil dieser 27 Abgeordneten wieder umgefallen
sein , so daß nur 12 dem sogenannten Agrar -
slügel der Fraktion angehörende Âbgeordnete
bei ihrer Stellungnahme geblieben sind . Hngen -
berg hatte nun in der Fraktionssitzung seine
Mehrheit für die Ablehnung der Vorlagen .

Dieser Beschluß der deutschuationalen Frak -
tion hat die Situation wieder wesentlich ver -
schärft . Das Kabinett trat am Abend mit den
Parteiführern zu einer Beratung über die
politische Lage zusammen . In dieser Partei -
sührerbesprechuug wurde beschlossen , auf jeden
Fall morgen in der zweiten 8 e s n n g d i e
Entscheidung herbeizuführen . Der Vorlage
über den Benzin - nnd Benzolzoll wird ein 8 l .i
eingefügt werden , in dem bestimmt wird , daß
diese Borlage nur gleichzeitig mit den Agrar -
zollvorlagen in Kraft tritt . Der Reichs -
k a n z l e r wird vor der Abstimmung eine Er -
klärung abgeben , in der er namens der Re -
gierung mitteilen wird , daß das Kabinett
die ä n ß e r st e n Konsequenzen ziehen
und alle verfassungsmäßigen Mittel anwenden
werde , wenn dieses Junktim zwischen den Dek -
knngsvorlagen uud dem Agrarprogramm ab -
gelehnt wird . Die Ablehnung dieses Junktims
wird aber wahrscheinlich nicht erfolgen , da man
annimmt , daß auch die Sozialdemokraten dafür
stimmen werden . Weiter wird der ^ ieichskanz -
ler erklären , baß die Regierung sich alle Ent -

scheidungen vorbehält , falls das Decknngspro -

gramm nach ihrer Ausfassung gefährdet ist.

Polens Kampf
gegen das Deutschtum.

Oer Prozeß gegen den Oeutschtumbund.
(Bon unserem Bromberger Berichterstatter .)

Bromberg , g . April .

Am 11 . April begann vor der Strafkammer
in Blomberg der sogenannte Dentschtnmsbnnd -

prozeß . Wenn man die Bedeutung dieses Pro -
zesseo richtig würdigen will , muß Man einen
kurzen Rückblick über die Entwicklung der dent -
schen Organisation machen . Dann wird man
erkennen , daß es sich um ein Vorgehen gegen
eine politisch - kulturelle Organisierung des
Deutschtums überhaupt handelt , denn vor die -
sein Prozeß ivaren andere und nach ihm wer -
den andere sein .

Das erste Vorgehen gegen die Dentschtums -
organisation fand im Oktober - des Jahre 1920
statt . Damals gab es keinen Deutschtumsbund ,
sondern die Deutsche Vereinigung . Diese war
hervorgegangen aus den deutschen Volksräten ,
die ein Gegengewicht gegen die polnischen
Volksräte , die in der Revolutionszeit gebi . oet
worden waren , schaffen sollten . Die polnischen
Volksräte hatten die Berliner Revolution in
eine polnische nationalistische Revolution in der
preußischen Ostmark umgebogen . Diesen Tat -
fachen Rechnung tragend , hatten die deutschen
Volksräte auf ihr Programm geschrieben : oöl -
lige Gleichberechtigung der beiden Stationali -
täten i » der Ostmark , Aufhebung aller dem ent -
gegenstehenden preußischen Verordnungen und
Gepflogenheiten , aber auch Verhütung einer
polnischen Bevorrechtnng . An eine eventuelle
Abtrennung dieses Gebietsteils von Preußen
dachte damals noch niemand . Die Spitze der
örtlichen deutschen Volksräte hieß „Deutsche
Vereinigung " und hatten ihren Sitz in Brom -
berg . Als die Gebiete dann polnisch wurden ,
brauchte die Deutsche Vereinigung keine Aende -

rnng in ihrem Programm vorzunehmen :
„ Gleichberechtigung beider N a t i o-
n alt täten ." Sie . brauchte nur die Front zu
ändern . Es konnte nun nicht mehr für sie
heißen : Aushebung aller der Gleichberechtigung
entgegenstehenden preußischen Verordnungen
und Gepflogenheiten , sondern Verhütung aller
in Aussicht stehenden polnischen Verordnungen
und Gepflogenheiten gegen das Deutschtum .
Diese Verordnungen und Gepflogenheiten blie -
ben nicht aus , und so hatte die '

Deutsche Ver -

einigung bald viel praktische Arbeit zu leisten ,
die , wie die Zeitereignisse lehren , nur viel wem -

ger erfolgreich waren , als sie gewesen wären ,
wenn das Programm preußischen Behörden
gegenüber zu vertreten gewesen wäre . Schon
der Blick auf die Schulverordnung in Pren -

ßen zeigt , daß dort der Gedanke der Gleichbe -

rechtignng auf fruchtbaren Boden gefallen ist.
Die Bezeichnung „Volksräte " für die örtliche »

Gruppen der Deutschen Vereinigung mutzte
nach dem Beginn des polnischen Regimes fallen
gelassen werden , da Polen als das antibolsche -

wistische Bollwerk , als das es sich .
Serribezeich -

nete nnd noch bezeichnet , keinerlei „Rate diu -

den wollte . In dem Gebiet , das sudlich von der

sogenannten „Demarkationslinie " lag , die ca .
10 Km . südlich von Blomberg verlies , war eine
andere Organisation entstanden . Hier halten
sich die Deutschen auch zusammengeschlossen nn -

ter der Führung des jetzigen Vorsitzenden der

deutschen Fraktion Landrat a . D . Naumann .
Diese Bildung hatte sich „Deut,che Partei ge -

nannt . Nach dem Falle » der Demarkations -

linie fand eine Fusion beider Organisationen
statt . Hauptsitz wurde Bromberg n . der Name

Deutsche Bereinigung " wurde beibehalten .
% ti Oktober 1020 wurden die führenden Man -

ner dieser Organisation zum Teil interniert ,
' T in den Posener Festungswerken unter -

gebracht , zum Teil in Gcrichtsgefängnissen Es

wurde gegen sie eine Anklage wegen „Geheim -

biindelei " erhoben, - nach 5-, z . T . 6—7mo » atiger

Festsetzung wurde » sie wieder freigelassen . Die

Anklage wurde aber nie verhandelt . Erst im

Jahre 1024 erhielten die ca . 40 Angeklagten
eine Mitteilung , daß das Versahren niederge -

schlagen morden sei.
Inzwischen war man aber im August des

Jahres 1023 abermals gegen die nunmehr neu -
erstandene deutsche Organisation durch eine
Haussuchung vorgegangen . Neben der „Deut -
schen Vereinigung " hatte bis zum 8 Mai 1021
noch eine zweite Organisation bestanden . Die
„Deutsche Zentralarbeitsgemeinschaft

"
, die sich

aus Resten der ehemals linken reichsdentschen
Parteien zusammensetzte . Am 8 . Mai 1021 er -
folgte die Vereinigung , und beide Gruppen
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Organisation mehr , wie die Polen sie in Deutsch -
land in ihrem Polenbund haben . Ein schwacher
Ersatz dafür sind die SejmbüroS , die die Ver¬
bindung zwischen der deutschen Bevölkerung
uud ihreu Wählern aufrecht erhalte » . Aber auch
dieser Organisationsersatz ist im Oktober 1929
von den Behörden dnrch Haussuchungen , Be -
schlagnahme und Festsetzung einiger Geschäfts -
führer gestört worden .

WTB . Bromberg , 11 . April .

Heute vormittag um 10 Uhr begann der seit
sieben Jahren erwartete Prozeß gegen den im
Jahre 192? aufgelösten Deutschtumsbund zur
Wahrung der Minderheitenrechte . Aus der An -
klagebank nahmen zehn Angeklagte Platz ,
die von den 40 Personen , die ursprünglich unter
Anklage gestellt worden waren , übrig geblieben
sind . In der Anklageschrift ist ausführlich von

den einzelnen Punkten die Rede , die den Hoch-
verrat und den Verrat militärischer Geheimnisse ,
auf die die Anklage lautet , begründen sollen .
Eine besondere Rolle spielt darin die Kyff -
h ä u s e r - G e d e n k m ü n z e , die den Kriegs -
teilnehmern , die am Weltkriege teilgenommen
halten , verliehen werden sollte . Man sieht in
dieser Verteilungsabsicht den Beweis für eine
militärische Organisation der Deutschen in
Polen . Nach Verlesung der umsangreichen An -
klageschrist wird zunächst der Hauptangeklagte ,
Studienrat Heidelck , vernommen . Der
Deutschtumsbund sei aus den alten Volksräten
hervorgegangen , die bei Beginn der Revolution
gebildet worden sind . Diese Volksräte Hütten
keinen polenfeindlichen Charakter gehabt , wie
die polnische Presse immer behauptet habe . Die
Tätigkeit war vor allem nur aus das eine Ziel
gerichtet gewesen , das durch die Minderheiten -
schutzverträge zugesicherte Recht der Deutschen
in Polen sicherzustellen und zu erhalten .

Entsckritimg noch nickt gefallen
Hin und her im Reichstag . — Ein Außenseiter des Zentrums .

VDZ . Berlin . 11 . April .
Im Reichstag ist auch heute noch nicht die

Entscheidung über die Deckungsvorlagen der
Regierung und damit über die Fraae einer
Reichstagsauflösung gefallen . Die Aussprache
in der zweiten Be ' ratung ist zwar be -
endet , aber die A b st i m m u ng e n sollen erst
am Samstag Mittag 12 Uhr vorgenommen
werden .

Beim Beginn der heutigen Titz » na gab es
zurächst im Rahmen einer Geschäftsordnung »-
debatte einen Streit über die Zulässigkeit der
von den Deutschnationalen und auch von den
Regiernngsparteien geübten Methode , das
Ag ra rp r o gr am m als Aeuder ' nngs -
an trag zu den Miueralölzöllen ein -
zubringen oder die Erhöhung der Umsatzsteuer
und die gestasselte Umsatzsteuer als Aende -
r n n g s a n t 'r a g znr Biersteuer .

Präsident Löbe gab zu , daß eine solche Ber -
quickuug von ganz verschiedenartigen Borlagen
dem Sinne der Geschäftsordnung nicht ent -
spreche . Da aber schon früher von allen Seiten
in dieser Beziehung gesündigt worden ist , will
man es diesmal noch hingehen lassen und dem -
nächst im Geschäftsordnungsausschub eine
andere Regelung treffen . Ein Antrag der
Kommunisten , das Agrarprogrämm und die
Umsatzsteuervorlagen von der Tagesordnung
abzusetzen , wnrde mit 210 gegen 140 Stimmen
abgelehnt . Dagegen stimmten auch die Deutsch -
nationalen . Diese Vorlagen wurden jedoch dem
Handelspolitischen und dem Stenerausschnß
überwiesen , die sich bis morgen Mittag damit
beschäftigen wollen .

Die Aussprache über die einzelnen Teckungs -
vorlagen wurde eingeleitet durch eine kurze
Erklärung , die der Zentrnmsabg . Tr . Föhr -
Bade » für die Regierungsparteien mit Aue -
» ahme der Bayrischen Bolkspartei abgab . Tie
Regierungsparteien sagen darin , dtfy sie trotz
starker Bedenken den Tecknngsvorlaae » in der
Kompromißsassung zustimmen wollen , daß aber
— und das gilt anch sür die Bayrische Volks -
partei — das vou ihnen unterzeichnete Agrar -
Programm nur zur Annahme bringen , wenn
auch die Decknngsvorlagen vorher angenom -
men sind .

Im übrigen nahmen die Regierungsparteien
keinen Anteil an der Aussprache mit einer
Ausnahme . Ter ZentrumSavg . Schlack , der
Leiter der christlichen Konsumvereinsbewegung ,
wandte sich in äußerst scharfer Weise gegen die
E r h ö h u » a der U m s a tz st e u e r und er -
klärte lohne seine Fraktion befragt zu haben )
wörtlich : „Das Regierungsprogramm belastet die
breiten Massen weitgehend , aber der Antrag

der Regierungsparteien ist für die breiten
Masse » geradezu unerträglich . Die U m s atz -
st euer belastet am meisten die armen kinder -
reichen Familien . Dazn kommt die Sonder -
st e n e r , die ein Ausnahmegesetz gegen die
Selbsthilfe der Verbraucher darstellt und die
viel schlimmer ist als die frühere Warenhaus -
steuer . Während man die Genossenschaften der
Landwirte mit vielen Millionen subveutioniert ,
sollen hier die Genossenschaften der
Arbeiter erdrosselt werden . Für die
Landwirtschaft aber wird ein Hilfsprograinm
gemacht , das wiederum die Lebenshaltung der
Arbeiter verteuert . Tas Gesamtprogramm ist
so gestaltet , daß von den Arbeitern , auch von
den christlichen Arbeitern , diese Regierung als
die reaktionärste seit der Revolution bezeichnet
werden müßte , falls die Regierung anch der
Sonderstener zustimmt . Wir sind überzeugt , daß
Minister Stegerwald diese Steuer nicht mit -
macht . Die vielen hunderttausend Mitglieder
von Konsumvereinen , die sich aus allen Parteien
zusammensetzen , werden denjenigen Parteien ,
die für diese Tondersteuer sind , bei den Wahlen
die Antwort erteilen ." ( Beifall links .)

Sonst sprachen im wesentlichen nur Sozial -
demokrateu uud Kommunisten gegen die ein -
zelnen Vorlagen . Die Dentschnationalen gris -
sen nnr bei der Beratung der Mineralölzölle
in die Debatte ein . Ihr Redner Dr . Rademacher
äußerte sich zustimmend zu dieser Vorlage .

Die langen Verhandlungen ber übrigen Re -
gierililgsparteien mit den Bayern hatten im
Lause der Sitzuug auch zu einem neue u
B i e r st e u e r k o m p r v m i ß geführt . Es ist
eine neue Staffelung der Biersteuer vorgeschla -
gen , die im Gesamtergebnis eine Erhöhung um
etwa V? Pro,, , bedeutet /

Nach dem Schluß der Vollsitzung traten der
Handelspolitische und der Steuerausschuß zur
Beratung des Agrarprogramms n . der Umsatz -
steuerauträge zusammen .

Ans der Tagesordnung der Samstagsitzunq
steht neben den Abstimmungen über die Dek -
kungsoorlageu auch die zweite Beratung des
vorläufigen Finanzausgleiches und der
Vorlage znr Vorbereitung znr Finanzresorm .

Die Ientrumsfrattion
berichiigi Schlack .

VDZ . Berlin . 11 . April .
Am Freitag nachmittag behandelte der Steuer -

ausschuß des Reichstages zunächst die Umsa tz -
st e u e r .

Namens des Zentrums aab vor Eintritt in
die Tagesordnung Abg . Herold folgende E r -
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führten nun den gemeinsamen Namen
„Deutschtumsbund zur Wahrung der
M i n d e r h e t t s r ech t e" . Gegen diesen
Deutschtumsbund wurde im August 1023 die
Haussuchung vorgenommen und auf Grund des
damals beschlagnahmten Materials kommt nun
endlich , nach sieben Jahren , der sogenannte
Deutschtumsbundprozeß zustande . Das beschlag -
nahmte Material , das in mehreren Wagen -
transPorten fortgeschafft wurde , soll ein Gewicht
von elf Zentnern gehabt haben , kein Wunder ,
denn es wurden z. B . Hunderte von gesammel -
ten alteu Lesebücher und Fibeln , die der
Deutschtumsbund an arme Bolksschüler ans
dem Lande verteilen wollte , beschlagnahmt .
Schon damals mußte man sich darüber wuu -
deru , daß mau aus solchem Material staats -
feindliche Betätigung der Organisation für
einen Prozeß herauskristallisieren wollte . So hat
es denn auch über sechs Jahre gedauert , bis der
Staatsanwalt sich entschloß , im Frühjahr 1929
die Verfolgung der Angelegenheit wieder auf -
zunehmen . Zu diesem Entschluß wäre der
Staatsanwalt sicher noch nicht gekommen , wenn
nicht die deutsche Fraktion im Sejm und Senat
jährlich einige Male beim Justizminister inter -
pelliert hätte , wann denn der Deutschtumsbnnd -
prozeß endlich steigen würde , damit die Deut -
scheu den Beweis ihrer Makellosigkeit antreten
könnten .

Die Vornntersnchnng wnrde von dem Richter
für besondere Angelegenheiten beim Appella -
tionsgericht in Posen , Bohnsz , geführt , dem zu -
erst beim Gericht in Thorn und später Brom -
berg ein besonderes Büro eingerichtet wurde .

Nach einem Untersnchnngsoersahreu von etwa
iVt Jahren , während dessen die Verdäch -
tigen nach der neuen polnischen Prozeßordnung
unter Polizeiaufsicht ständen , d . h . verpflichtet
waren , sich in kurzen Abständen bei der Polizei
zu melden , wurde die Anklage gegen 10
Personen am 4 . Febrnar 1930 erhob : » . Es
sind dies die Herren : Friedrich Heidelck , Brom -
berg : Dr . Fritz Krause , Blomberg ? Erich von
Witzleben , Lißkowo (Kreis Wirsitz ) : Waldemar
Jenner , Wirsitz : Dr . Johannes Scholz , Posen ?
Otto Schmidt , Graudenz : Frl . Hedwig Seiler ,
Schubin : Paul Dobbermauu , Blomberg : Leo
Arendt , Dichchau ; und Dr . Wilhelm Winkel -
hausen , Stargard . Alle diese Personen * sind
unter Anklage gestellt nach 8 129 des hier gül¬
tigen deutschen Strafgesetzbuches , wouach hne »
zur Last gelegt wird , Anordnungen des Staates
und staatliche Gesetze durch ungesetzliche Mittel
verhindert haben zn wollen . Man darf ohne
weiteres zugeben , daß der „Deutschtnmsbund
zur Wahrung der Minderheitsrechte " , seinem
Namen entsprechend , Maßnahmen getroffen hat ,
staatliche Anordnungen , die dem Minderheiten -
recht widersprechen , zu verhindern , indem xr der
deutschen Bevölkerung Beschwerdeschriften und
Petitionen ausarbeitete , daß er sie ans die
Jnnehaltnng der Beschwerde - und Berusuugs -
termiue aufmerksam machte , daß er sie in Rund -
schreiben und Zeitungsartikeln auf die Be -
schwerdemöglichktiten aufmerksam machte , daß
er auch die Beschwerdeinstanz des Völkerbundes
in Anspruch nehmen ließ , wenn es sich z . B .
darum handelte , den Dentschen , die durch Agrar -
reform - , « chnl - oder Liquibativnsgesetzgebnng
geschädigt wurden , Schutz angedeiheu zu lasse » .
Das sind aber durchaus gesetzliche Mittel , die
auch ein Rechtsanwalt oder ein Rechtsberater
anwendet . Bon einer Ungesetzlichkeit kann also
gar keine Rede sein .

Zum Schluß mag zum Beiveise sür die oben
dargelegte Ausfassung , daß es sich um ein Bor -
gehen gegen die deutschen Organisationen über -
Haupt handelt , angeführt werden , daß im
Oktober 1920 fchou wieder eine umfangreiche
Haussuchung in den Rampen der ! deutschen
Sejmabgeordneten , in den sogenannieu Sejm -
büros , stattfand . Nach der Schließung des
Deutschtumsbundes hat das Deutschtum in Po -
len nämlich keine politisch - kulturelle Gesamt -

Die „Pyramide "

Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morsigcn Ausgabe solaendc Beiträge :
Das Svcycrer Evangclistar in der Landcsbibliothck .
Bau Dr . Korl Löfsler in Tübingen . — Das Sieben -
geftirn . Bon Friedrich Tinger in Lauf . — Wie Her
Hohentwiel zu Württemberg kam . Bon Karl Birner
in Konstanz . — Die Peitsche . Bon Aennc Katb -Kaiser
in Zell i . W . — Quellwasser . Bon Wilhelm Kraft in
Bretten .

Ein neuer badischerDramatiker
Uraufführung van Friedrich Roths Volksstück
„Der Usmüller " im Mannheimer National -

theater .
Nicht immer hat das Mannheimer National -

theater sich seiner Pflicht erinnert , den badi -
schen Dichtern ein Wegbereiter und Förderer
zu sein : man liest nicht ohne Befremden , daß
selbst das neue Christ -Drama Hermann Bar¬
tes nicht in Mannheim oder Karlsruhe , son -
dern in Basel aus der Tause gehoben werden
soll . Umsomchr sreuk mau sich , daß Jntcudant
Sioli das Drama „Der Usmüller " von Fried -
rich Roth zur Uraufführung augeuommeu hat ,
das mit allen Attributen eines großen Ersol -
ges in Szene ging . Erst vor etwa Jahressrist
wurden weitere Kreise auf den jungen Dichter
aufmerksam , als sei » Gedichtbuch „Der Licht -
kreis " erschien . (Es wnrde im „Karlsruher
Tagblatt " durch Margarete Wittmers s. Zt . ge -
würdigt . Tie Schriftleitung ! ) Der Dichter ist
1897 in Heidelberg geboren und wirkt N> Wag -
Häusel als Hauptlehrer .

„Der Usmüller " ist in seiner »sachlich klaren
Schilderung dörflicher Menschen und ihrer
Widersprüche ein Gegenwartsstück von außer -
ordentlich starker Vitalität . Anch der scheinbar
harmlose Dorfbewohner wird zur Gefahr , wenn

er als Machtgruppe austritt , er haßt , wie der
Philister der Städte , die Individualität des
Stärkeren , der es unternimmt , sich in seine
Jchwelt zu verschanzen . Seit Michael Kohl -
Haas haben es unzählige erfahren : es aibt kci -
nen gefährlicheren Zerstörnngsprozeß . als den
latenten Widerstand der Umwelt , ber die Ge -
suudheit unterwühlt und die Seele vergiftet .
Eine ursprünglich rusticaue Kraftgestalt steht
iu dem Usmüller , dem seindlicheu Komplott
eines ganzen Dorfes gegenüber , ein trotziger
Kämpfer für sein Recht , das neidische Schel -
sucht immer wieder anzutasten lucht . Die
kleine Alltäglichkeit duldet keinen , der weiter
blickt nnd tiefer sieht als sie . am wenigsten ,
wenn dieser Einzelne schon einmal mit dem
Gericht zu tun gehabt hat und gestraft werden
„mußte ". Die nervöse Temperatur des Mül -
lers wird dadurch gesteigert , daß nickt uur der
Pfarrer , sondern auch der Gendarm sich auf
die Seite der Gegenpartei schlägt und dem
Wirt Goebele als Hauptwidersacher sozusagen
die salscheu Karten in die Hände ivielt . Die
Dpanuuug erreicht ihren Höhepunkt , als
Goebele die Magd (Äielestiue begehrt : diesen
neuen Trumps muß »er Usmüller vereiteln :
hat jener ihm schon die Mühle genommen , das
Weib soll er nicht besitze » . So greist der Be¬
trogene zur Wasse uud streckt de » schlimmste »
Feind zu Boden : in ihm hat er „die ganze Welt
getroffen ". Nun mag der Richter von neuem
seines Amtes walten . . .

Dr . Gerhard Storz hat das Werk sehr
wirksam inszeniert . Das dörfliche Milieu ist
gut eiugefauaeu , und das Komplott der Bielen
gegen den Einen wird kraftvoll aeballt in
Kampffront gebracht . Die Hauptsache ist die
Besetzung der Titelrolle . Hans Godeck spielt
den Usmüller aus einer nicht recht anSacglichc -
nen Mischung von Refignatio » und cholerischer
Trotzköpfigkeit heraus , statt im Format des
tragischen Helden . Manches wirkt im Dialog
fast zu naiv , so sehr es sür den Dichter zeugt :
aber was wollen diese kleinen Mänael — cs ist
Roths erstes Drama wohlgemerkt ! — gegen
die prachtvoll sich entladende Freude an der
klaren und objektiven Schildernna urpfälzischen
Lebens ? Auch kleine technische Unbcholfenhei -
ten können den starken Erfolg des Werkes nicht
beeinträchtigen . Frite Droop .

Musik und Musiker
im gegenwärtigen Oeulschland.

Für den 8. Vortragsabend im Jugendheim
hatte die Arbeitsgemeinschaft Karlsruher
Jugeudbünde Kapellmeister Keilberth -Karls -
ruhe zu dem schwierigen Thema : Musik uud
Musiker im gegenwärtigen Teutschland "

, als
Referenten gewonnen . Mit herzgewinnender
Deutlichkeit und Klarheit erledigte der Redner
fein umfangreiches Thema : von Bach und Beet -
Hoven ausgehend , stets in tiefster Verehrung
für Mozart , zeigte er als Väter der gegenwär -
tigen Musiker nebeneinander Richard Strauß .,
Haus Pfitzuer , Gustav Mahler uud Max Re -
ger , von denen Reger allein völlig auf Bach
zurückging , während Mahler eher von Liszt
und seinen symphonischen Dichtungen her -
kommt . Allemal handelte es sich um eine ge-
wisse Ueberwindnng Richard WagnerS . und der
Redner nmriß nun schars Sie mit de», Krieg
veränderte Gesamtsituation des deutsche » Musi -
ziereus . Man musizierte nur uock iu den
Formen , linearer Kontrapunkt ermangelte des
tiefen seelischen Erlebnisses , und so wurde mau
reif und empfangssrendig sür den Jazz , bei
dem ungewiß bleibt , ob ihn Strawinskis mit -
geschassen hat , oder ob er ihm erst ermöglicht
wurde : jedenfalls berühren sich beide in der
Sölobehauöluug der einzelnen Instrumente im
Orchesterkörper . Keilberth kam dann ausführ -
lich uitd in deutlicher KrUit aus Schönberg zu
sprechen , aus dessen Kultus der Tristauchroma -
tik uud auf seineu großen Umbruch , der im
2. Teil der Gurrelieder hörbar wird - Nach
eiuer Erwähnung Bnsonis uud Habas lVier -
teltoumusik ) zeigte der Redner die Exponenten
unserer musikalischen Gegenwart in Hindemith ,
der von Reger kommt , und in Weill . der auf
Strawinskis fußt : er sieht vor allem in Hindg -
mith einen Künstler von echtem Svieltrieb , be -
sonders im Streichquartett — hier wurde auch
sehr mit Recht Knsterer genannt — , und die Er¬
scheinung Weill führte nun zur Over über -
Haupt , zur Dreigroschenoper im besondern :
scharf lehnte der Redner die Schrekerscheu
Orchesterklangmasseu ab , äußerte auch Beden -
ken gegen Hindcmiths Eardillac und den Woy -
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klärung ab : Herr Kollege Schlack hat in A
Plenarsitzung das Wort ergrissen , ohne daß die

Frakliou besragt worden ist . Er hat aber «n
vielen Punkten seiner Ausführungen zum lev -

hafteu Bedanern der Fraktion eine von de *

Anschauungen der Fraktion abweichende ^ tel -

luug genommen . Die Fraktion steht aus de '"

Boden des Kompromisses .

Antifaschistenangriff in Nizza.
WTB . Paris . IL April .

Wie dem „ Journal " ans Nizza gemeldet
wird , unternahm eiue Gruppe italieni¬
scher Antifaschisten gesteru einen A n *

griss aus das ital ' ienische Kousular
i it Nizza - Sic eröffnete ein Bombardement
mit Steine » gegeu die Feuster des Gebäudes .
Die beide » diensthabende » Polizisten griffen
ein und gaben mehrere Schüsse in die Luft ab,
woraus die Angreifer die Flucht ergriffe » . Als
eilt Polizist einem der Beteiligten Handschellen
anlegte , bemächtigte sich der Menge eine starke
Erregung , und sie versuchte , deu Polizisten
daran zu hindern . Der Verhaftete , ein Maler ,
soll extremistischen Kreisen angehören .

Oer Galzkrieg in Indien.
# Jalalpur , 11. April .

Hier zerstörten 3 0 0 P o l i zeibea m te , die
mit Ba m b n s st ö ck e n bewaffnet waren , alle
Pfannen , die von Ghandis Anhänger "

zur Gewinnung von Salz benutzt wurden , und
beschlagnahmten die Salzvorräte nnd alle Werl -

zeuge , die zur Herstellung des Salzes verwen¬
det wurden . Frauen und andere Personen , die
Widerstand leisteten , wurden vou den Polizei -
beamten mit Gewalt zurückgetrieben . Drei
Personen erlitten ernstliche Verletzungen .

Gandhi ist infolge der Anstrengungen der
letzten Wochen erkrankt . Seine Anhänger
haben jedoch sein Programm der Salzgewi » -

nung in den Küstenorten fortgesetzt . In Nasik
wurde eine Gruppe von 4000 11 » berührbarcn
unter starkem polizeilichen Schutz nach eincin
benachbarten Ort gebracht , wo sie gegen etwaige
nebergriffe der Hindus geschützt werden . Trotz
der Bewachung wurden einige von ihnen von
deu Hindus aus den Reihen herausgerissen und
schwer mißhandelt .

In Bombay kam es bei der Ankunft der
am Donnerstag verhafteten 22 Personen außer -

halb des Gerichtshofes zu Zusammen «

st ö ß e it zwischen einer großen Menschenmenge
und der Polizei . Die Polizei versuchte vergeh
lich die Menge zurückzutreiben und machte hier
bei von dem Gummiknüppel Gebrauch . Dies
war das Zeichen für einen Hagel von Steinen
und Saudaleu auf die Polizetbeamten - Von
der Polizei wurden 10, von den Aufständischen
12 Personen zum Teil schwer verletzt . Für
Sonntag wird der Beginn der Salzgewinnung
in großem Umfange angekündigt .

Nach einer Rekruteuvcreidiguna in imestx *1
beobachtete ctu Offizier beim Abmarsch bet Re¬
kruten . daß einige Passanten den in Rmnäoie »
üblichen Gruß vor der Regimentsfahne nnter -
ließe » . Daranf schlug er mit dem Säbel ans **
Passanten ein und « erletzte siins Personen .

die wundervolle goldklare Haarwasehseife

für jedes Haar, auch als Shampoo »

zek vou Alban Berg , und bekannte sich selbst
zur musikalischen Romantik mitsamt Richoro
Wagner .

Der ganz ausgezeichnete Bortraa . in dem
sich Heiterkeit und entschlossener Ernst mw **

kalisch fanden , war illustriert durch lehrreiche
Darbietungen am Instrument , wo Knmvositro -

nen von Reger , Schönberg , eine herrliche Pasta -

eaglia von Hindeunth und schließlich Teile aus
der Dreigroschenoper entschiedene Eindrücke
hinterließen . Durch dies alles bekam die Höi * *ä

schast eine einleuchtende und wirklich sachlich W
gründete Uebersicht , und dankte dem Redner
mit lebhaftem Beifall . v . G.

Kunst und Wissenschaft.
Geh . Konsistorjalrat Prof . 0 . vr Karl F . ^

Bndde kann am 13 . April das 80 . Lebens "

jähr vollenden . Er ist in Bensberg geboren ,
studierte au den Universitäten Brmn , Berlin '
Utrecht und habilitierte sich 1873 als Privat -

dozent in Bonn : 1889 folgte er . einem Ruf als
Ordinarius der alttestamenUichen Wissenschaft ^ -
an die Universität Straßburg . Nachdem er 5# c

Jahre , 1898—1900 , an mehreren nordamer « a-

nifchen Universitäten gelehrt hatte , kehrte <
wieder in seine Heimat zurück und wirkte v>

zu seiner Emeritiernng im Jahre 1921 als
nariuS an der Universität Marburg . Geh .
Budde ist Dr . thevl . h . c. und Dr . phil . b> "
der Universität Gießen .

Die literarische Pfalz nennt sich eine im ^' er
rt

lag Thieme in Kaiserslautern vom „Literarisa >e
Verein der Pfalz " herausgegebene und vo
Roland Beifch -Karlsruhe geleitete Zeitsckrn ^
Die uns vorliegende Nr . 2 des 7 . Jahrgangs
enthält wertvolle Beiträge pfälzischer Dich '

^
und Schriftsteller . So von L . Dillmann e »>

Novelle und Gedichte : von Hussoug und no
Bctsch prächtige Skizzen : Guttiug bringt ? ln
Schnurre , Ginthun zeigt die äußerst wcit »ou

Würdigung der Gattin des verstorbenen Hu ?
Ball an . Weiter sind vertreten die Lyriker
Lina Staab , diesmal mit einem Prosabeilra -
und andere . Man darf unsere benachbarte ,
stig rührige Pfalz um dieses wertvolle SamU ' .
organ heimatlichen , schönen Schrifttums bei U"

in Baden heimlich beneiden .
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Am Minen Boot Wer den großen Szean .

Abenteuerliche Fahrt eines Nentichen. - Zm Segelboot von Amburg nach Kuba.
Fortsetzung.)

Von Paul Müller
(Copyright by Presse -Verlag Dr . R . Danimerl , Berlin -!

Krachmit der
„grande naiion".

Aus der Rückfahrt durch den Kanal erlebte

I»L i richtige ,̂ lanalwetter ". Das Wasser
jubelte , die Wellen kamen nicht aus einer be-

mieten Richtung , sondern brachen bald von
. bald von hinten in meine Nußschale , so

ich schließlich naß wie eine Make wurde und
Wn fürchtete , die „Aga " würde vollschlagen.
Völlig erschöpft landete ich nach einer mehr

als ungemütlichen Nacht tn Vvecamu, westlich
ich mir einen Tag& Dort habe

fft, - • ^ ^ ^kinnnt . ließ inir > eine Durchgangsbe -
.Muignng geben und ging nach eintägiger
^ ve nach Le Havre in See . Nach glatter
?°hrt fuhr ich dort dickt am Badestrand cnt -
, als mir plötzlich ein Ruderboot entgegen -
u : dessen deutsche Insassen mir erzählten , daß

ln Trouville nicht nur deu sckönsten Bade -
. Frankreichs , sondern auch viele Deutsche
Jjffe« würde - Ich steuerte also durch die
»^ Ue-Bei nach Trouville hinüber , wo icb am

^ nd landete . ES war mir recht flau zu Atute ,

ich hatte furchtbaren Hunger ,

j
"eiue Nahrungsmittel waren zu Ende und ich
»L" e kein Geld , um mir neue zu kaufen . Am

corg^n kamen einige Badegäste , die mein Boot
<
"? die Inschrift meines Segels bestaunten ,

foYf alle nicht daran dachten , baß auch ein Welt -
^ ?rer ab und zu Hunger hat . Erst ein Lands -

gab mir den guten Rat , ich solle eine
n,Wbüchse mit ein paar Münzen ausstellen , da -

die Leute sähen , wo der wunde Punkt
imes Unternehmens läge . Dieser Rat war

KÜ .
' e8 kamen aber trotzdem nur 46 Francs zu-

Mine » , was wirklich nicht viel Geld ist . denn
Jjr Franc war damals ungefähr 20 Pfennige
,J

*r. Aber es war immerhin etwas , ich konnte
r wenigstens ein ordentliches Mittagbrot

m«n und meine Borräte etwas ergänzen .
^ Uebrigens habe ich mich hier mit einem
r cf«)i>ter angefreundet , der in Berlin studiert

Ich habe lange mit ihm gesvrochen und
hat mein Baterland in einer Weise gelobt ,

Xle ich es selten gehört habe . „Ich bewundere
^ tschland"

. sagte er mir wiederholt . „Ich
Mundere den Fleiß ihrer Landsleute und ihre
7-uchtigkeit . und ich bewundere die Energie , mit
J/ . fie daran gehen , ihre zerschlagene Heimat
Met aufzubauen ." Schließlich schenkte er

* »och 15 Francs und wünschte mir viel Glück
* weine weitere Reise .

». ^ ersehen mit ein wenig Nahrung und neuem
oleum für meinen Kocher und meine Lampe ,

^ lte ich am nächsten Morgen wieder in die

z,!?cht hinaus , hatte aber das Unglück, tn der
von Port en Bessin meinen Anker zu

Nler --.n , und mußte an Land gehen . Die Be-

im*
r dieses Dorfes waren recht anständig

nett zu mir , dafür waren aber die Gen-
^ Werte -Beamten umso feinere Kavaliere . In
ta r brutalsten Weise , wurde ich aus meinem

geholt und zur Wache geschleppt, wo der
fun dier mich mit einer Flut wüster Beschimp-

^
»gen und Drohungen überschüttete . Als ich

M klar zu machen versuchte, daß ich franzo -
nicht verstehe , kreuzte er plötzlich die Arme
sagte wiederholt das Wort „Prifon " , brüllte

Mou " und „Cochon" und wollte mich unbedingt
Uhj!"ert €n . Mir stieg das Blut in den Kopf

ich mußt « mich gewaltsam zufammenneh -

l hatten , nmrde :ch endlich wieder entlassen und
erhielt die Erlaubnis zur Weiterfahrt . Ohne
mich lange zu verabschieden , verließ ich das nni -
formierte Großmanl und ging auf Suche nach
einem Anker . Rein durch Zufall kam ich an
einen Schmied , der sich sehr freute , mit mir
deutsch sprechen zu können . Allerdings verkroch
er sich hierzu in einen Winkel seiner Werkstatt ,
weil er sich offensichtlich genierte , mit einem
„Boche " in seiner Muttersprache zu rede » , Er
war begeistert für mein Unternehmen und ver -
kaufte mir schließlich zn meiner größten Freude
einen Anker mit einer zehn Fuß langen , sehr
stabilen Kette für ganz wenig Francs .

Während ich trotz des rauhen Wetters im
Kanal bisher einigermaßen vorangekommen
war , brauchte ich für die Fahrt von Port en
Bessin um den Point de Barsleure nach Eher -
bonrg nicht weniger als drei Tage .

Es war eine fürchterliche Fahrt ,
und ich atmete auf , als ich endlich in dem Hasen
der französischen Festung einlief . Hier küm¬
merte sich nm mich kein Mensch. Denn erstens
lag dort gerade der französische Zeitungsmann
Alain Gerbault mit seiner Aacht, der eine Welt -

reise für eine französische Zeitung unternehmen
wollte , und zweitens war an diesem Tage gerade
Regatta . Alle Straßen waren geflaggt mit den
Fahnen aller Nationen — nur die deutsche
Flagge habe ich nirgends gesehen. Wie ganz an -
ders als die Einheimischen war ein englischer
Offizier , mit dem ich in Cherbourg zusaimnen -
traf . Gentleman in bestem Sinne vom Scheitel
bis zur Sohle , schenkte er mir nicht nur acht
Francs , sondern unterhielt sich auch lange m'it
mir bei einer guten Flasche Bier über mein
Unternehmen , und er hat mir auch späterhin
noch auf meine Kartengrüße in der freundlich -
sten Weise geantwortet . . .

Hier war also nichts für mich zu holen , und
nach kurzem Zlusenthalt ging ich wieder in See ,
um so schnell wie möglich nm die böse Ecke des
Kap de la Hague herumzukommen , ein schweres
Stück Arbeit . In bösem Wetter kam ich nach
zweitägiger ununterbrochener Fahrt nachts in
der Nähe der Insel Jersey an , konnte aber
nicht an Land , da ich es nicht wagen durfte , durch
die sehr starke Brandung zu steuern . Ich ließ
also meinen neuen Anker fallen und wartete bis
zum Margen . Zwei Fischer kamen mit ihrem

Boot zu mir herüber und holten mich nach Gory .
Ich wünschte mir , die ganze nordwestliche Küste
Europas würde vou Menschen bewohnt , wie ich
sie dort gefunden habe . Der Direktor Baumann
des Elfine -Hotels lnd mich zum Essen ein und
ließ sich von i» ir meine Geschichte erzählen . Als
ich ihm das Bild meiner Braut zeigte , erbot er
sich sofort , sie bei einem Gehalt von 100 Schil¬
ling monatlich und freier Station als Kinder --
sräulein zn engagieren nnd sie solange im Hause
bei sich zu behalten , bis ich von metner Reise
zurückkehrte . Leider haben sich die Verhandln «-
gen aber dann zerschlagen , denn es wäre mir
eine große Freude gewesen, sie bei diesen netten
Menschen untergebracht zu wissen. — Ferner
lernte ich in Gory einen englischen Steuermann ,
Lasley Stephenson , kennen , der so begeistert von
meinem Wagnis war , daß er am liebsten mit -
gekommen wäre . Er mußte sich aber leider da-
mit begnügen , mich durch die zahllosen Felsen
der Kgnal -Jnseln bis nach Saint Helaire zu
bringen , mein Boot zu photograpbieren und
mich mit der Redaktion der dortigen Zeitung
bekanntzumachen .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Der Hamburger Menschenraub - Prozeß .

Oer Heizer des „Falte " schildert die Fahri . — Oer Waffenmeister als Zeuge .

u* i ttm dem merkwürdigen Gentleman nicht
z, Hals zn fahren . Erst einer englisch und

sprechenden Dame gelang es, die Unter -
- «Uttfl in etwas ruhigere Bahnen zu lenken,

em die Gendarmen der grande notion "in etwas ruhigere Bahnen zu lenken.
. »choem die Gendarmen der grande nation "

Ö». * unliebenswürdigsten Weise in ihrem
^ rvr«<heralbum nach meinem Photo gesncht

# Hamburg , 11 . April .
In der heutigen Verhandlung des „Falke "-

Prozesses sagte der Schiffsmakler Ludw . M ü l-
l e r , der in Firma Leth und Co . deu An - und
Verkauf von Schiffen betreibt , unter Eid ans ,
daß sich Prenzlau seinerzeit mit ihm wegen
Beschaffung eines Fahrzeuges in
Verbindung gesetzt habe . Müller bot Prenzlau
den ihm gehörenden , von der Berliner Handels -
bank für 64S00 Mk . gekauften Dampfer „Halte "

zum Kauf an . Prenzlau war dieses Schiss zu
klein und auch noch nicht schnell genug, - da er
jedoch nichts anderes sant», kaufte er den „F .rlke"

schließlich für '4720 Pfund Sterling . Vereinbart
wurde , daß Müller den Dampfer zunächst zu-
rückkaufen könne . Müller nennt den „Falle "

ein gutes Handelsschiff für Schnellfrachten , das
auch als Hilfskreuzer dieueu könne , unter kei-
neu Umständen aber als Kriegsschiff .

Eine Beantwortung seiner Frage über Zweck
und Ziel der Fahrt habe Prenzlau kurz ab-
gelehnt . Nur gelegentlich einmal habe er von
Südamerika und auch von Ehina gesprochen,
jedoch stets nur in dunklen Andeutungen . Er
habe sich allerdings denken können , daß es zu
Waffentrausporten dienen sollte.

Der Heizer Jäger sagte aus , es sei an Bord
zunächst nur allgemein von Film auf nah -
m e n gesprochen worden . In Edingen seien
ausfallend viele Kisten , darunter auch Mu -
nitionskisteu , geladen worden . Nach der Durch -
fahrt durch den Kanal habe militärisches
Leben an Bord begonnen . Es sei mit
Karabinern geschossen worden . Er habe dar -
auf das Anlaufen eines Hafens verlangt , in
dem sich ein deutscher Konsul befinde . Zipplitt
habe aber den Leuten gut zugeredet und Jäger
eine Heuer als Oberheizer und 100 Dollar Zu¬
lage versprochen . Der Zeuge ist aber darauf
nicht eingeangen . Später hätten Boote M0
Mann an Bord gebracht , die sich Waffen uud
Ausrüstung geholt hätten . IM von ihnen seien
an Bord des „Falke " geblieben . Dann habe sich
das Schiss mit abgeblendeten Lichtern dem Ha-
fen von Cumana zugewandt . Zipplitt habe ein
Maschinengewehr aufstellen lassen. Heizer und

Matrosen sollten die Revolutionäre an Land
rudern , wofür hohe Versprechungen gemacht
worden seien . Noch ehe die Boote aber das
Ufer erreicht hätten , sei von Land aus mehrere
Stunden lang heftig geschossen worden . Die
„Falke " -Mannschast habe nunmehr auf schleu -
uigste Abfahrt nach einem englischen Hafen ge-

Aul der Anklagebank (im Hintergrund ): Kapitän

Zipplit (links ) nnd Reeder Kramarski (rechts ).

drängt . Die Führung habe der Erste Offizier
übernommen und Zipplitt sei von der Besatzung
nicht mehr als Kapitän anerkannt worden .

Bei der Befragung des Zeugen Jäger durch
den Staatsanwalt kam es zu recht erregten
Auseinandersetzungen zwischen dem Bericht und
der Verteidigung , nachdem der Verteidiger Dr .
Alsberg die Einwendung gemacht hatte , es
seien Suggestivfragen gestellt worden .

Ter dann vernommene Büchsenmacher Zu -
c a l , der srüher bei der Polizei in Wandsbeck
angestellt war , gab an , sich auf Borschlag eines
gewissen Hofmeister bereit erklärt zu haben ,
siir ein halbes Jahr nach Südamerika zu gehen .
Es sollte sich um Bolivien handeln und um die
technische Ausbildung neu aufzustellender Trnp -
pen . Daraufhin sei er von Prenzlau ohne Ver -
trag engagiert nach Gdingen geschickt und im
letzte » Augenblick noch an Bord aenvmmen
worden - Er hätte die Ausgabe gehabt ,
W a f s e ' n u n te r r i ch t zu geben . Dem
Zeugen sei auch aufgefallen , daß die Venezo -
laner unterwegs Uniform mit Säbel und
Pistolen anlegten und später sogar mit Kara -
binern herumliefen . Anfangs habe er die
Sache als Theaterspielerei genommen , schließ -
lich jedoch deil Ernst der Lage erkannt . Del
Gado , der später erschossene Führer dex Rebel -
len ) soll sich als Herr des Schisses ausgespielt
haben . Zneal ist in Port os Spant geblieben
und erst am 30. September zurückgekehrt . Er
hat 1500 Jt erhalte » und klagt wegen des
Restes noch . Der Zeuge nimmt aus seinen Eid ,
daß er von der geplanten Revolution
nichts gewußt habe . Auch seinem Bericht
zufolge ist del Gado ausgerüstet mit Pistole ,
Reitpeitsche nud einer Fahne zu seiner angeb -
lichen Proklamation vorangegangen . Bei der

Landung habe niemand mehr gezweifelt , daß eS
sich nicht um eine einfache Proklamation hau -
dele . sondern daß man in ein nicht ganz harur °
loses Abenteuer hereingeraten war . Wer der
gebotene hohe Gewinn habe doch noch gelockt . —
Weiterverhandlung am SamStag .

Der 8 234 lies Strafgesetzbuches besagt : „Wer
sich eines Menschen durch List . Drohung oder
Gewalt bemächtigt , um ihn in hilfloser Lage
anSzufetzen oder in Sklaverei , Leibeigenschaft
oder in auswärtige Kriegs - oder Schiffs -
dienste zu bringen , wird wegen Menschenraubes
mit Zuchthaus bestraft .

" Es ist das erste Mal ,
daß in Deutfchland vor einem deutschen Gericht
dieser Paragraph seit dem Mjährigen Bestehen
des Strafgesetzbuches in Anwendung kommt .
Aus diesem Grunde wird es für daö Gericht
auch nicht ganz einfach sein, zu ejner Klärung
der Zusammenhänge zu kommen , und es er -
scheint deshalb durchaus erklärlich , daß die
Prozeßführung mit allen Mittel « arbeitet , die
sie für notwendig hält , um den Nachweis der
Anklage zu führen . Selbstverständlich wird
der Ausgang dieses Prozesses auch in den
übrigen Staaten mit großem Interesse ver -
folgt , zumal es sich hier eben auch um eine
recht prinzipielle Seemannsfrage handelt , deren
Lösung nicht ohne Rückwirkung bleiben kann .

Lehrerin Fräulein G.
wird von den Kleinen , die mit einer beinahe

zärtlichen Verehrung an ihr hängen , „ unser Fräu¬

lein " genannt .

„Weißt Du , Mutti , unier Fräulein trinkt immer

Kaffee Hag . Sie hat gesagt , daß Kaffee Hag sogar
Kindern nicht schadet . Das Coffein , das sonst im

Bohnenkaffee drin ist , wird aus dem Kaffee Hag

herausgezogen . Dabei schmeckt er genau so , wie

der allerfeinste andere Kaffee . -

Und dann ist in jedem Paket ein Gutschein

für schöne bunte Wappenmarken . Elly hat schon
"ne ganze Menge . -

Mutti , nicht wahr . Du kaufst jetzt auch Kaffee

Hag ? Soll ich gleich welchen holen ? Das große

Paket kostet RM 1 .80 , das kleine nur 90 Pfg ." -

Zetir Oxford Popelin
Hemden - Stoffe
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Badische Rundschau.
Aus den Gemeinden:
Auch Offenburg protestiert

gegen den Finanzausgleich .
Stadtrat und Bürgerausschuß .

bld . Ottenburg , 11 . April . Zu dem Finanz -
ausgleich hat der Stadtrat Offenburg eine Ent -
schlietzung au d e u Lauö - ta g gerichtet , in der
er darauf hinweist , daß die vorgesehene Steuer -
Verteilung der Stadt Ottenburg einen Aus -
fall ton 50000 Mark bringen wurde .

Die M u s i k s ch u l e , die im letzte« Jahre
einen Zuschuß von 27,00 Mks erforderte , wird
nach den weiteren Beschlüssen des Stadtrats
auch in diesem Jahre fortgeführt . Es werden
besondere Chor - u . Bildungsklassen eingeführt ,
die keinen besonderen Aufwand erfordern . Die
Summe — bis zu der der Stadtrat Bürgschaft
leistet — für aufzunehmende Darlehen für Pri -
vatunternehmen wird von 230 000 Mark auf
150 000 Mark erhöht . Es liegen nämlich eine
Reihe von B a u g e s u ch e n von privaten Un -
ternehmer vor , die Wohnungen für 36 und 50
Mark (Zwei - und Dreizimmerwohnungen ) er -
richten . -

In der gestrigen Bürgerausschußsitzuua wurde
u . a . die Vorlage über das Wohnungsbau -
Programm genehmigt . Dabei wurde festge-
stellt, daß die Wohnungsnot in Offenburg , von
etwa 117 Mietern abgesehen , so gut wie behoben
ist . daß dagegen eine M i e t z i n s n o t vorhan -
den sei . Man hofft mit den genehmigten Bau -
teu nunmehr auch den noch verbleibenden Woh-
nuugsbedarf restlos zu befriedigen .

Die Vorlage über die Neuregelung der Be -
soldungsverhältuisse des Chefarztes der chirur -
gifchen Abteilung des Krankenhauses wurde
vom Bürgerausfchuß abgelehnt .

Baden -Baden verzichtet
auf ein eigenes Theater .

dz Badeu -Baden , 11 . April . Gestern wurde
unter Oberbürgermeister Elfners Vorsitz
vom Bürqerausschuß nach etwa vierstündigen
Beratungen , die längere Auseinandersetzungen
über Theater - und Ärbeitslosenfrage brachten ,
der Etat der Stadt Baden -Baden in der Fas¬
sung des Stadtrats mit allen gegen zwei Stim -
men angenommen .

Es wurde auch der Antrag des Stadtrats
akzeptiert , das eigene Theater zum 1. August
1930 zu schließen , falls nicht besonders gün -
stige Borschläge aus der Künstlerschaft ein Wei -
terschleppen des Instituts bis 1 . April 1931 mit
dem reduzierten Zuschuß von 100 000 Mark er -
möglichen sollten . Oberbürgermeister Elfner
teilte im weiteren Verlaufe der Sitzung mit , daß
derartige Vorschlüge bis heute nicht eingegangen
sind. Man wird daher schon jetzt damit rechnen
können , daß ein Leistungs -Vertrag mit dem
Landestheater noch in diesem Jahre abgeschlos-
sen wird . — Die Schlachtgebühren , die Müll -
abfuhrgebühren u . die Kurtaxe wurden gering -
fügig erhöht . Im übrigen müssen umfangreiche
Sparmaßnahmen in Kraft treten .

Schwierige Verabschiedung
des Heidelberger Etats .

dz. Heidelberg , 11. April . Der Bürgeraus¬
fchuß setzte gestern nachmittag die Beratungen
über den H a n s h a l t s p l a n u . die Deckungs -
vorlagen 1930/31 fort .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärte
Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s , daß der
Stadtrat in einer Sitzung die Vorlagen der
Kommunisten , Sozialdemokraten und der ver -
einigten bürgerlichen Gruppen abgelehnt hat .
Die vereinigten bürgerlichen Gruppen ,
die den Antrag aus Streichung von 277 000 Mk.
bei verschiedenen Positionen eingebracht hatten ,
verließen daraufhin als Protest den Saal .
Hierauf setzten die Kommunisten mit Obstruk -
tion ein . Jeder Redner wurde durch Trommeln
aus den Bänken und durch Rufen am Reden
gehindert . Inzwischen wurden einzelne Punkte
ohne Aussprache genehmigt . Daraus setzten die
K o m m u n i st e n ihre Obstruktionen fort , in -
dem sie den Antrag auf namentliche Abstimmung
stellten . Da zehn Stadtverordnete sür diesen
Antrag stimmten , mußte die namentliche Ab-
stimmüng vorgenommen werden . Zu jedem ein -
zelnen Punkt glaubten nun die Kommunisten
diesen Antrag stellen zu müssen. Daraufhin zog
man aber sämtliche Punkte zusammen und ließ
en bloe über diese abstimmen .

Daraus resultierte die gesamte An -
nähme des Haushaltsvoranschlages und der
Deckungsvorlagen , so daß Oberbürgermeister
Dr . Neinhaus nach 53 Minuten die Sitzung be-
schließen konnte . Mit der Schließung sangen
die Kommunisten die Intern ationale .

bl» . Enae « . 11 . April . Im StTanlenTwue »u Lin -
fftping (Schweden ) , starb im Alter von 76 Jahren dl«
Mutter des SMohherr » zu Langenste n̂ . des Grafen
Dr . Robert Douglas , jetzigem Präsidenten der Land -
ivirtschaftSkammer . Gräfin Anna Dvuglas .
Sit .' war die Tochter des Ministers des Aeutzeren , des
Grafen Ebrenswärd .

dz. Mannheim , II . April . Der Träger ewes be-
rühmten Namens , August Lame » , der Sohn des
bekaunkn badischcn Nttnisters , ist im 74 . Lebensjahr
an einem Herzschlag versch.eden . Gebürtiger Mann -
heim «? , wohnte er bis zu seinem Tode im väterlichen
Besitztum , dem Lameohaus in R 7, das vor kurzem
von der Stadt angekauft wurde .

Die Mordtat von Gteinenstadt .
Prozchbelflnir in Freiburq .

äx. Freiburg , 11. April - Bor dem Schwur-
gericht begann heute vormittag der Mord -
prozeß Waiz . Der 40jährige Taglöhner
Josef Waiz aus Steineustadt bei Müllheim
hatte am 12 . Nov . 1929 gegen 6 Uhr abends
seiner Geliebten , der 29 Jähre alten Margarethe
Koslowski mit dem Taschenmesser die
Halsschlagader durchschnit ten , so daß
der Tod auf der Stelle eintrat . Waiz , der auf
den Pflegevater der K. im August v. I . einen
Mordversuch verübte — der Stich ging unmittel -
bar «eben der Halsschlagader durch — ver-
breitete vor der Mordtat überall das Gerücht,
daß der Pflegevater sich an der Pflegetochter
vergehe.

Ein Autofahrer tödlich verunalückt .
äz . Oestringen (A . Bruchsal ) , 11 . April . Der

von hier gebürtige Zigarrenretsewde Leopold
Kemmling aus Meihenheim (Vertreter
der Firma Kemmling -Heidelberg ) ist gestern
nacht mit seinem Auto tödlich verunglückt . Der
14 Jahre alte Verunglückte hinterläßt eine Frau
mit ö Kindern .

Mißbrauchte Erwerbslosengelder .
Drei junge Leute aus Liedolsheim und Ruß¬

heim , die in Graben ihre Arbeitslosenunter¬
stützung geholt hatten , wußten nichts Geschei -
teres zu tun , als das erhaltene Geld sofort in
Alkohol umzusetzen . Als der Ziegeleiarbeiter
Emil Friedrich Roth aus Liedolsheim wegen
seiner Zugehörigkeit zur Nationalsozialistischen
Partei gestichelt wurde , war dies für ihn der
Anlaß , um gegen den vermeintlichen Angreifer
mit dem Messer vorzugehen . Roth wurde auch
gegen die einschreitenden Sicherheitsbeamten
tätlich . An dem Widerstand beteiligten sich auch
die beiden anderen Burscheu .

Der Staatsanwalt brandmarkte das Verhal -
ten der Angeklagten , 'die vom Schöffen -
gericht Karlsruhe abgeurteilt wurden .
Emil Roth erhielt wegen fahrlässiger Körper -
Verletzung und Widerstand 3 Monate Gesäng -
uis , die beiden Mitangeklagten kamen mit Geld -
strafen davon .

Unfall durch Spirituskocher.
bld . Offenbnrg , 10. April . Ein bedauerlicher

Unglücksfall ereignete sich heute auf einem
Schülerausflug der 4 . Bolksschulklaffc .
Als die Knaben unterwegs einen Spiritus -
kocher , den sie mitgenommen hatten , anzünden
wollten , erfolgte plötzlich eine Explosion , durch
die e i u e r der Knaben schwer und ein zwei -
t e r leicht verletzt wurde . Beide wurden dem
Krankenhaus zugeführt

Weitere Finanztebatte .

Die Bewirtschaftung der Forsten und Domänen.
X Die 54 . Sitzung des Badischen Landtags

eröffnete Präsident D n f f n e r am Freitag ,
vormittag 3410 Uhr . Zunächst wird eine Kurze
Aufrage der Abgg . Rösch und Großhans
(So ; . ) , betr . völlige Aufhebung der Paßvor -
fchriften sür den kleinen Grenzverkehr Baden -
Schweiz . erledigt . Die Regierung hat geant -
wartet , daß sie im Sinne weiterer Erlelch -
ternngen bei der zuständigen Reichsstelle tätig
sein wird . — Bor Eintritt in die Tagesordnung
gibt der Abg . Dr . Baumgartner tZtr .)
eine Erklärung zur Rede des demokratischen
Abg . Hügle bei der DotationSdebatte ab - Die -
ser hatte darauf abgehoben , daß ein hoher Be -
amter des Katholische« Oberstistungsrates von
einer „sogenannten Parität " gespro-
che» habe. Dazu äußerte sich inzwischen Ober -
siuanzrat Hoffmann , der jene Unterredung
führte , im Sinne einer Richtigstellung . Der
Katholische Oberstiftungsrat als solcher nnd
auch er persönlich als Sachberater hätten sich
wiederholt sür eine andere Regelung der Do¬
tation im Sinne der Parität der Kirchenbehör -
den gegenüber ausgesprochen .

Darauf wird die Finanzdebatte fortgesetzt /
Abg . Dr . Mattes lD . Vp .) stellt die starke

Steigerung des Personaletats bei den Forsten
und ebenso ein außerordentlich starkes An -
wachsen der Auswendungen für die Waldknltnr
fest . Die Holzindustrie brauche Starkhölzer .

Der Kamps um das neue System
sollte endlich zum Abschluß kommeu . Den
Leistungen der Vergangenheit dürfe man die
gerechte Anerkennung nicht versagen . Hüten
müsse man sich vor der Ueberschätznng der Be -
öentung von Neuerungen . Für die Holzwirt -
schast des Grenzgebietes sollte man . angesichts
der Ausfuhrschwierigkeiten nach der Schweiz
bessere Absatzbedingungen im Jnlande schaffen .
Die Domänenverwaltung arbeite vorbildlich
für die Landwirtschaft . Die Frage der Besetzung
der Anfsichtsräte der wirtschaftlichen Unterneh -
mungeu des Staates müßte einmal angefchiiit -
ten und grundsätzlich geregelt werden . Der
Redner beschäftigt sich dann mit der Frage der
Konzessionierung von Autolinien . Dem Ver -
kehrsbedürfuis auf der Linie Emmendingen —
Ottoschwanden , könnte ein Unternehmer nicht
genügen . Mit der Konzessioniernng lebens -
fähiger Autolinien solle man weitherzig ver -
fahren . Der Redner schließt mit dem Hinweis ,
daß auf seiner Seite bisher Abitrich .iuträge
nicht gestellt worden seien, weil der Gesamt -
überblick über die Finanzen noch fehle . Es
werde unter Umständen eine Generalkorrektur
notwendig sein , da eine Steuererhöhung kür
den Staat in dieser Zeit nicht vertreten werden
könne .

und Finanzminister Dr .
u . a. aus : Der hohe Per -
Forstverwaltung von 1,8 ans
eine Folge der Besolöungs -

Staatspräsident
Sch m i t t führte
sonalaufwand der
2,2 Millionen ist
ordnung . Was

die hohe« Kulturkoften anlangt ,
so ist darauf hinzuweisen , daß in unseren Wal -
düngen mehr Holz geschlagen werden mutz , als
es dem ordentlichen Nachwuchs entspricht . Die
Folge ist , daß sich die Kulturen rasch mehren .
Von autoritativer Seite des In - und Anslan -
des wurde anerkannt , daß die badisch« Forst-
Wirtschaft auf der Höhe steht . Der Mini -
ster ist dafür verantwortliche daß kein System -
Wechsel eintritt . Den ForsiamtSvorstänöen und
Forsträten gegenüber habe ich stets Gerechtigkeit
walten lassen. Die Forsträte haben das Recht
der freien Forschung und Initiative . Der
Minister spricht dann seine Mißbilligung über
die Schrift des pensionierten Oberforst -
rates Dr . Eichhorn aus . Wohin solle es
führen , wenn Ruhestandsbeamte gegen frühere

Vorgesetzte zu Feld -» ziehen unt > dazu in un -
loyaler Form . Ans einer pergleichenden Dar -
stellnng mit Württemberg zieht der Minister den
Schluß , daß unser Waldsystem nnd Waldertrag
abhängig sind von der spezifisch badischen
Eigenart . Zum 1. Mai sollen die Holzdnrch -
suhrtarife für ausländisches Holz erheblich
erhöht werden . Die wirtschaftlichen Unter -
nehmungen des Landes liegen in Seil Händen
hervorragender Sachkenner und linden auch im
Ausland die verdiente Anerkennung . Der
Minister bemerkt zum Schluß , der Staat habe
es weöer notwendig , die Staatsbraueret Rot -
haus zu behalten , noch sie zu verkaufen . Wer
sie aber kaufen wolle , müsse anch die damit zu-
saFiimenhängenden volkswirtschaftlichen nnd
sozialen Belange erfüllen .

Abg . H a g i n (Wirtsch . und Bauernpt .) an¬
erkennt , daß unsere Domänen vorbildlich lvirt -
schaften. Er bringt dann lokale Wünsche vor .
Den alten Trägern der Forstwirtschaft müsse
man zugestehen , daß auch sie aus Pflichtgefühl
heraus ihr ganzes Leben dem badischen Walde
gewidmet habe » .

Abg . Merk (Nat .Soz .) führt aus , die Kritik
des Oberforstrates Eichhorn sollte man nicht so
scharf ablehnen . Ter Redner hat Wünsche be-
züglich der Straßengesetzgebung und unter -
streicht die hohe volkswirtschaftliche Bedeutung
der Rothausbrauerei für den Hochschwarzwald
nnd begründet schließlich verschiedene Anträge
der Nationalsozialisten , die den Finanzetat an
sich ablehnen .

Präsident Dussuer gibt Abänderungs -
antrüge der liberalen Arbeitsgemeinschaft zum
Finanzgesetz ldie wir an gesonderter Stelle ver -
öffentlichen — Schristltg .) bekannt .

Abg . H o f h e i n z lDem . j unterstreicht die
große Bedeutung des Finanzministeriums , die
weit hineinreiche in das Wirtschaftsleben , wie
in das Leben des einzelnen . Er wünscht Zurück-
Haltung in der unmittelbaren Baube -
tätigung der Hochbanverwaltuug und

warnt vor «euen Betrieben der Domäne «-
Verwaltung .

In der Schrift des Obersorstrats Eichhorn sei
nichts Staatsgefährliches zu erblicken . Die Be -
deutung der Landstraßen habe sich gewaltig ge-
hoben , doch wollen wir es als kein Unglück be-
trachten , wenn wir in diesem Augenblick nicht
in größerem Umfange Straßenbanten
durchführen . Erwünscht sei auf dem Lande ein
stärkerer Wille zur Feldbereinigung . Der Red -
ner beschäftigt sich dann eingehend mit den
staatlichen Unternehmungen unter Heraus -

Oie Anträge
der Opposition

zum neuen Finanzgefetz.
Wie die Regierungsparteien , habe « jetzt

die Deutsche Bolkspartei und die Demokrat«-»

zum Finanzgesetz Abändernngsanträge ***'

gebracht , «ach denen die Gesamtausgabe
insgesamt um 1,510 Millio « e « v «
ringert und die Einnahmen nm 5 0 0 « «
Mark erhöht werden sollen. Für den
halt der Amortisationskasse ist eine Erhöb >>>^
der Einnahmen n« d Ausgaben von je 180 K""
Mark vorgesehen.

Auch von de« Nationalsozialisten wurde«

einschneidende Abstriche beantragt.

stelluug der sozialwirtschaftlicheu Gesichtspunkts
Schließlich bemerkt er zur B e a m t e n
Politik , der Abbau sei die ungeeignet
Maßnuahme zur Vereinfachung gewesen , ebew
verfehlt sei aber heute die Heraussetzung c
Dienstaltersgrenze . Es sei endlich ®
der Zeit , daß das Dienststrasrecht und das
amtenvertretungsrecht kämen .

Abg . Klausmann (Komm .) führt aus . d
Zwangsläufigkeit des badischen Finanzeta
gehe gleichfalls darauf hinaus , die breiten Mm
sen zu belasten . Die Kommunisten lehnten »c
Etat ab.

Um 1 Uhr vertagt sich das Haus auf Dien ^
t a g vormittag 8 Uhr .

Die geplante Erhöhung
der Gebäudejoudersteuer «

Der Haushaltsausschuß begann «
J
®

Freitag vormittag mit der Beratung der nt«>
erledigten Positionen aus dem Steuertet ! oe
Staatsvoranschlags . Bei der Beratung «Jf.
Titels Gebäudesondersteuer gab der Bert «
erstatter zunächst ein Bild über die Beräno
ruug der Steuer durch den Gesetzentwurfs
Regierung unä die Anträge der Koalition ^
Parteien . Nach dem Entwurf sollt « die Gebäuo
sondersteuer für die Gebäude mit einer o*1
densmiete über 6 Prozent erhöht weroe
Das hätte eine Stetgerung des Ertrages
300 000 Jl für den allgemeinen Finanzbeda ^
und von 330 000 Jl für den Wohnungsbau er
geben . Der Antrag der Regierungsparteie
geht nun dahin , einen größeren Teil aus .

r>c
Gebäudesondersteuer für den allgemein ^
Finanzbedars zu verwenden und zwar hanoel
es sich um einen Betrag von 28 Millionen .
Dadurch verringert sich der ftir die F " 1
derung des Wohnungsbaues zur Bei
sügung stehende Betrag um dies« Summe .

Der Vorschlag der Regierungspartei ^
wurde von den Rednern der liberalen Ar¬
beitsgemeinschaft abgelehnt . Der
besondere Fehler des badischen Finanz ?̂
gramms läge darin , daß eine Erhöhung aU«
badischen Steuern beabsichtigt sei.

Der Finanzminister bezeichnete die Erhöbu ».̂

der Gebäudesondersteuer bei höheren Mieten
für gerecht, ia bei Friedensmieten unter
6 Prozent ja auch eine Ermäßigung eintrete .
sei beabsichtig! , statt bisher 14 Millionen
Millionen aufzunehmen .

Ein Antrag der libe . alen Arbeitsgemeinschaft '
auf eine Erhöhung der Gebäudesondersteuer
zu verzichten , wurde von den Regierung ^
Parteien abgelehnt und darauf der Antra «
der Regierungsparteien angenommen .

Dem badischen Landtag ist ein G e s e tz e « t
wurf über die Förderung des Wohnung ^ ,
b a u e s vom Minister des Innern vorgeletp
worden . Weiter ist eingegangen eine D e n
schrist der Vereinigung der Deutschen Arbe»^
geberverbände ,S )ie Reform der Soziar
Versicherung , eine Schicksalsfrage des dew
fchen Volkes "

, ein Gesuch des Gesamtverbaude »
der Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe u^
des Personen - und Warenverkehrs lBadeu?
Rheinpfalz -Saarland ) zur Aeuderung J*!
Straßengesetzes und « in Gesuch
Reichsbundes der höheren Beamten (Sa ";
desverband Baden ) über Anstelluugs - und
soldungsverhältuisse der Bermessungsassessoret»-

Kleine Rundschau .
— Seit vierzehn Tagen ist der Oberzollsekre -

tär Sch. in Pforzheim verschwunden . Sch.,der über seine Verhältnisse lebte , soll angeblich
Mk . 5000 .— veruntreut haben .

— In einer an öer F e u d e u h e i m^ K äs « r-
taler Lan-dstraße gelegenen Sandgrube wurde
in etwa 1,50 Meter Tiefe ein vollständiges Ske -
lett ausgegraben . Es dürfte sich um einen
Mann handeln , der vor einigen Jahrzehnten
dort vergraben worden ist .

— In Wetnheim suhr ein Motorradfahrer
mit Sozius aus Mannheim gegen die Bertleins -
brücke. Beide Fahrer erlitten schwere Ver -
letzungen .

— Im Oktober vorigen Jahres übernachtete
der 41 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Hermann
Eck in Singen ohne Wissen des Besitzers aus
einem Heuboden . Am andern Morgen wurde er
mit einem schweren Schädelbruch bewußtlos in

der Scheune gesunden . Nach halbjähriges
Krankenlager ist E . , ohne daß der Unfall
zwischen geklärt wurde , gestorben .

— In Deitenbach <b . Waldkirch ) , wur^
eine Dienstmaad unter dem Verdacht der Bra >>°
stistung festgenommen . „— Die 22jährige Dienstmagd Marie Di >g° .
aus Oberglottertal wurde wegen Kiuo^

'
tötuug vom Freiburger Schwurgericht zu
Jahren Gefängnis verurteilt .

— Bei einer Kahnfahrt auf der Donau
trank bei Beuren der aus Herdwangeu
Pfulleudorf ) gebürtige Klosterbruder Bru >̂

Lemmie . , ,
— Wegen kommunistischer Umtriebe wurde «

Landau ein französischer Soldat vom ^
tärgertcht der Besatzungsarmee zu 18 Monate
Gefängnis verurteilt . ..— Die Besatzungsbehörde läßt gegenwär ^
auf dem Ebeberg bei Landau Sprengunge
vornehmen . Das Gelände ist in weitem uw
kreise gesperrt .

Aquaslar Aquaffrella Arisiocoaf
3 vorzügliche Starnrnqualitäte"

der Firma

Der vollkommene Regenmantel
aas engl . Gabardin

Oer elegante Mantel
für jede « Wetter

Der vornehme Gabardin - Mantel
des anspruchsvollen Herrn

98 .< 110 . - 120 . - 135 . - 150 .
- 135 . 150 . DRUD

. HUGO

IETRICH
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ber Landeshauptstadt .

Sommerzeit
im Ost-West-Verkehr.

Karlsruhe- Straßburg - Paris .
Neuer Fahrplan av 13 April

: \ 0n der Nacht vom 12. auf 18 . April wird
Frankreich die Sommerzeit eingeführt .

Dadurch , daß dort die Uhren um eine Stunde
, ° rgerückt werden , stimmt unsere mitleleuropäi -
r Q Zeit mit der neuen französischen Zeit wie-
ct uberein . Um den bisherigen Zeitunterschied

. °u einer Stunde auszugleichen , ergeben
in den Zuganschlüssen und im durchgehenden

? ?>ncllzugsverkehr , insbesondere beim Grenz -
rgaug ft e Ij l , wichtige -Verschiebungen

"o Neuerungen .
- .̂ uter auderm wird der Pariser Früh -

,
°>n - llzug 2 8 , ab April Karlsruhe .

Minuten früher , um 4 .02, verlassen und den
1»hcrigen Halt in Rastatt und Appenweier
Klieren , um hierdurch , der Sommerzeit ent -
.̂ " chend, eine Stunde früher in Paris sein zu
°n« en . Tie durchlaufenden Wagen Prag —
arlsruhe —Paris werden von dem genannten

an mit einem neuen Schnellzug ,
Karlsruhe ab 2 .3« , nach Straßburg befördert ,
j,
cr die verlorenen Haltepunkte Rastatt und

Acnweier übernimmt . In der umgekehrten
Achtung verbessert sich der Anschluß von dem
^uriser Nachtschnellzug nach Karlsruhe —Mün -

>' i«? i
.usosern , als der um 11 .10 in Karlsruhe

fressende durchlaufende Wagen Paris —Mün -
des v 157 59 mit dem in Paris erst um 2S.2V

fahrenden Schnellzug befördert wird , wäh°
/ ud die bisherige Abfahrtszeit (22 .00) nahezu

® V/, Stunden früher lag . Infolge der um
- "e Stunde vorgerückten Ankunftszeit der
'^ nzösischen Schnellzüge in Straßburg wird
»ch der Tagesschnellzug 29 Paris — Karls¬

ruhe — W i e u ab Straßburg etwas früher ge-
und in seinen Fahrzeiten gedehnt,- er trifft

„a" 16 .20 ab 13 . April schon um 15 -23 in
Arlsruhe ein und kommt in München bei
. " er nm 23 Minuten vorgerückten Abfahrtszeit
Karlsruhe ab 16.02 statt 16.30) nur um 13 Min .
" Zer in München ein .
. « ichtig ist , daß nunmehr der Eilzug Straß -
. "rg ab 8. 15, der in Appenweier an den Ham -
°Urg- .Berliner D85 anschließt sKarlsriche au
."-A ) . noch von dem Schnellzug von Mar -
^ > lle — Lyon in Straßburg erreicht wird .
M nächsten Sommerfahrplan wird dieser
Schnellzug, wie früher schon mitgeteilt , bis
Karlsruhe durchgeführt und mit Schlafwagen
!n& Kurswagen 1. und 2 . Klasse Marseille —
Arlsruhe —Frankfurt und Wagen 3. Klasse
Marseille—Karlsruhe ausgestattet .
. Auch sonst ergeben sich für die Elsaßreisenden

Uebergang Kehl , Wintersdorf und Breisach
^ hebliche , durch die neue westeuropäische Som -

Derzeit bedingte Aenderungen , die einzeln auf -
'Mhren hier zu weitläufig wären .

Trauerfeier für Oi 'o A Kasper .
Dicht gedrängt stand die große Traner -

^ Meinde , die sich am Freitag nachmittag in der
Medhofkapelle versammelt hatte , um den jäh
,5mugeschicdenen, allseits hochverehrten und be-

z.̂ ten Lichtspielt heaterbesitzer Otto
^ - Kasper auf seinem letzten Gang zu beglei -
. Inmitten eines duftigen Blumenflors ,
'"geben von Lorbeerbäumen , war der Tote

^ 'Sebahrt . an dessen Bahre die Fahnenabord -
? ."ug des Kath . Männervereins St . Stephan

^ Ehrenwache hielt .
Orchester der Resiöenzlichtspiele , dessen" tglieder der Verstorbene stets gemütvoll

''>e >ne lieben Resiler " nannte , spielte unter Lei-
, "8 von Kapellmeister Robert Barth zur Ein -
>" uug des feierlich - ernsten Traueraktes „Ases

von Grieg und verlieh der Trauerfeier
1 erhebendes , eindrucksvolles Gepräge ,

„ Als die letzten Akkorde verklungen waren ,
ni r?

" Kaplan Keller das Einsegnnngszeremo -
. eil woranf Frau Metzger « inen ergreifen -

Abschiedsgesang („Es ist bestimmt in Gottes
k a' '

l vortrug . Im Anschluß hieran brachte das
fester das „Ave verum " von Mozart zu Ge-
r firh itItter mpf fiptinftettt
'»i< Danach setzte sich unter weihevollem Crgei »

und unter Vorantritt der Kapell« der statr-

,.^ e Trauerzug nach der Grabstätte in Be -
-Äg , über die herrlicher Frühlingssonnen -

iwVn lhren goldenen Schleier wob . Am Grabe
[

'"» «ic zunächst der 1. Vorsitzende d« s Ber -
der Lichtspieltheaterbesitzer Badens und der

^ alz € V . , Herr Kienzle , unter Niederlegung
prächtigen Lorbeerkranzes dem Verbliche -

l
" Worte höchster Anerkennung . Gleichzeitig

• 3te dCt Redner einen w« ii«ren Lorbeerkranz
>,? Auftrage des Reichsverbandcs deutscher

,.Mpieltheaterbesitzer . Berlin , nieder , wobei er
^ chmals das rührige , zielbewußte Wirken des

5er Ä 'leiste . Auch aus allen folgenden warm -
j^ gen Nachrufen klang die große Wert -

« / ?Ulig , deren sich der Verewigte in weitesten
lauch weit über das Badnerland hin -

de^ 4U Lebzeiten zu erfreuen hatte . So zollten
fyj" Entschlafenen weiter ehrende Worte der
. erkennung und des Dantes der Delegierte

Verbandes der Lichtspieltheaterbesitzer Süd -

t^ chlands . des Vereins Bauerischer Lichtspiel-
^ aterbesitzer , München (zugleich auch im Na -
sg,,? des Ehrenvorsitzenden , Herrn Gabriel ) intd
J '

.
'eßltch Ehrenvorstand Halbich für den Kath .

i^ annerverein St . Stephan . Einen letzten Ab-
w- dsgruß widmete Geschäftsführer Roth na -

der Angestellten in Gestalt eines präch -
Blumengebindes . K . ll ,

*

j, für die Schwedenköuigin . Der Lan -
z

"verband des D e u t f ch e u Offizier -
jp.

" des schreibt: „Durch das Ableben Ihrer
°lestät der Königin von Schweden hat auch

der Landesverband Baden des Deutschen Offi -
zierbundes einen schmerzlichen Verlust
zu beklagen . In großherziger Weise war die
hochseelige Königin stets bereit , die Not der be -
dürftigen Kriegshinterbliebenen . Witwen und
Waisen des Deutschen Offtzierbundes im Lande
Baden zu lindern . Treue und dankbare
Erinnerung wird in unserer aller Herzen wei-
ter leben . Der Landesverband hat in einem
Schreiben Seiner Majestät dem König von
Schweden sein tiefgefühltes Beileid aus -
gesprochen."

Die „ öffentliche Hand"
auf dem Baustoffmarkt.

Veräußerung der städtischen Geschäftsauteile
beim Jttersbacher Ziegelwerk .

Bon der Stadtkanzlei wird uns als Nachttag
zum letzten Stadtratsbericht mitgeteilt : Der
Stadtrat hat die Veräußerung der im Besitz der
Stadt befindlichen Geschäftsanteile an der
Karlsruher B a u st o s s i n d usi r i e G . m .
b . H . an den von privater Seite hauptbetei -
lig ten Gesellschafter , Herrn Fabrikanten Ihl
in Ittersbach , beschlossen .

Die Beteiligung der Stadt an der Karlsruher
Baustoffindustrie , Ziegelei und Kalkwerk Itters -
bach, ist v o r z e hn Jahre » in jener Zeit be -
fonderer Schwierigkeiten der Baustosfbeschassung
von de » Gemeindekollegien beschlossen worden .
Das Werk hat sich seitdem wirtschaftlich und tech-
nisch in recht zufriedenstellender Weise ent -
wickelt. Namentlich die Güte der erzeugten
Baustoffe (Kalk und Backsteine) ist dank dem
Fachwissen und der tatkräftigen Umsicht des
ersten Geschäftsführers , Herrn Ihl , heute hoch
entwickelt ; die Anwesenheit der Jttersbacher
Fabrikate auf dem Banstoffmarkt war für die
Karlsruher Banwelt von erheblichem Nutzen.
Auch für die Zukunft hat der Karlsruher Bau -
markt an einer gesunden Fortentwicklung des
Jttersbacher Werkes großes Interesse . Trotz¬
dem war der Stadtrat der Meinung , daß ein
öfff entliches Interesse an der Beteiligung
der Stadt , so wie dies in frsühcren Jahren der
Fall gewesen ijt , nicht mehr bestehe .

Die mit Herrn Ihl vereinbarten Verkaufs -
bedinguugen find im übrigen derart , daß , wie
bisher , das Werk sich auch weiterhin aus wirt -
schaftlich und technisch gesunder Grundlage fort -
entwickeln kann . Herr Ihl übernimmt es , das
von der Stadt im Jahre 1925 gewährte Dar¬
lehen 'von 45 900 Mark zu verzinsen und
in zehn Jahresraten an die Stadt zurück-
zubezahlen : er bezahlt außerdem für deu
Stammanteil der Stadt , der in der Jnflations -
zeit mit einem Goldmarkbetrag von etwa 16 000
Mark erworben worden ist. die Summe von
6120 Mark .

Roman eines SoMaplers .

Ein richtiger Gensationsprozeßvor der Karlsruher (Strafkammer
Gr reist umsonst nach Amerika . — Die betrogene Kunstmalerin.

Am Freitag fand eine RevisionS -
Verhandlung vor der Karlsruher Straf -
kammer statt , in der Schwindeleien nnd Hoch-
stapeleien von einem Ausmaße zur Sprache
kamen , daß der Borsitzeiude, Landgerichtspräst -
dcnt Dr . Rndmcmn , sagen konnte , man habe
einen derartigen Fall vor der Karlsruher
Strafkammer noch nicht zu verhandeln gehiibt.
Es gibt einen Begriff von der Art und den
Metheden dieies Angeklagten , wenn man sich
vor Augen hält , daß eine von leidtragenden
Leichtgläubigen finanzierte Reise nach Amerika ,
Verhandlungen mit der Handelsdelegation der
Sowjetunion , ein angebliches Telephongespräch
mit einem badiiche» Minister , Erpressungen an
einem Berliner Rechtsanwalt dem Schwieger -
söhn des Großindustriellen Minour , und zahl¬
reiche ähnliche Delikte eine Rolle spielten .

Der Angeklagte , der Kaufmann Alfred
Schnitze aus Pforzheim , der heute im 28.
Lebensjahre stellt, war am 7 . Januar 1930 vom
Schöffengericht in Pforzheim wegen Betrugs .
Urkundenfälschung nnd Unterschlagung , jeweils
in mehreren Fällen , und wogen versuchter Er -
pressung zu einer Gefängnisstrafe von zwei
I a h r e n 6 M o n a t e n und zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von
3 Iahren verurteilt worden . Gegen dieses Ur -
teil hatten der Angeklagte wie die Staatsanwalt -
schaff Bernfnna eingelegt .

Der Angeklagte , der eine harte Iuaend und
schlechte Erziehung gehabt hat hat es bisher zu
keiner festen bürgerlichen Eristenz brinaen
können . Er unternahm im November zur Re -
gelung des Nachlasses seines Vaters ,
den er selbst nur ganz flüchtig gekannt hatte , eine
Reiie nach Gormisch . Dort

lernte er in einem Hotel die 49 Xahtc alte
Kunstmalerin H ., die Gattin e >nev Maiors ,
der eine Farm in Afrika bewirtschaftete ,

kennen .
Er trat , tro ^dem er selbst verheiratet ist . zu

ihr in nähere Beziehungen und im weiteren
Verlauf dieser Bekauutschaft vertraute ihm die
Malerin 6 9 Bilder , die gewisselcmaßen ihr
Lebenswerk und ihr einziges Vermögen
darstellen , an . Schult « schwindelte ihr vor .
daß es ihm bei seinen Beziehungen ein Leichtes
sein würde die Bilder in Pforzheim zu v e r -
kaufen . Er verfrachtete atto die Bilder nach
dort und mietete auch tatsächlich ein Ans -
stellungSlokal in Pforzheim , in dem er die Bil¬

gl*

J & t

der ausst «llte . Er vermochte jedoch kein einziges
der Bild « r . alles Blumenstilleben , zu verkaufen .
Dann

verfiel Schulde auf die Idee , die Bilder
nach Amerika z« verfrachten ,

da ausgerechnet in Salt Lake Eitn im fernsten
Westen der Bereinigten Staaten , Interesse für
— Bluinenstillebeu bestehen sollte . Zur Finan -
zierung der Reise brauchte er aber noch
einen G e l d m a n n , <den er auck > fand und ^war
in der Gestalt eines Stnttgarter Kaufmanns ,
der ihm 5000 M gab . Ein Pforzheimer Arbeiter
mußte bei der gleichen Gelegenheit mit 300 -H
daran glaube » . Im Iahxe 1928 ist Schnitze
dann mit etwa 30 Bildern nnd dem Gelde , das
er sich geliehen hatte , n ach A m e r i C a ge -
fahre n . Das erste Pech war , daß ihm die
Bilder vou der Zollbehörde beschl<i >in >̂ '" nt -vnr -
den . Dann aber interessierte er einen Neuyorker
Kunsthändler , und dieser schickte eine » Galerie -
direktor zur Begutachtung . Dieser fällte an -
geblich über den Wert der Bilder ein ver -
nichtendes Urteil . Daraufhin will Schnitze die
Bilder in seiner Verzweiflung nnd Enttän -
fchuug für insgesamt 1200 . U in öieuyork ver¬
kauft haben .

Die offenbaren S ch w i n i> e l « i e n des An-
geklagten begannen nun aber erst nach
seiner Rückkehr » ach Deutschland . Er traf
mit der Kunstmalerin in Stnttgart zusammen ,
erzählte ihr , daß »die Bilder in Amerika s ü r
zusammen 60000 Mark verlaust worden
seieu und daß der Betrag demnächst durch deu
großen Unbekannten , der nach Deutschland low -
men werde , ausgezahlt werde . Zlber vorerst
versuchte der Angeklagte noch einmal von der
Malerin eine Summe vou 6000 Mark zu er -
laugen , die er augeblich brauchte , um sie an die -
jenigen zu bezahlen , die seine Reise finairzier -
ten . Die Malerin hatte jedoch keine Barmittel
mehr . Daranfhin erleichterte Sckiultze den Stutt -
garter und deu Pforzheimer Geldgeber noch
einmal um namhafte Beträge . Den Pforz -
heimer Geldgeber hatte er übrigens noch da -
durch geschädigt, daß er ihm eine Mnsterkollek -
tion in Amerika unterschlug . Einem Knochen-
müller machte er vor , daß er ihm in einer Aus -
einandersetzuug mit deu Behörden durch seine
Bekanntschaft mit prominenten Persönlichketteir
nützlich fein könne . Sic fuhren denn auch ge -
meinsam nach Karlsruhe .

Schnitze fingierte ei » Telephongespräch
und sagte , der Minister sei gerade » ach

Berlin gereist ,
es sei also das beste , wenn sie auch nach Berlin
führen . Den Worten folgte die Tat . Man
fuhr gemeinsam nach Berlin und stieg in
einem der ersten Hotels ab , natürlich aus Kosten
des leichtgläubigen Knochenmüllers . ©chultzc
ließ seine „Beziehungen " spielen mid konnte
schon an einem der nächsten Tage mit einem
fabelhaft gestempelten nnd gesiegelten „B er -
trag " der Handelsdelegation der Union
der S o wj e t r e p u b l i k e u auf großartige
Lieferungen , die der Knochenmüller machen
sollte, aufwarten . Auch eine überzeugende Be -
urknndung durch das Reichswirtschaftsminifte -
rium fehlte nicht. Außerdem gab Schultze dem
Knochenmüller gefälschte Wechsel , sodaß
dieser durch ihn um insgesamt 4000 RMk . ge -
schädigt wurde . In ganz ähnlicher Weise ver -
fuhr der Augeklagte mit einem Schuhfabrikan -

>11

Ein Radfahrer
lebensgefährlich verletzt.

Am Freitag nachmittag knrz vor 3 Uhr wnrde

der verheiratete P o st s e k r e t ä r H . M . lvon

hier ) , als er anf seinem Fahrrad dnrch die West -

endstraße snhr , von einem dnrch die Sofien -

straße kommenden Personenkraftwagen erfaßt

nnd einige Meter weit geschleift . Er

trng eine « Schädelbruch und eine schwere Ge -

Hirnerschütterung davon . Mau brachte de«

lebensgefährlich Verletzten WS Diakouissenhans .

lieber die Schuldfrage besteht noch keine Klar -

heit .

Seim Ballspiel
vom überfahren.

Ei » Sind lebensgefährlich verletzt .

Am Donnerstag abend wurde in der Adler -
straße das 1 % Jahre alte Töchterchen
des Lokomotivführers Edelmann ( Adler -
straße 43) von einem Personenkraftwagen an -
gefahren und zu Boden geschleudert . Der
Führer deS Wagens brachte das schwer verletzte
Kind zunächst zu einem Arzt und vou dort ins
Kinderkrankenhaus , wo ein starker Bluterguß
unter der Kopfhaut festgestellt ivurde : außer -

dem hat das Kind vermutlich einen Schädel -
bruch erlitten . Es besteht Lebensgesahr .
Die Schuldsrage bedarf noch der Klärung .

Ein Augenzeuge schildert deu Unfall solgen -
dermaßen : Ein Personenauto von Stuttgart
bog vom Ettlinger Tor her in mäßiaer Ge-
schwindigkeit in die Adlerstraße ein . als Plötz -
lich das Kind über die Straße sprang ,
um seinen Ball zurückzuholen . Das Kind
wurde vom rechten Kotflügel ersaßt nnd mit
Wucht auf das Pflaster geschleudert .
Eine Schuld dürfte den Führer des Autos
nicht treffen .
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ten aus der Umgebung von Pforzheim . Er
reiste mit ihm nach Berlin und

legte ihm gleichfalls einen „Liesernngs -
» ertrag " mit der Sowjetunion vor , der
von dem Generalkommissar StrawinSkq

unterschrieben war .
Nach einigen kleineren Betrügereien lernte er
eine Berliner Nechtsanwaltgattin kennen , die
er um SM Mk . bar und den Pelzmantel ihres
Mannes erleichterte . Dem Schwager dieser
Frau , ebenfalls ein Berliner Rechtsanwalt ,
schwindelte er vor , bah er ihm eine lohnende
Prozehvertretung , es sollte sich um Amerikaner
handeln , verschaffen könnte . Er veranlaßt - ihn ,
mit ihm nach .Hamburg zu fahren und lockte ihm
außerdem Bargeld heraus . Er fckmdigte ihn auf
diese Weise um insgesamt 2600 Mk . Da er in
diesem Rechtsanwalt ein lohnendes Opfer ge¬
funden zu haben meinte , machte er schließlich
an ihm noch einen Erpressungsversuch im August
im indem er ihm androhte , er werde sonst der
Presse Mitteilung über angebliche Rechtsputsch -
plane seines Schwiegervaters , des bekannten
Großindustriellen Minoux , machen. tZ'- hatte
sich aber offenbar in dem Rechtsanwalt ge -
täuscht , denn dieser erstattete Anzeige u . so kam
die ganze Geschichte ins Rollen .

Die Beweisaufnahme erbrachte im wesent -
lichen eine Bestätigung der Feststellungen des
Schöffengerichts , lieber den Wert der unter -
schlagen ? n Gemälde gingen die Mei -
nungen sehr weit auseinander . Ein gewisser
Liebhaberwert ist ihnen jedenfalls zuzubilligen .
Der medizinische Sachverständige ist der Met -
nnng , daß der im übrigen sehr intelligente An -
geklagte voll verantinortlich ist .

Der Staatsanwalt beantragte Verurteilung
auch in den Fällen , in denen in der ersten In -
stanz Freisprechung erfolgte . Sein Strafantrag
lautete auf vier Jahre Gefängnis . Der Ange -
klagte bat um Milde . Das Urteil , das nach
Mündiger Beratung verkündet wurde , lautete
auf drei Jahre Gefängnis und drei
Jahre Ehrverln st. Das Gericht hatte in
dem Falle der Kunstmalerin von vornherein
Betrugsabsicht angenommen . Der Verurteilte
meldete sogleich Revision an .

Ein Kominbrand .
Unfall eines Passanten an der Brandstelle .
Am Donnerstag abend kurz vor 9 Uhr eut -

stand im Hause Kaiserallee öS ein Kamin -
brand . Die Feuerwehr erschien mit einem Lösch-
zug am Brandplatz und konnte eine Stunde
später wieder abrücken . Während des Brandes
wurde ein Zuschauer von einem Leiterwagen
der Feuerwehr im Rückwärtsfahren a n g e f a h-
r e n . Er zog sich einen Bluterguß am linken
Fußknöchel und Hautabschürfungen an beiden
Füßen zu und wnrde mit dem Krankenauto ins
Krankenhaus eingeliefert .

*
Falscher Feueralarm . Am Donnerstag abend

nach 10 Uhr zog ein unbekannter Täter
den Feuermelder am Hause Ettlingerstr . 43. Die
Feuerwehr rückte umsonst aus .

Stadtgartenkonzerte . Gutes Wetter voraus -
gesetzt , finden am kommenden Sonntag im
Stadtgarten zwei Konzerte statt . Das eine von
11—12Uhr als Frühkonzert , zu dessen Besuch
Musikzuschlag nicht erhoben wird , und das an-
dere von 15 'A—18 Uhr als Nachmittagskonzert .
Die konzertierende Kapelle ist das bekannte Ge-
meinschastsorchester unter Leitung von Ober -
Musikmeister a . D . Otto Schotte . Beide für die -
fen Tag vorgesehenen Erösfnungskonzerte brin -
gen im Programm eine Auslese bester Ton -
werke , n . a . im NachmittagSkonzert dieOuver -
türe zur Oper „Stradella " von Flotow und eine
Fantasie aus der Oper „Die Makkabäer von
Rubinstein " während aus dem Bormittags -
Programm die Fantasie -Polka „Alle Vögel sind
schon da"

, Solo für zwei Pieeoloslöten , und die
Fantasie aus der Oper „Das Glöckchen des Ere -
miten " von Maillart besonders genannt feien .
Der nunmehr im ersten Grün und in erster
Blüte stehende Stadtgarten wird somit am
Sonntag das Ziel vieler Tausender bilden .

* »rratntöltnrfl ? n

Der Eoang . Verein der Weltstadt veranstaltet am
Palm - Sonntag ( abends 8 Uhr ) in der Christus -
kirche seine dritte musikalische Abendfeier
lPafsionsandacht . Cs wirken mit Frau Else Behm
( Sopran ) , Konz « tsängerin Martha Brnttel tZllt ) . die
Madrigal -Vereinigung . Orgel unb musikalische Leitung
liegen in Händen von Wilhelm Rumpf . Eintritt im .

Colossenm . Am Sonntag abend 8 Uhr v e r a b -
schiedet sich das derzeitige Ensemble in „ 2 > a' s
tolle Mädel " , Schwank in 3 Akt ^ n mit Gesangs -
und Tanzeinlagen . Am Montag , 14 . ds , Mts . , abends
8 Uhr . findet die Erstausführung der Sensations - und
Lachbiihne Berlin mit „Der Mann , der seinen
Namen änderte " von Edgai , Wallaee statt . Des
Stück spielt in ersten englischen Gesellschaftskreisen und
hat neben der spannenden sensationellen Handlung
einen fein geschliffenen pointierten Dialog . Es ver¬
spricht e !n genußreicher und spannender Abend zu wer -
den . Ter Vorverkauf hat bereits lebhast cingesed !.

Gtandesbuch -Auszüae
Todesfälle nnd Beerdigungszeiten . 9. April : Frieda

Ratzel , alt 29 Jahre , Ehesrau von Wilhelm Ravel ,
Kaufmann . Berta B r e i t e n st e i n , alt 25 Jahre ,
Ehefrau von Wilhelm Brntenstein , Landwirt . (Wein -
garten . ) Anw » Lerner . Ehemann , Händler , alt
57 Jahre . Beerdigung am 14 . April , 14 .30 Uhr . + •
10 . April : Judith , alt 2 Jahr « , Bater Jakob Jim -
m e r m a n n . Finanz -Obersckretär . (Ettlingen .) —
11 . April : Friedrich Pleih , Ehemann , Tchuhmach .' r -
meister , alt 65 Jahre . Beerdigung am 14 . April , 14 Uhr .
Maria S ch n e r r , alt 44 Jahre , Ehesrau von Wilh .
Schnerr . Lokomotivführer . Beerdigung am 14. April ,
13 .30 Uhr .

verwendet . Ein Anliches Haarpflegemittel ist heute
allgemein auch auf den elegantesten Toilettentischen
vertreten : Das Pixavon — ein Nadelholzpräparat .
Sein natürlicher starker Dust hat etwas aitherordentlich
angenehmes und sauberes , oh»-; aufdr . nglch zu fein :
seine Verbreitung ist ein Beweis für den hygienischen
Fortschritt unserer Zeit .

Wobi « geht die Fahrt ? Schon bort man Tsterglock : n
läuten . Schon werden auch Pläne geschmiedet , «oohin
man 41 den Feiertagen sein Ausflugsziel richten soll .
Kennst Du schon das württembergische Frankenland
und seine kostbarste Perle , die B a d e st a d t M e r -
gentHeim ? Wenn nicht , dann besinne Dich nicht
länger darüber , wohin die Fahrt . Du kannst weit
wandern , bis Du eine Gegend fandest , die Dir >o wun¬
derbare Naturschönheiten bietet , wie gerade diese viel
zu wenig gekannte und viel zu selten aufgesuchte Nord -
ostecke unserer Schwabenheimat . Reizvolle Landschasis -
bilder , romantische Schkösser , malerische Burgruinen ,
alte Klöster , freundliche Dörfer und gemütliche Sicidt -
che» mit guter Verpflegung und köstlichem Franken -
wein , interessante Orte mit wertvollen Denkmälern der
Vergangenheit läßt sie an Deinem trunkenen Auge
vorüberziehen . Das ganze liebliche Taubertal ist über -
reich damit ausgestattet .

Die Prennische Landespsandbriesanstali in Verlin
(Grundkapital und offene Reserven über 31 Millionen
Reichsmark ) , die satzungsgemätz Darlehen zur Her -
stellung und Erhaltung von Klein - und Mittel -

3lr. 102 „
wohnungcn gewährt , zeigt in ihrer
machung '

.m heutigen Inseratenteil an , t>ahfte » i

Zeit vom 12 . bis 30. April lg !« einen Teilbetrag
4 Millionen Gold mark ihrer 3vrozcntigen GoU»m

Kommunal -Obligaiionen , Reihe 20, zum Vorzugs !

von 94,50 Prozent zur öffcntl .chen Zeichnung am -

Diese Kommunal -Obligationen sind reichsmunSem ^
sie werden an den Börsen zu Berlin , Frankfurt _« • '

Köln , Düsseldorf und Essen voraussichtlich mit
zent eingeführt werden .

Dagevimzeigsv
Rur bei Ausgabe von Anzeigen aratts

Samstag , den 12. April 1930.
Bad . Landestheater : 30—02 % Uhr : „Trojaner " .
Colossenm : 20 llhr : Ter große Lachschlager „Das " >

Mädel " .
Bad . Lichtspiele (Konzerthans ) : 20.30 Uhr : »Fanir -
Residenz -Lichtspiele : Siawba , d-er König der Tiere .
Union -Tbeater : Die Docke von Ziciryork
Schauburg : Der singende Narr .
Kaffee Z. oedcrer , das stimmungsvolle Abendlokal . _
Hotel „ (Sermonia " : 2014 Uhr : Gesellfchaftsabend >"**

Tanz .
Hotel Exeelsior : Tanz . ^
Restaurant „Zum Elefanten " : Ab 20 Uhr : Di - -i r

ginal -Lipsianer mit ihrem Großstadt -Program » -

Karfs Pub -ÄP

OpernmiSdiauspfelfölw
Trojaner . — Ein Gegenwartsspiel von Curt Corrinth .

Geschäftliche Mittetlunaen .
E >ue Sensation bedeutet das heutige Angebot auf

Speisezimmer der Firma Wohnungskunst D .
Reis , Ritterstr . 8 , und wird ein Besuch des re ĉh-
baltigen Lagers bestens empfohlen . (Siehe die heutig «
Anzeige .)

Ans dem Lande gebrauchen die Frauen alte Rezepte ,
um ihr Haar dicht und glänzend zu machen . Unter an -
derem wurde ein Extrakt von duftenden Kiese ' nudeln

Sieben Sekundaner gründen den „Gebeim -
bund der Trojaner ". Ihrem jugendlichen Idea -
lismus erscheint das Heldentum der Griechen ,
die nur durch listige Ueberrumpelnng den Sieg
erschlichen , höchst fragwürdig . VerehrunaSwür «
dig allein ist ihnen der Heroismus der Tro -
janer die einem der Ihrigen , ob er anch schwere
Schuld ans sich lud . bedingungslos die Treue
wahren bis zum tragischen lintergang . Tiesem
ruhmvollen Beispiel heldischer Größe nach-
streben zu wollen , bekräftigen die Knaben mit
feierlichem Eid . Zu zeigen , wie ernii es ihnen
mit ihrem Entschluß ist . bietet sich nur zu bald
Gelegenheit . — Ein Kamerad , der Sekundaner
tfewin Mitglied ihres Bundes , wird , seiner
Rasse wegen , von dem Lehrer Packer in schäm-
loser Weise schikaniert und durch brutale Be -
schimpfung bis aufs Blut gepeinigt . Ein be-
sonders krasser Ausfall dieses MuktervLdagogen
siihrt in einer Unterrichtsstunde zum stürmt -
schen Protest der » Trojaner " , die als Packer
seine schweren Ehrenkränkungen gegen ? ewin
zurückzunehmen sich weigert der Aufforderung
„Heftor * * ihreö Führers , folgen und , die
Klasse verlassen , um in ihrem „Krtegslager *
im Walde verschanzt den Kamps gegei ^ Unrecht

schen Motiven handeln , sondern nur auf ll>'
zwar törichte Art . den Impulsen ihres no «
reisen und leicht zu verwirrenoen Weie »
unterworfen , für ihren schönen Glauben <

j
.

Recht und Gerechtigkeit streiten Leider lav
sich ein . Trojaner " zu einer käst verhäng «^
vollen Unbesonnenheit hinreißen vllindert ein
Selterswasserbude , und als der Polizeiwa ^n,
meister beordert wird , die . Einbreckierbano ^
festzunehmen verprügeln die Jungen den v »
deren Hüter der Ordnung nach Noten ? ' u
wäre alles verloren , fände die bedrohliche SUuo
tion nicht bei dem vom Provinzialichulkollegtu ^
zur Untersuchung entsandten Schulrat das em
sichtsvollste Verständnis Der wackere Swu .
mann mit seinem warmen Herzen und klare
Verstand durchschaut sehr bald die wahren p "
sammenhänge des Falls und »tellk die a« " örl
Ordnung nicht mit Paragravhenstrenge , kon
dern nach dem höheren Gebot der gesunden Bei
nunst wieder her Ter Idealismus der
janer " geht nicht an einem unerbittlichen D >>̂

plinarspruch in Trümmer die begangenen
»Delikte " finden eine ausreichende wenn au ?
untraaiiche Sühne . Und da Professor » M »
nunmehr die Leituna der Schule übernimm »-

und Niedertracht bis zum äußersten entschlossen .
' besteht kein Zweifel daß der gärende Most deS

tapfer durchzufechten — Der Klassenordinarius . Trojanertums sich zum Wein einer gediegenen »
Professor Busch , versucht das Lehrerkollegium noblen Männlichkeit in Gesinnung ünb Tal
vergebens zu überzeugen , daß seine Jungen läutern wird ,
keineswegs aus unedlen oder aar Verbrecher !»

Danksagung .
Bei ^em so überaus harten Schicksalsschlag , der uns

mit dem unerwarteten Verlust meines lieben Mannes ,meines guten Vaters , unseres Bruders , bchwagers und
Onkels betroffen hat , sind uns so viele Beweise herz¬
licher Tei nähme von allen Seiten zugegangen , daß wir
uns außer Stande fühlen , jedem Einzelnen persönlich zu
danken .

Für alle die bekundete Anteilnahme sprechen wir
namens der Hinterbliebenen den herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 10 . April 1930
Amaiienstraße 57

Grete ! Eberhardt , geb. Koitzsch
Hans Eberhardt .

und

II
Trauer-Anzeigen
Danksagungskarten

I liefert rasch und preiswert

TAGBLATT -DRUCKEREI
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 203

EMsdiensl-Ameiger
S «n « tag . Jen 13. April .

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche , 10 Uhr : Kirchenrat Herr -

mann . Konfirmation . , •• •
Sietue Kirche . V49 U6r : Vikar NMbmnn .

?U0 llhr : Pfarrer Glatt . W12 Uhr : Ktn -
dersottesdienst , Vikar Nuvbaum . 6 ^ Uhr :
Abendmablsfeier der Neukonfirrmerten .
Predigt , Vikar Nußbaum .

Scklohkirche . 10 Uhr : Konsum , ation mit
Abendmahl , K '. rclienrat Fischer : Eintritt nur
mit Karden . « Uhr : Vikar stiscker .

Joiauneskirch «. S Uhr : Kandidat Nutz .
J/ilO llfir : Kirchenrat D . W . Schul, . * 11
Uhr : Christenlehre , Kirche » rat D . W .
Schirl ». 11 Uhr : Ktirdergottesdienst . 6 Uhr :
Konf .- Slbcndmahl , Pfarrer Santz .

Edriftuskirche . 8 Uhr : Vikar Dr . Gocker .
1<1 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl ,
Pfarrer Senfert . 1B4 Uhr : S

Vikar Dr . Gocker .
Lutherkirche . V410 Uhr : Kirchenrat Weide

meier , * 11 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat
Webdemeier . ^- 12 Uhr : Christenlehre , Krr .
chenrat Renirer . g Uhr : Vikar Bernlehr .

Mattbauskirche . 10 Uhr : Vikar Schölch .
IVA Uhr : Christenlehre . Pfarrer Hemmer .
« Uhr : Der Konfirmation Abschlirtz : Feier
des hl . Abendmahls , Pfarrer Hennner .

Beiertheim . VS10 Uhr : Vikar Nirtzbamn .
^-11 Uhr : Kindergottesdienst .

Karl -Friedrich -Gebächtniskirche . 8 ' L Uhr :
Piarrer Benrath . 10 llhr : Cinsegnung der
Konfirmanden , Pfarrvikar Kovv .

Grnnwiukel . lg Uhr : Cinsegmtna der
Konfirmanden in der Karl - Friedrich -Ge -
dacktniskirche . Pfarrvikar Kopp .

Lukasgemeindesaal (Gemeindehaus Moltke -
stratze 18 0 , Eingang Kntzinaulstr . ) . :j Uhr :
Osterseier der Kinderschul « , Pfarrer Lic .
Benrath .

Stadt . Srankenhans . 10 Uhr : Kirchen -
rat Hindenlang .

Ludwig - Wilhelm - Kra «tkenbeim . S Uhr :
Kirchenrat Hindenlang .

Diakouifieuhauskirche . 10 Uhr : Pfarrer
Brandl . Abends '/-8 Uhr : Lit . Passivus -
feier , Pfarrer Kavier .

Rüvvurr . ^ 10 Uhr : Pfarrer Steitvmann .llVi Uhr : Kindcraottesdienst , Pfarrer Stein ,
mann . Abends 8 Uhr : Lit . Passionsfeier ,
anschlietzend Abendmahl . Psr . (steiitmamt
^ Rintheim J/310 Uhr : Hauvtgottesdienst ,Blkar Ä̂ ernlehr . ^ 11 Uhr : Kindergottes -
dienst , Pfarrer Gerbard .

Tchissergoitesdienit .
Smintag , 10 Uhr , im Andachtsraum der

„ Hansa . 2. Stock lRheinhafenI , Stadt -
Missionar Kolb .

Evang . - tntd . Gemeinde .
K- velle . LiMervlab . 10 Uhr : Äonfir -

mativu und Abendmahl . Psr . Pavenbrock .

Mittwoch : Bibelstunde .
Ziouskirche . '.410 Ühr : Entlassungsfeier .

VA Uhr : Predigt , Barth . ?ill Uhr : Kin¬
dergottesdienst . — Mittwoch , abends 8 llhr :
BorbereitungSvredigt , Herrmann .

Sarmontag , den 11 . Avril .
Kleine Kirche . 8 Uhr : Psarrer Glatt ,

mit Abendinahl .
Scklotzkirche . S Uhr : Abendgottesdienst

mit Abendmahl , Vikar Fischer .
JohanneSkirche . 8 Übe -- Vikar Fnchs ,

mit Abendmahl .

Christuskirche . 8 Uhr : Vikar Dr . Gocker ,
mit Abendmahl ,

Lutherkirche . 8 Uhr : Kirchenrat Neuner ,
mit Abendmahl .

Mnttbänskirche . 8 Uhr : PaMonSandacht ,
Karl - Friedrich - Gedächtuiskirche . Abends>48 Uhr : Pafsionsandachl mit Abendmahl ,

Vikar Kühn .
Diakonisse » hauskircke . Abends M>8 Uhr :

Lit . Passionsfeier . Mission « ? Ruf .
Rüvvurr . Abends 8 Uhr : Lit . Passions¬

feier , Psarrer Steinmann .

Kardienstag , den 15 . Avril .
Kleine Kirche . 8 Uhr : Kirchenrat Herr -

mann , mit Abendmahl .
Schlohkirche . Abends 8 Uhr : Abend -

andacht mit Abendmahl , Kirchenrat Fischer .
^ ohanneskircke . 8 Uhr : Vikar Heuser ,mit Abendmahl .
Christuskirche . Abends 8 Uhr : Kirchen -

rat Rohde , mit Abendmahl .
Lntherkirche . Abends 8 Uhr : Kirchenrat

Weidemeier , mit Abendmahl .
Matthänskirche . Abends 8 Uhr : Pas -

r>onSandack >t mit hl . Abendmahl . Pfarrer
Hemmer .

Beiertheim . Abends 8 Uhr : Feier des
hl . Abendmahls , Pfarrer Dreher .

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche . Abends■38 Uhr : Passionsandacht mit Abendmahl ,Pfarrer Zimmermann .
Diakoniffeuhauskirche . Abends MS Uhr :

Lit Passionsseier , Pfarrer Brandl .
Rüvvurr . Abends 8 Uhr : Sit . Passions -

seier , Pfarrer Steinmann .

Karmittwoch , den Iß . Avril .
Kleiue Kirche . 8 llhr : Vikar Nutzbmtm .mit Abendinahl .
Schloßkirche . Abend ? 8 Uhr : Abend -

andacht mit Abendmahl , Vikar Fischer .
Johauneskirche . 8 Uhr : Kirchenrat I ) . W .Schul ., , mit Abendmahl .
Cbriftuskirche . Abends 8 Uhr : Pfarroerw .

Frischinann , mit Abendmahl .
Lntherkirche . ZlbendS 8 Uhr : Vrkar

PBrife , mit Abendmahl .
Matthanskirche . Abends 8 Uhr : Pas -

sioilsandacht . Vikar Schölch .
Karl - Friedrich - Gedächtuiskirche . Abettds

M Uhr : PaMonsandacht mit Abendmahl ,Psarrer Lie . Benrath .
Diakonilsenhauskirche . Abends %8 Uhr :Lit . Passionsseier mit anschlietzntder Beichte ,

Pfarrer Kayser .

Gründonnerstag , den 17. Avril .
Stadtkirche . Abends 8 Uhr : Psarrer

Glatt , mit Abendmahl .
Kleine » irche . 9*10 Uhr : Kirchenrat Herr¬

mann . mit Abendmahl .
Schloßkirche . 10 llfir : Kirchenrat

mit Abendmahl . 0 Uhr : Vikar
mit Abendmahl .

.'iobauneskirche . ?^10 Uhr : Mkar Fuchs ,
dmaSl . 6 Uhr : Psarrer Hantz ,

. . . . . . . 10 Uhr : Vikar Dr . Gocker .mit Abendmahl . 6 Uhr : Kirchenrat Rohde .mit Abendmahl .
Lutherkirche . ^ 10 Uhr : Vikar Pöritz ,mit Abendmahl . 8 Uhr : Kirchenrat Ren -

ner . mrt Abendmahl .
Matthauskirche . Abends M Uhr : Pas -

sionsandacht mit hl . Abendmahl . Pfarrer
Hemmer .

Beiertheim . 8 Uhr : Feier des hl . Abend -
mahls , Pfarrer Dreher .

Karl - Friedrich - Gedäcktniökirche . Abends
148 Uhr : Vikar Kuhn , mit Abendinahl .

Albvsarrei (Turnhalle Darlandens . Abds .
8 Uhr : Abendmahlsseier . Psarrvikar Kovv .

^ Ludwigs
-

Wilhelm
- Krankeuheini . ^ 8 Uhr :

tafonkft
Ruf . S» ei

_ „ 'esd . , Ö .-Kirchenrat Sorenger .
Diakonissenhauskirche . 1V Uhr : Missionar

. us . Abends ^ 8 Uhr : Lit . Passtonsfeier ,Pfarrer Brandl . Anschttehend Abendmahls -
feier . Pfarrer Kanser .-/zig uhr : Psarrer Steinmann .
Abends 8 Uhr : Abendmahlsseier , Pfarrer
Steimnann .

Katholische Stadtgcmeiude .
St . Ztevbau . <46 Uhr : Fruhmefse : 6 Uhr :

hl . Messe ; 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Dent -
sche Singmesse mit Predigt : >410 Uhr :
Palmenweihe . Prozession und Hochaint : H12
Uhr : Schülergottcsdienst mit Predigt : abds .
6 Uhr : Fastenvredigt , Kreuzwegandacht mit
Segen . — Gründonnerstag , von 6 Uhr an :
jede halbe Stunde Spendung der hl . Korn -
munion : 10 Uhr : Hochamt : tagsüber Bet -
stunden vor ausgesetitem Allerheiligsten :
abends M Uhr : Trauermette .

Altes VinzentiusbauS . Wi Uhr : hl .
Mest' e : 8 Uhr : Palmcnweihe und Ami :

chm. üf , Uhr : Herz - Mariä - A »dacht mit" ■ Vil Uhr : Hoch-
, 1. Kommunion .

. _ nbetuuasstunden
vor ausgesetztem Allerheiligsten .

St . Elisabethkirche . MI Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : Singmesse mit Passion : >410 Uhr :

lassirng : M8 Uhr : Fastenvredigt mit 'Liian >>i
und « egeu . — Gründonnerstag , ab 6 Uhr :
Keichtgelegenheit und alle halbe Stunde
Kommmiiongelegenheit : V=10 Uhr : Hochamt :
dann Betstunden bis %7 Uhr : >/S8 Uhr :
Trauermette .

St . Bernharduskirche . ö Uhr : hl . Messe :
7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Dentsche Sing -
messe : VslO Uhr : Palmenweihe : Prozession
und Amt : >>412 Uhr : Schülergotiesdienst :
abends ' " ^ '
wel

Trauermette .
Liebfrauenkirche , fi Uhr : Frühmesse : 7

Uhr : Kornmunionmesse : S Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt : !410 Uhr : Haust -
gottesdlcnst mit Palmen weihe , Prozession
und Hochamt : '412 Uhr : Kiiidergottesineilst
init Predigt : ?42 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge : 6 Uhr : Fastenvredigt mit Kreuz -

Hochamt , hernach Aubetungsstunden : abds .
V-8 Uhr : Trauermette .

St . Bouisatiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse :
7 Uhr : Kornmunionmesse : 8 Uhr : Sing -
messe mit Predigt : 'MO Uhr : Hanotgottes -
dienst mit Palmenweihe . Prozession , Pre -
digt und Hochamt : >» 12 Uhr : XiindergotteS -
dienst mit Predigt : fl Uhr : Fastenpredigt
mit Andacht und Segen . Täglich morgens
<5 Uhr Bcichtgelegenhett . — Gründonnerstag .
10 Uhr : Hochanrt . Während des Tages
Aussetziing des Allerheiligsten : abends >,48
Uhr : Trauermette .

Her, -Je !u -Kirche . %10 Uhr : Singnvefse
mit Predigt .

Ludwig - Wühelm -Sraukenbeim . Mittwoch .« Uhr : hl . Messe .
St . Peter - und Paulskirche . Ii Uhr : Früh¬

messe und Österbeicht : 8 Uhr :
~

Deutsche
Sing messe : >410 Öhr : feierliche Palmweihe .

. ft «flen .
predigt mit Andacht und Segen . — Gtiin -
donnersta « . >47 und * 8 Uhr : Austeilung
der hl . Kommunion und Beichtgelegenheit :
8 Uhr : lcvit . Hochamt mit Aufteilung der
hl . Kommunion und Prozession : nachm . 5
vis 7 Uhr : Anbetungsstunden vor dem
Allerheiligsten : 7 Uhr : Trauermetten .

Hl . Geistkirche IDaxlanden ) . * 7 Uhr
» messe :

~ '

Christenlehre : abends >,46 Uhr : Fasten¬
vredigt mit Segensandacht . — Gruudon -
nerstag , S—8 Uhr : Beichtgelegenheit : 6, V47,
7, ViS Uhr : Austeilung der hl . Koiumu -
uion : 9 Uhr : Amt uns Schulentlassitiigs -
feier : 1—7 Uhr : Betstunden : 7 Uhr :
Trauermette .

St . Josefskirche <Grün « i« kel >. S Uhr :
Beicht: 7 llhr : Frühmesse mit hl . Kom-
munion : >410 Uhr : Palmenweihe , Amt und
Verlesung der Passion : Christenlehre sür

Jiingltuge : abends ö Uhr :
mit Andacht . — Mittwoch , 5— 7
7 Uhr : Trauermetten . —
K Uhr : Beicht : 7 Uhr : Austeilung der
Kommunion : 8 Uhr : Hochamt mit KoiN
munion : abends 5— 7 Uhr : Anbetung »
stunden , dann Trauermetten .

Hl . Kren,kirche «Knielingen ». 6 Uhr -
Beichtgelegenheit : >/- S llhr : Amt : >,43 Uhr -
Andacht zur Todesangst Christi am
berg : abends Yt8 Uhr : Fastenorcdigt w?
Segensandacht . — Von Montag bis
woch, 8 Uhr : hl . Messe . — Gründonner ^

'
tag , >49 Uhr : Amt mit Predigt : von 1
4 Uhr : Betstunden am hl . Grab .

St . Antoniuskavelle lE «» eustein >.
Uhr : hl . Messe : abqids Vt8 Uhr : Faste « ^
predigt in Kniclingen .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 UW ;
Beichtgelegenheit : >>47 Uhr : Frlihmess «
Austeiliina der hl . Kommunion : 8 Wi
Dewsche sinamesse mit Verlesung der
ston : '410 Ubr : Palmweiiie , Hochamt , Ve^
lesung der Passion : 11 Uhr : Kindergoyes
dienst Mit Verlesung der Passion : 6 U«r -
fastenvredigt mit Litanei und Segen .
Elründonnerstag . S Uhr : Beichtgelegende >k'
W . 7 , V48, 8 llhr und vor den , Amt « us -
teiluna der hl . Kommunion : >410 US1:
Amt , hernach Betstunden bis abends 7 U ' '
abends >,48 Uhr : Trauermetie . , .. .St . Cnriakns - n . Lanrentinökirche (Kula « >'
>.47 Uhr : BeictugeXegettheit :

~
%8

"
Uhr :

messe : >410 Ubr : Hochamt mit Palmenwelv ^
und Verlesung der Passion : abends 7 Uh^'
Fastenvredigt mit Litanei und Segen , r "
Gründonnerstag , Vi7 Uhr : Beichtgelegel
hcit : 7 Ubr : 'Austeilung der HI. KomwZ ^
nion : 9 Uhr : seierl . Hochamt mit Äu ^ et
luua der hl . Äommuuwn , nachher ^
stunden : •*'

deicht : 7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : kiro
ischulentlassenenfeier mit Amt und Pal » ?>?.
1,1 Ubr : » indergotteSdienst mit Pre ^'Ä -■■'2 Uhr : Christenlehre : 7 Uhr : ff« (£ !,,predigt mit Andacht uud Segen . — » Jg

*
Montag ab ist der WerktagsgotteSdienst ? ?
1 Uhr , an dem die Erstkommunikanten .
nehmen . — Gründonnerstag , ß Uhr :
liche Beicht : 7 Uhr : Austeilung der 'fr
Kommunion : 9 Uhr : HauvtgoltesdieM
tagsuber bis S Uhr Betstunden : ^48 Ud
Trauermette .

St . Konradskirche lTclegravheukaseriic ^>/48 Uhr : Austeilung der hl . Äommuirlo ^
und Frühmesse : ^410 Uhr : PalmenweiHe
Singmesse ,
Andacht
berg
7 II « * . «. iUIHtmCUlll ,
7 llhr : Singmesse : S—3 Uhr : Betstuiid «'
abends 7 Ubr : Trauermetten .

f
Stadt . Krankenhaus . Samstag . 2— S
etchtgelegenbeit . — Sonntag , >,49 U»*'
red igt . und Singmesse . .
St . Martinskirche iRintheimI . «

Beichtgelegenheit : >/-8 Uhr : FrWmesse :. V ?
Send Reu --

k— — ilJl 'CUC.
donnerstag . 9 Uhr : Amt und Betstiw ^ '
>'28 Ubr abends : Trauermette . -

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Auserstehungokirche . HertzstraHe 3. 10 W«

Deutsches Amt mit Predigt . — GruÄÄA
nerStag , 9 ■ Uhr : Deu ^ ^.- ^ » » !> i

hl . Abendmahls
9 . Uhr : Deutsches Amt und J %Lt
Abendmahls mit vorausgehe »»̂

allgemeiner Butzandacht . -
Die Christengemeinschast , Krieg sltr . Ä

Palmsonntag . 10 Uhr : Menschenweiheha » .^
luug . 11 .̂4 Ubr : Sonn -tagshandlmig
Kinder . 8 Uhr : Predigtgottesdienst .
Mittwoch . vorm , 10 Uhr : Meuschenwe ^
Handlung . — T^ iinerstag , abends 8
Predigtgottesdienst .

Clirittlich -WiNenschastliche Bereinigung ^
-o » Karlsruh
vorm . L>.» 11"iChnstian Science Societo »

Kricasstr . 84. Vortragsaal : 1
- Mittwoch , abends 6 Ubr .
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^ ie Ewinemünder
Trauerfeier

sür die Königin von Schweden .
^ WTB . Siviuemüiidc , 11 . April .

Jiit
Cl

s
au ® vier Wagen bestehende Sviiderzusi

sterblichen Hülle der Königin von
580f,. .

5e.n . traf um 12.20 Uhr nachts auf dem
^oltirtV

r '
i'l Swinemüilöe ein . Außer einer ae -

kt . .wehfchcnntcit 'fie hatten sich die Spitzen

.
" arischen und der zivilen Behörden jurn

Hj »
r?n ft -Cinftefuttden . Das Auswärtige Amt

Itm " rrt> Graf v . Tattenbach vertreten ,

int», ^ auerzug voran schritt die Geistlichkeit
h q j

'
i

' vufirintfl des Generalsuperintendenten D .

ttf !vo.. v
^ Stettin , der am Sarge eine kurze er -

•̂ oiTi„ ; Ansprache hielt . Er feierte die

ittin L '° Iß aute Landesmutter und edle Hel -

ito " Leben fei der Wohltätigkeit ge -

tlh « . gewesen . D «: r König in Begleitung
" )äen Karl und des schivedfchen Ge -

Berlin , Wilsen . kniete am Sarge
ij« , und betete leise . Tan » dankte er allen ,
's s. j Empfange gekommen waren und sagte ,
hlchl .Zut , das , die edle Königin ausgelitten
i»» . ' " e habe schweres Leid ertragen . Während
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Klemm -Leichtflugzeug den internationalen
Höhe nrekord für Leichtflugzeuge in der Klaffe C
zu brechen . Die Fliegerin erreichte eine Höhe
von ungefähr 4gM Metern . Der letzte Rekord -
Inhaber , der polnische Flieger Zwirko , erreichte
eine Höhe von 4004 Meter .

Zwei Bergarbeiter verschüttet.
WTB . Senstenberg . 11 . April ,

Bei Abzuarbeiten im Tiefbau der Grube
Marianne -Glück bei Melzow lKaufcherwerk )

trat eine unvorhergesehene Bewegung der

Erdmassen ein , die den 56jährigen Bruch-
fchläger Schneider fen . und den 56jährigen
Heuer Brandrig unter sich begruben . Die

sofort aufgenommenen Bergungsarbeiten waren

leider von keinem Erfolg begleitet . Erst heute

im Laufe des Bormittags gelang es , die Ber -

schütteten als Leichen zu bergen . Brandrig

hinterläßt cine ^ Wikve mit drei unversorgten

Kindern .

die Schiffskapelle des Schlachtschiffes
!iw ' tu , «g Victoria " einen schwedischen Trauer -

Hji,j7 anstimmte , wurde der Sarg , dem der
uni ) seine Begleiter folgten , über die

^ . ungsbrücke auf das « chiff getragen uttü

cttjr,
ent Achterdeck aufgebahrt . Die Marine -

iW ,
Cl,c präsentierte das Gewehr , und von der

^ unasbatterie schallten die Schüsse des
)jjt

' ^paluts herüber . Damit war der offizielle
U ®ltöe - Die Schiffstrossen lösten sich , und

^ui^ bewegten sich gegen <A '2 Uhr die schive-
11 schiffe seewärts .

Große Hihe in Amerika .
^

XVIL . b' hicago , 11. April .
Van Kansas hereinbrechende Hitzewelle

ti{1?
° ' c Temperatur innerhalb weniger Stun -

^iia» Grad Celsius aus 32 Grad Celsius
ic

sen (5^ war der heißeste Tag , den Chicago
">eser Jahreszeit zu verzeichnen hatte . Aus

Sur ^ ec und anderen Städten des Staates
»o^ Ulin wurde ebensalls eine Temperatur
!j». f "

r
Grad und aus Cedar Rapide jTowa )

ivlche von 4v Grad Celsius gemeldet .

^öhenweltreko?d
einer deutschen Fliegerin.

^
WTB . Böblingen , 11 . April ,

deutschen Fliegerin Frau Margret Fus -

gelang es heute vormittag , mit einem

Böß vor tarn SklmkauMuS .
Die „Provisionen" der Vermitiler .

VDZ Berlin » 11. April .
Wie im Untersuchungsausschuß des preußisch .

Landtages für die Berliner Mißwirtschaft am
Freitag der Vorsitzende mitteilte , ist es nicht ge -

lungen , die Adresse des Mitarbeiters des Stadt -
rats Busch , Günther , aussiudig zu macheu .
Ein anderer sehr wichtiger Zeuge , der Vermitt »
ler B e r u a u , der sich guter Beziehungen zu
Busch gerühmt hatte , hat sich krank gemeldet .
Man will ihn evtl . kommissarisch vernehmen .
Dagegu hat sich freiwillig der Architekt
S ch ir e i d e r gemeldet , der über einen Haus -

ankauf in der Jlsenburgerstraße , der sür ihn
dann scheiterte , aussagte , Bernau hätte ihm ge -

sagt , „hättet Ihr das Kind geschaukelt , wie wir ,
dann wäre das Geschäft perfekt geworden !" Was
er an Busch gezahlt habe , habe Bernau nicht ge -

sagt .
Zum Fall Düppel schilderte der Stadt ?

syndikus L a n g e, wie leichtfertig es war , dem
Vermittler Hill er lediglich auf seine Option
hin SA Millionen Kredit zu geben . Die Si .chei>
heiteu seien so schlecht gewesen , daß man hernach
den GlUskaus schon tätige » mußte , um nicht zu -
viel von den „Vorschüssen " zu verlieren . Lange
betvonte , Büschs Auffassung über Düppel sei

„zu optimistisch " gewesen . Man habe schließlich
das Restgeld für Düppel durch eine Anleihe aus¬
nehmen müssen .

Oberbürgermeister B ö ß, befragt , warum cr

nicht öirekte Verhandlungen führte und die

Einschaltung des Vermittlers Hiller duldete , cr -

klärte , da müsse wohl ein Irrtum vorliegen : er

sei sür direkte Verhandlungen gewesen und habe
das auch Busch gesagt . Als man ihm vorhielt ,
cr habe doch verschiedene Warnschreiben von
Vermitlern bekommen , erklärte er , die habe er
an Busch weitergegeben , und sie hätten dann
nur den Vermerk „zu den Akten " getragen , was
i >» Ausschuß Heiterkeit erweckte . Böß meinte

noch , man habe das Geschäft immer wieder „un -

ter die Lupe " genommen , woraus Abg . Rill -

g e r tDntl .) erklärte : „Ja , unter die Lupe des

Herrn Busch !" Abg . Pingel ( Ztr .) wies da -

rauf hin , daß es unmöglich wäre , bei dem in

Berlin noch tätigen Magistratssystem etwa den

Oberbürgermeister für alle Handlungen allein

verantwortlich zn machen .

Böß erklärte noch , er habe Busch b e s o n -

ders vertraut , weil er Grundstücksfach -

manu war und glaubte , daß die durch Busch

getätigten Gutsankäufe sich für die Stadt ren -

tieren würden .
Dann bekundete ein Dr . F o n t h e i m , Prinz

Leopold hätte ihm Vollmacht gegeben , noch am

7. März 1927 Düppel unter Ausschaltung Htl -

lers billiger an Berlin zu verkaufen . Busch

habe aber offenbar Hiller nicht ausschalten wol -

len .
Zu allgemeiner Ueberraschung trat dann doch

noch Felir Günther , früherer Vertrauens -

mann , jetziger Feind Büschs , an den Zeugen -

tisch . Tie Staatsanwaltschaft hatte ihn zur Er -

Hebung herbeischaffen können . Er belastete

Busch außerordentlich schwer , u . a . mit der Be -

merkung , daß bei den großen Transaktionen
entivedcr Hiller oder der Vermittler Pollack bei

Busch vorsprachen und daß dann die sonst leeren

Kassen der Busch gehörenden Petrolea immer

gefüllt waren . Er selbst , Günther , habe auch

manchmal Provision bekommen . Busch habe

überhaupt veranlaßt , sich eine Option ans

Düppel geben zu lassen und dann das Gut , um

Sv Pfg . pro Ouadratmtr . teurer , der Stadt an -

zubieten .
Der frühere Pächter von Düppel , Bernau ,

gab zu , auch » och 105 NM Mk . Provision von

Hiller erhalten zu haben .
Weiterverhandlung Samstag .

Oer Mtz -prozeß .
WTB . Kattowitz , 11. April .

Zu Beginn der heutigen Bormittagssitzung
des zweiten Ulitz -Prozesses wird Frl . Nau -

mann , die Sekretärin in der Bezirksvereini -

gilng war , vernommen . Sie erklärt , daß sie das
von Fr . Wnzit , die polnische Spitzeldienste rat ,
überbrachte Dokument selbst gestempelt hätte ,
während es von dem Vertreter ihres Vorgesetz -

ten unterzeichnet worden sei . Die der Anklage
zugrunde liegende Bescheinigung habe sie, wie

sie auf mehrmalige eindringliche Fragen angibt ,
nicht ausgestellt .

Der nächste Zeuge P i e l a w s t i führt im
Gegensatz zu seinen früheren Bekundungen aus ,
daß er bei einer flüchtigen llebersicht der ihm
von Frl . Wnzik übergebeuen Dokumente auf
einem den Namen Bialucha gelesen und sich ge -
merkt habe , ebenso die Unterschrift des Ange¬
klagten . Fm weiteren Verlause seiner Aus -

sage muß cr jedoch diese Bekundungen »nieder
dahingehend einschränken , daß dieses Dokument
der ihm vorgelegten Photographie der frag -

lichen Bescheinigung nur ähnlich gewesen ?ci.
An der ersten Instanz hatte der Zeuge dagegen
erklärt , daß er das inkriminierte Dokument
überhaupt nicht gesehen habe , sondern nur «ine

photographische Ausnahme desselben . Er be-

hanptete sodann heute weiter , daß cr nach der
vhotographischen Aufnahme des Aktenstückes
dieses gar nicht zu Gesicht bekommen habe .
Weiter bekundet cr dann , daß er die Photogra -

phie des fraglichen Doku ^nents nicht gesehen
habe . Seine heutigen und die erstinstanzlichen
Aussagen widersprechen sich vollkommen . Aus
die Frage des einen Beisitzers bekundet der
Zeuge zum 'Schluß noch , daß er unter dem ihm
zur Verfügung gestellten Dokument noch sehr
viele andere anßcr der Unterschrift des Ange -

klagten gesehen habe , insbesondere einen vier
Seiten langen , mit roter Tinte geschriebenen
Bericht des Angeklagten .

Im weiteren Verlaus der Vernehmung des
Zeugen Pielawski , der trotz zahlreicher Wider -
fprüche seine erstinstanzlichen Bekundungen auf -
recht hält , kommt Rechtsanwalt Dr . B a j auf
die Beruftet lu n g des Zeugen wegen
Betruges zu sprechen und richtet an Pielaw »
ffi die Frage , welche Begründung er seinem
Amnestierungsgesuch gegebe » habe . Soviel er ,
Dr . Baj , wisse , habe der Zeuge in dem Gesuch
aus seine Zeugenaussagen im Ulitz -Prvzeß hin¬
gewiesen . Ter Staatsanwalt erhebt Einspruch
gegen diese Frage und das Gericht beschließt ,
dem Zeugen die Beantwortung zu erlassen .

Elesnnte Blusen / T«eed-Kleider / Garnen - Mantel ffi . Rud .Hugo Dietrich
iSlüBii ! in « ni Uli Ii i |l || Ii (IiII ! i il ! il !lilyiiiii ii ii inilS Iii in ii ii

PjjSgl MnMfttt

. . .IN«,.ÄI«
Herd« für Gas und Kohlen

Xa üualitätetabribate mit unübertrefflichen
Vorzügen . — Billige Preise —

Alleinverkauf :

Bender &Co.
Amalienstr . 25, Ecke Waldstr . Tel . 344 u . 245

Und vornehme

im Schuhhaus j»„. U
! ft

iiillfllaifimniill

Kaiserstr. 201

I Uli I CD Uhrmachermeister
ü > nlLLCIf Waidstr . 24 — Tei . 3739
UHREN

GOLDWAR K N
Modftfn . 3 Lager

THAU "
qe STECKE

u .aehr preiswert

£%. 3funsinger
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 124 1 Treppe hoch

STOFFMÖBEL
in unzertrenntem Zustande reinigt

„ FÄRBEREI PRINTZ A -G
III Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser " , Ecke Lanunatr . Gegr . 1886

Operngläser - Feldstecher - Barometer
Augengläser — Mechan . Spielwaren

®ciooioc (oo (oaKxx )Goic )cac>caooiooK ><x >o

" GUTE BILD
die geschmackvolle Plioto - und Bilder -

EINRAHMUNG
linden Sie in grüßt . Auswahl im Spezialgeschäft

E. BUCHLEw .£ n«h
g KaisarstraSe 132 - Gartensaal Padewet-fialgenhaus

OOtOCIDOßOCOfOCfOOOSCIDCIOGfOGIOCIOÜ

Kaiser

' s

lUbmÖbel sind bekannt
Als billig , dauerhaft und elegant !
Speeialwerkstätte lUr Matratzen und

Klubin ttbel in Stoff und Leder

f | _ ft if — m Mustcraussiellung :
Mnl » ftalSCr Blnmenstr . 3 , Tel . 5970

Gardinen,Dekorationen
ist der schönste Zimmerschmuck !

Kaulen Sie diese
WWW
Einzel -Verkauf von Fabrikaten
sächsisch . Gardinenwebereien

PAUL SCHULZ
Waldstrafie 33 , gegenober dem ColosBeum

DENNIS '
HERNUDELN
Großbäckerei

DENNIG

Badisches Z.andestdcater
Spielplan vom 12. bis 21 . April 1930

a ) Im Landestheater :

Samstag . 12. Avril . * E20 . Tb -Gem. 901— 1000 und
1001— 1100 : „ Trojaner " . Vcacnwartsspiel »Ott Gorritttfj .
2V— (3 .— .)

Sonnta «. 13. Avril . 5 G20 . Th .-Gem . 3. S .-Hr .
1 . Hülste . Zum erstenmal : ^Angelina ". Oper von
Rossini . 19'A bis 21 % . (».—.)

Montag . 14. Avril . Stnso «i«-Koti,ert ". Solist :

Edwin Fischer . AI bis gegen 22. <S.— .)

Dienstag , 15. April . * C 20. Th .-Gem . 1 —100 und
1301—1550. „Die Jüdin " . Große Oper von Halevy .
20—23.

Mittwoch , 1«. April . Volksbühne : 3. April, >or -

stellung : „Di « Assäre Dreysns " . Schauspiel von Reh -

sisch und Herzog . 19K bis nach 22% . (5 .—.)
Der vierte Rang ist siir den allgemeinen Verlaus

freigehalten .
Donnerstag , 17. April . * D21 (Donnerstagmiete )

Th .-Gem . 1201—1300 . „Tiefland " . Musikdrama von
d 'Albert . 19J4 bis gegen 22. (7.— . )

Kreitag , 18. April , » eine Borstellnng .
Samstag , 19 . April . * A 21 . Th . - Gem . 3. S .-Gr .

2. Halste . Neu einstudiert : „Othello " . Trauerspiel
von Shakespeare . WA—22 'A . (5.— . )

Sonntag , 20. April . Außer Miete (Erstes Vor -̂

recht C ) . „Parsisal " . Von Wagner . 17—2lX . (9.- .)
Montag , 21 . April . Außer Miete . (Erstes Vorrecht

D . ) „Parfisal ". Von Wagner . 17—2154 . (9.— .)

Vorrechlsverkaus für Platzmieter zu „Parsisal " mit
13 prozenliger Preisermäßigung in nachstehender
Reihenfolge :

a ) für Sonntag , 20. 4 . 1930 : 1 . Vorrecht Mietabt . L ,
d ) für Montag , 21 . 4. 1930 : 1 . Vorrecht Mietabt . D

am Samstag , den 12 . 4 ., vormittags 9^ —10 Uhr . .
Tic übrigen Mictabteilungeu am gleichen Tag von

10 bis 13 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf von Montag ,
den 14. 4 ., vormittags 9 'A Uhr ab.

b) Im Städtischen Konzerthaus :

Sonntag . 13 . Avrll . Seinc Vorstellung !

Sonntag , 20 . April . * „Der Man «, der seine»
Namen änderte " . Schauspiel von Wallaee . 19% —21%.
(4 .10.)

Montag , 21 . April , ch „Der Man », der seinen
Namen änderte " . Schauspiel von Wallaee . lQ 'A—21%.
(4 .10.)

Umtausch sür Inhaber von Blockhesten Samstag
nachmittags 1514—17 Uhr . — Allgemeiner Vorverkauf
und weiterer Umtausch ab Aiontag vormittags .

Kartenvorverkans : Vorverkaufskasse des Bad . Dan»
destbeaterS : Tel . 6288 . In der Stadt : Mufikalien -

Handlung Fritz Müll « , Ecke Kaiser- und Waldstraße :
Tel . 888 . und Austunstsstelle des V-rkehrsvereinö ,
Kaiserftraß « 13« : Tel . 1420 . Zigarrenhandlung Fr .
Brunnert . Kaiferallee 29 : Tel . 4331, uiid Kaufmann
Karl Holzschuh , Werderplatz 48 : Tel . 303.

Fußschmerzen
verhütet and heilt mau mit beste « Ei folg durch

batftners M - u.Orthopädiestieiel
Fiüiffearb . Gelenksttttzen
Kolide Keparnturcn

Hch . lackner
Karlsruhe , Itouglasstr . SO (Hanptpost )

Elektr . Licht - und Kraft - Anlagan
Elektr . Beleuchtungskörper
Kocbapparate - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauger
liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & (Jehmichen
Karlsruhe , Waldstr . 26 , Tel . SSO

Akkumulatoren -Ladestation

KEHNLEDERSOHLEN
im Ausschnitt pro Paar v .SO ^J an . desjl KuBerst
billig sämtlicne feifhuhbedarf » - Artikel

F . NEUMANN
HebelstraOe 15 — gegenüber dem Rathaus

J . IDETRY W we .
J uwelie
Kaisetsir . 102

P
2 II

Verkaufastelle der Württembergischen
Metallwaren - Fabrik Geislingen - Steige

Tradition seit 1846 : Absolute
Reellität . Juwelen , Gold u . Mode *

tchmuck .Optima - UhrenAlleinvrkf.
Silberwaren .Tafelgeräte .BeftecKe

HOLZ - u MESSING
dootieren - gapnituren

OTTO STOLL
keisenwaren - kaiserplatz 4



Seite 8 Karlsruher Tagblatt. Samstag , den 12. April 1930 Nr. 102

BiOX - ULTRA ZAHN PASTm
od »"vM , » •

Ulla B»" 0»4
gründlichst !

Tut» reicht 3 X •°tt"r

Union - Theater
Täglich : 3 .30 , 5 .30 , 7 .20 8 .50 Uhr
Musikalische Illustration Kapellmeister Lindner

Bad. Tuberkulosefürsorge >
OILD . LOTTIRII

img garantiert 2S . /26 . Anril

12500
6000
5000

s »• > a.
® ® o
■3 «o
s

Prtls &OPfR. Doppell. 1.- Porto u.Lltte 30 Pfg. "

STüRHER MioN?T »
Postscheckkonto - 170 43 Karlsruhe

Bad. Sdiiaarz-
aaid-Uerein

Orfsgr . Karlsruhe .
Sonntag , 18 . Avril :
Monatswandermtg :

Wilgartswiesen —Stat»
delbrnnn —Bergzabern
Absahrt 6.40 . Sonn -
tnfl «farte Bergzabern— Slnnrociler . Führer :
Seiler . — Donners¬
tag . 17. Avril . Ber -
einsabrnd fällt aus

Heute 8 I hr

Das lolle
Nadel

Schwank in 3 Akten
von Hugo Lind , mann

Am Sonntag .
den 18. April 1930
zum letzten Mal

Damenhiite
werden nach neuesten
Formen nmgevretzt u .
modernisiert zu billig -
sten Preis . G . Boets .

lienftr .Amalie 17, vart .

Rußland ,
Gott and der nächste Weitkrieg ; !
Oeffentl . Vortrag Sonntag , 13. April ,
8 Uhr abends , im Vortragssaal Kriegs¬
straße 84 (b . alt Bahnhofl . Jedermann

ist willkommen Eintritt frei .
Referent : P . G. Mai .

Die kunüisvrlen km
Karlsralter RiteiMiaien

sowie die

Fahrten nadi und
von Rappenwön

mit dem städtischen Motorboot werden
am 13 April 1930 wieder aufgenommen
Nähere Auskunft durch das

Städtische Halenamt
Fernsprecher 864 u 865

Bahnpost-Hoiel
( am 8tadt |; arten )

Mittagessen am Sonntag , 13 . April
Mk . 1

Mocturtle - Suppe
Rahmbraten mit Makkaroni u . Salat

Mk . 1 . 50
Mocturtle - Suppe . Käsesülze

Kitzbralen . Makkaroni u , grün . Salat

Lebensftedürfnisverein
Karlsruhe ZWWWWWW »

Zum Einlegen
empfehlen wir unseren verehrlichen Mitgliedern :

Extra schwere flandrische Trinkeier . lt
bei Abnahme von 100 Stück RM . 10 « S0

IMulsurlsche Eier «h.
bei Abnahme von 100 Stück RM . 0 * 50

Für das Osterfest
empfehlen wir besonders unsere

gestempelten deutschen Formeler . 12 ««.
Abgabe nur an Mitglieder !

Baditches
SntosttMrtit.

Samstag . 12. Avril .
» E 20. Tb .-Gem . 001
bis 1000 it . 1001—1100.

Iroj«ner.
Geaenwartssoiel

von Corrith .
Reale : Baumvach .

Mitwirkende :
Bertram . Ouatser ,

Brand . Dahlen ,
Gemmecke . Graf . Serz ,

Baumbach , Höcker.
Infi , O . Kienschers .

Kloeble . Kuhn «.
Müller . Prüter ,Schulze , v . d . Trenck ,
Luther , Seibert .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22% Uhr .

Preis « A (0.70—5.00 ) .

So . 13. 4 . : Z . ersten¬
mal : Angelina . Im
Konzerth . : Keine Vor -
ftellung . Mo 14 . 4 . :
S. Sinfonie -Konzert .

Voiksvülive
Blau abttolenl

Abonnenten
Inserieren vorreilbafl
tm ffartSr Toofilntt

Evangelischer verein der Mfadt e. v.
I>!l!l!ll»l!ll!!lll!lll!ll!lllllllllll,ll!llll,llllinilll!l!lll!llll!!!!i!!l!l!l!ll!!!!!!!>>l!ll»l!llllll!ll!illl!n!ll!ll»iill,l!,l!ll,llll

HutikalijcheAbendfeier
in der Christuskirche

(Passione -Andacht )
am SONNTAG, 13 . April 1930 , abends 8 Uhr

Mitwirkende :
Frau Bise B e h m . Sopran .
Konzertsängerin Martha B r u 11 e 1. Alt
Madrigal -Vereinigung .
Musikalische Leitung und Orgel : Wilhelm Rumpf .

Eintritt frei ! Eintritt frei !
. .Programm am Hauptelngane erhältlich !Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen !

spoiipiaiz k c. nah »mg
Sonntaden 13. April , 3 Uhr

Verbau dsspiel

F .U . Beierthelm-F .C. KUhiburg
Samstag , den 12. April , 8 Uhr . Im i*lubbaus

Monats -Versammlung

Lest
He övoriBeimse des
KmiSrulm ZnsblatteS

Sportnlatz , hä .
Sonntag, <1. 13. \ nriI 1930

nactimittags '/, ' < hr
Um den Aufst ei» in die

Bezirksliga
I . F. C . Rheintelden

gegen V . fa B>
Vorher unt. Mannschaften

gegen Fraokonia.
Mit Jlrdskaiten vurzeiger

Geigen
Celli

Schüler -, Orchester- und
tittnstler-insti umente )
Eluls, Bögen
etc . in allen Preislagensehr vorteilnaft bei

E. Wahl
Kmislrote 9

ticke Kaiseretr. , 1 Treppe
Telephon 1-!W

fT. Reparaturen

Ansnahinevrcis bis
1. Mai , weil aroker
Borrat u . Plavm . :

Wer will noch billig .
Brennholz haben , Bu -
chen Tannen , gesägt
u . gespalt . . aar . trock . ,
pro Ztr . l .so Ji , An -
fcuerbols . Schwarten
u . Streftholz pro Ztr .
2 M, Bündelbolz . 30
Bündel 5 .70 Jl . alles
frei Haus Karlsruhe
und Umgebung .

Schorvv & Co ^
Holz bau dl . , Durmers¬

heim (Baden ) .

Znltdsotslihrt
Zwei Herren « . eine

lorat suchen f . freie «
Bootsvlad jüiiß . Ge¬
fährtin f . et »« Mosel »
fahrt von Karfreitag
bis Ostermontag . Ge -
trennte Kasse. Aus
lagen etwa . /( 50.—.
An geb . unt . Nr . 2071
ins Tagblattbüro erb.

EX
HOTEL

CELSiOR
Die vornehme

Tanzstätte

Sonntag , den 13 . April , von 11—12U Uhr : Friib -
konzert (kein Mtisikzuschlag ). Von 15%— 18 Uhr :
Nachniittnßs - Konzert . Orchester : Gemeinschafts -
Orchester . Leitung : Obermusikmeister Otto Schotte .

i man diesen Film zum 1 . oder 2 . odjj
male sieht , es ist immer das uieicns

groSe Erlebnis !
Das ist

da# Geheimnis der großen Besucherzahlen !
Die endgültig letzten Vorstellungen :

Am Samstag u . Montag ab 4 Uhr ,
am Sonntag ab 2 Uhr .

tu SM Fioi
(Oer singemis narr )

Der uieß greeter T a n 1 i i m - Erlolg :
Wenn AI J o 1 s o n singt , lebt die Leinwand
Gleichgültig , ob er mit vollendeter Künstler i.Schaft einen Sehlager vorträgt oder ob er mit
schmerzerstickter Stimme sein Sonny Boy
singt . Immer zwingt er zum Mitgehen , zum

restlosen Miterleben .
AL JOLSON

Ist nicht umsonst der bestbezahlte Künstler
der Welt .

Die Erfindung des Tonfilms war eine Ver¬
heißung . AI Jolson schuf mit ..The Singlng
Pool" ans der Verheißung das Wunder

der Erfüllung !
Montag letzter Tag . Jugendl . ha.ben Zutritt .
Preise der Plätze : 1 .1« . 1.40. 17 « . 2.— Mk.

Schauburg
Marlenstr . 18 TeL 6284

Heute nachm . von 2.15 Uhr bis 3.45 Uhr
findet eine große Märchenvorstellung statt .Preise der Plätze für Erwachsene und
Jugendliche : 30 Pfg . . 50 Pfg „ 70 Pfg .

Total Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabel

JWwr noch bin MS . April

können Sie bei uns elektrische

BelenelMMBiisliflrDer Bildflniiariie
mit einem Nachlaß von 50 % kaufen , — Was wir an
Umzugsspesen sparen , lassen wir Ihnen zukommen . — Ver¬

säumen Sie dies nicht !

Rheinelektra
KaiserttraBe 14, bei der WaldhornttraOe
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NM die Blockade nach SWrlka .

Eine zu wenig bekannte Heldentat .

Jahre zurück, Tropcnsonne strahlt vom
virnmel über eine tiesblaue spiegelqlatte See ,

wirö ein einsamer Dampfer von öer
aeivient . Auf i>cr Brücke dieses

. - Tonnen - Dampfers stehen Männer uki »
5° lt«n scharf AüSauck. Weithin leuchten am
'
^ rizont öie weißen Kämme öer hohen Brau -

eines Korallenriff , und hinter öer Brau -
sieht man nieöriae , mit Buschwerk uns

wfien Palmen bewachsene kleine Inseln , es sinö
? 'c Altapra -Jnseln , öie öcm Schiff als Unter -
miupf Kienen sollen , die erste Etavve nach einer
°d -ntcucrlichcn ^ ahrt .

' Es ist ein Hilfsschitt
vk kaiserlichen Marine „R üben s"

. -!>as mit
nncr Ladung Kriegsmaterial u a ch O st a s r i r a
^ » t « rwecis ist , um den dort stationierten

.Foniasbera " itni > öic Schutztrupve
" >>ch mit Sas ' en und Munition zu versorgen .
~ r,° Tag - hat öas Schiff in steter ftnljrt auf

zugebracht , unter allerlei Fährnissen , aber
°° m GUick bealllistint , hat es die Nordsee durch-
q" cr t . ein schwerer Nordoststnrm mit Schnee-
i 11* Regenböen hat den Durchbruch durch die
^ ewachungslinien der Enaläuder ermöglicht
U . erst inal im freien Ozean , war es dem
schiff ein Leichtes , englischen Marinestützpunk -
5:" aus dem Wege zu gehen . Seit ein paar

ist die FT -Berbiiidung mit dem .Ercuzer
''«önigsherg " aufgenommen , doch war es rat -
7 "' . sparsam mit der FT zu verfahren , hatte die
. " räterische FT dem Schiff doch schon einen
j^ ftlifche,, Hilfskreuzer auf den Hals gelockt ,
An in dunkler Nacht nur durch blitzschnelles
«vdrehen ausgewichen wcrden konnte Die
Königsberg " hatte gefunkt , daß Tic versuchen
® » tte . das Schiff zu erreichen , es hieft also , sich
0 lange versteckt zu halten , und um weiteren
zMebsamen Begegnungen mit den englischen
Wachschiffen aus dem Wege zu gehen , sollte min
^ >er Unterschlupf angelaufen werden . Ein
zingeborenenboot kommt längsseit , in ihm der
?
'
uselkönig, ein Mischling , der neugierig »ach

c"t woher und wohin fragt , und dessen Neugier
^ iiirlich in ausgiebiger Weise zufriedengestellt
? ?ri>. als Grund für das Anlaufen der Fmel

Maschinenhavarie angegeben . Da die
Zufahrt zur Koralleuinsel sehr schmal ist. wird
^ eingehend ausgelotet , und an Land Nicht-
parken errichtet , und vnter großen Fahrnissen
L -ingt das schwierige Eiulausen des SchittS .
®cften Sicht von außen ist der Ankerplatz sehr
k!Ut geschützt , und ohne Rauchentwicklung muß
°->° s Schiff frtjem Späher verborgen bleiben .
3uin erstenmal seit langer Zeit fühlt man nch
^ Bord mal wieder so etwas wie sicher , eine
wundervolle , starkfarbige Tropennacht senkt sich
^ " ' ieder kühl weht der Südwest -Monsum . und
'« st die gesamte Mannschaft kann in einer un -
^ störten Nacht Erholung und neue Kräfte
' °nw >eln .

' . . Das ist anch nötig , denn schwere Arbeitstage
" egen vor ihr . Um den Kreuzer .Königsberg
aus hoher See mit Kohlen und Munition ver -
^ rgen zu können , sind große Umstanungen der
^adung vorzunehmen , eine Arbeit , die , wenn
^ ine Störung durch den Feind auftritt , in etwa
^ Tagen erledigt sein kann . Doch leider crwellt
f® sich , daß das Liegen hier weniger gemütlich
' u^ als es erst schien Der Strom in der ^ a -

Von Konteradmiral a . D . Erich Mahrholz .

gnne ist äußerst stark und reißend , bei jedem
Flntwcchsel mnß das Schiff in dem engen
Schlauch drehen , und nur durch Maschinen -
manöver gelingt es , das Schiff vor den gefähr -
lichen, zackigen Korallenriffen freizuhalten . Als
in der nächsten Nacht noch schlechtes Wetter anf -
kommt , und das Drehen des Schiffes gerade mit
einer schweren Regenböe zusammenfällt , hält
der Kommandant ein längeres Verweilen in
dem Sckilnpfwinkel ans Sicherkeitsarün ^eu für
nicht geraten und entschließt sich , einen Vorstoß
nach der afrikanischen Küste zu versuchen.

Am 12. April 1015 wird daher da ? Eiland
verlassen , sehr zum Glück für das Schiff , denn
wie später festgestellt, kam schon am nächsten
Tage ein großer enalischer Hilfskreuzer , durch
den fremden ? ^ - Berkehr mißtrauisch gemacht,
zur Insel , nm sie nach feindlichen Schiffen ab-
zusnchen. Noch auf der Fahrt zur Küste kommt
ein Funkspruch der „Königsberg " mit dem
Befehl , Tanga anzulaufen . Alles
atmet erleichtert anf . das Herumtappen im
Dunkeln hört auf . ein Ziel ist geiekt . und mit
srohem Mut wird der Kurs airf Tanga ab-
gesetzt . In der Nacht wird fieberbakt aearbei -
tet , um dem Sckiss xin anderes Aussehen zu
geben , denn es ist immerhin möalich . daß eS
anf feiner Fahrt gesehen nnd angekündigt wor -
den ist . Alle Borbereitunaen ? >, dem Durch-
bruch durcb die enaliiche B ^ nckadeliiiic sind ge -
troffen , als das Schis' am Abend d " s 13 . Avril
die dunkle tropifcbe Nacht über sich hereinbre -
chen sieht. Um möglichst viel Fahrt zu lausen ,
sind die Hilfskessel mit in Betrieb genommen
und anf die HanHtmaschine aeschältet, die
Sicherheitsventile der Damvkfefsel sind fest -
gefetzt, nm .einen möglichst hohen Dampfdruck
zu erreichen . In den Heizräumen liegen die
besten Kohlenstücke klar znm Verfeuern , nm
möalichst rauchlos sauren zu können , da die
Rauchfahne oft zum Verräter wird .

Auf das Schärfste wird nach allen Seiten
Ausguck gehalten , ein Funkkpriich warnt
vor dem e n a l i s ch e n Hilfskreuzer
,.D uple x". Etwa 4 Uhr soll die Kikulu -Ein -
fahrt passiert werde « , e ? ist 2 Uhr nachts , ganz
dicht nnter der Küste ist der Kurs aewählt , um
so der Aufmerksamkeit der „Duplex " zu ent -
gehen . Plötzlich Meldung : ..Rauchwolke vor -
aus, " Mit Hart Backbord Ruder drebt das
Schiff anf Westkurs , d , b . aus die afrikanische
Küste zu : aus nur 500 Meter Entfernnng
schiebt sich die Rauchwolke am Heck vorbei , mit
den scharfen Nachtgläsern ist deutlich ein
„Duplex " zu erkennen , anscheinend hat sie
durch eigenen Rauch sich das Gesichtsfeld ver -
aualmt , jedenfalls zieht sie zur Freude der
Deutschen friedlich vorüber . Nun heißt es mit
äußerster Krast die Kilulu -Eiusahrt zu gewiu -
neu . Das Schiff gittert in allen Fugen , f ' eber -
Haft arbeiten die Heizer in den Heizräumen , an
den Kesseln zeigen die Zeiger der Manometer
weit über den roten SicherHeitsstrich . In nie
vorher erreichter Geschwindigkeit stammt die
Maschine vorwärts , trotz Kühlung mit O- l und
Wasser schmelzen die Metallpacknngen der Wel -
lenlager , aber was machts , ewig kann ja diese
Fahrt nicht danern . Mit fast 14 Seemeilen

Geschwindigkeit braust das Schiff aus die Ein -
fahrt los . eine Zeit höchst« Spannung folgt ,
der kleinste Kompahsehler . das geringste Ab-
weichen vom Kurse muß das Schiff unrettbar
auf die der Küste vorgelagerten Korallen risse
führen und dort zerschellen lassen- Aber alles
geht klar , die Einfahrt ist passiert . Haarschars
ist das Schiff an den Korallenriffen vorbei -
gefahren , weiß und schäumend ist in der Nacht
die Brandung zu sehen. Als schützende Kette
legen sich die Risse jetzt zwischen dao Schiff
und die Blockadeftreitkräste , welch stolzes Ge-
fühl , wieder in deutschen Gewässern zu sein .

Plötzlich , wie nur in den Tropen , wird es
hell , und mit einmal liegt vor den Augen der
beglückten Besatzung die afrikanische Küste,
deutsches Land . Aber nicht lange sollte die¬
ses GlnckSgesühl dauern , hinter der Einfahrt
wird eine große Rauchwolke gesichtet und bald
wird in dem sich nähernden Schiff ein Kreuzer
mit 3 Schornsteinen erkannt . Jetzt gilt es !

Schon kracht der erste Aufschlag in der Nähe
des Schiffes , ivohl die Aufforderung zum Stop -
pen . ein schneller Entschluß mnß gefaßt werden .
Entweder hernnter mit der Fahrt , den schon in
der Nähe des Schiffs befindlichen Lotsen neh -
men und nach Tanga einlaufen , ober mit höch-
ster Fahrt in die Mausabucht lausen und dort
das Schiff in flachem Wasser auf Strand fetzen ,
um es so vor gänzlicher Zerstörung zu bewah -
reu . Das unvermeidliche Stoppen beim Lot -
seuuehmen hätte den feindlichen Kreuzer in zu
gefährliche Nähe gebracht , darum wird das Hin -
lausen in die Mausabucht gewählt nnd lyit Hart
Ruder hineingedreht . Eine Landzunge entzieht
bald das Schiff den Blicken des Feindes , nnd
das Feuer hört auf . Ausguckposten von den
Masten melden jede Bewegung des inzwischen
als englischer Kreuzer „Hyaeinth " erkannten
Gegners . Was wird er tun , wird er das Schiff
bis in die Bucht hinein verfolgen ? Bon drau -
ßen sind höchstens die Mastfpitzen deö Schiffes
zu sehen, wird dieses schwache Ziel zur Nieder -
kämpfung genügen ? — „Feindlicher ttrcuzer
dreht auf Gegenkurs " und gleich darauf „Kreu -
zer fährt mit langsamer Fahrt nach Norden, "
meldet der Ausguckposten von oben . Große
Freude , dies uuuerständliche Verhalten gibt dem
« chisf die Möglichkeit , noch slacheö Wasser zu er -
reichen . Ein Kanoe mit Eingeborenen , in dem
ein Schutztruppenoffizier steht, nähert sich aus
der inneren Bucht , der Offizier winkt , daß er
an Bord kommen will , er ahnt ja nicht, daß der
Feind dem Schiff auf den Fersen folgt . Mit
unverminderter Fahrt braust das Schiff an dem
Boot vorbei , ans Zurufen entnimmt der Kom-
Mandant , daß auf der Landzunge eine Maschi-
nengewehrkompagnie in Stellung ist.

Dumps rasselt der Anker auf flachem Wasser
in den Gruud , das Ziel ist erreicht , ein schönes
Gefühl , trotzdem niemand an Bord weiß , was
die nächste Minute bringt . Da , ein Henlen und
Krachen , die Beschießung beginnt . Der
.Kommandant eilt an Deck und sieht, daß eine
Salve nur 70 Meter vom Schiff abliegt , gleich
können die erste, , Treffer das mit Munition
voll beladene Schiff treffen , allein aus dem
Hinterschiff stehen IM To . Sprengstoff . Ein

niederträchtiger Gedanke , noch gezwungen zu
fein , nach 18 000 Sm . glückhafter Fahrt das
Schiff versenken zu müssen oder mit ihm in die
Lust zu stiegen . Doch Zeit zu langen Ueber -
legungen ist nicht vorhanden , schon hageln ine
ersten Tresfer an Deck . Also Befehl : Boden -
ventile öffnen , alle Räume fluten . Oberfchiff an -
zünden ! Hoffentlich habe » beide Befehle die er -
wünschte Wirkung . Das Wasser muß so schnell
in den La.deränmen steige » , daß die Flammen
von obe » her die kostbare Ladung nicht mehr
erreichen . Und nun überstürzen sich die Ereig -
nisse . Unter dein « rächen der einschlagenden
Granaten vollzieht sich alles in mustergültiger
Ordnung , in hellen Ströme » rauscht das Waster
ins Schiff , bald steht im Maschiueuraum alles
unter Wasser, bis znm letzten Mvment bleibt
das Personal auf Stationen , um die Wasser-
mengen gleichmäßig auf alle Räume zu ver -
teilen , deun das Schiff muß ans ebenem Kiel
sinken, um uachher an die Ladung herankommen
zu können . Am Oberdeck entwickelt das Feuer
»ach Wunsch bald ungeheuren Qualm » ud er¬
schwert dem Gegner das Schieße » . Auf Befehl
des Kommandanten geht die Besatzung , als
nichts mehr zu tu » ist , i » Ruhe iu die Boote ,
und »iitten in dem Höllenlärm der einschlagen-
den Geschosse rudern die Boote vom Schiff fort .
Plötzlich wird die Beschießung eingestellt und
der Kreuzer erscheint am Eingang der Bucht ,
und mit allen Kräften rudern die Leute in den
Booten , um nicht noch knrz vorm Ziel iu feind-
liche Gefangenschaft zu falle » , auf den Strand
zu . Der Kreuzer eröffnet das Feuer auf sie,
doch sie gelange » gerade » och au Land , und
bald nimmt das dichte Mangrevengebüsch sie aus .

Aber das Vorwärtskommen im Sumpf ist
schwer, bis zur Achsel sinken die Leute in den
tiefen Morast , nur durch die einschlagenden Gra -
naten und die krepierende » Schrapnelle wird
das sonst fast . dunkle Dickicht zeitweise erhellt .
„Ein verdammt nnfrenndlicher Empfang auf
deutschem Boden "

, hört der Kommandant noch
einen der Leute sagen , da trifft ihn ein harter
Schlag und bewußtlos sinkt er zn Boden . Aus
der Betäubung erwachend findet er sich gegen
den Stamm einer großen Palme gelehnt , vier
Mann feiner Besatzung sind um ihn bemüht u.
haben ihm einen Notverband ums Bein ange -
legt , das durch einen Granatsplitter aufgerissen
ist . Plötzlich kurze Kommandos iu fremder
Sprache , dazwischen abgerissene deutsche Laute ,
aus dem Busch tritt eine Schützenlinie , grohe ,
schivarze Gestalten im Kaki , allen voran ein
deutscher Schutztruppeuoffizier , die B e r b i n-
d n n g mit der k a i f e r l i che n Schutz -
t rnpp e in Ostafri ka ist aufgenommen . Es
ist eine Halbkompagnie , die einer eventuellen
Landung der Engländer entgegentreten will .

Doch diese denken nicht daran , zn landen . Der
Kreuzer hatte sich inzwischen dem Dampfer auf
1000 Meter genähert » nd Boote ausgesetzt , doch
als diese zum Schiff rudern , wurden sie durch
Maschinengewehrfener von Land mit Verlusten
vertrieben , und bald entfernt sich „Hyaeinth "
wohl in dem Gefühl , den Dampfer vernichtet
zu haben . Aber diese Vernichtung ist ihm . gott -
lob , nicht gelungen . In wochenlanger Arbeit
kann fast das gesamte Kriegsmaterial aus dem
Dampfer geborgen und damit di,e Wehrkraft
unseres schönen Ostafrikas verstärkt werden ,
für längere Zeit ist die Kolonie wieder mit
Waffen und Munition versorgt . Deutscher See -
mannsmnt aber hatte sich glänzend bewährt ,
dem übermächtigen Feinde hatte er <nu Schnipp -
chen geschlagen, und durch die umsichtige Ret -
tung der kostbaren Ladung hat er mit zu der
unvergeßlichen Ruhmestat der Verteidigung
von Ostafrika beigetragen .

Die tragbare elektrische SINGER
Das schönste

Oster -Geschenk

Auch In monatlichen
Raten von Mk . 10 -

Gegen bar nur Mk. 260 -

UNVERBINDLICHEKOSTENLOSE VORFÜHRUNG IM EIGENEN HAUSE O SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Haiserstraße 205 KARLSRUHE

Flotte , elegante

Österfiüie
finden Sie

in jeder Preislage
bei enormer Auswahl

bei

Gustav Nagel Nachf .
Kaiserstraße 116

Werderplatz 42

Kinderwagenlappuiagen
finden Sie zu niedrigst
gestellten Preisen *n

Klnüeruiagenhaßs
Weber
Ecke Wilhelm - und

SchützenstraßG .

Dort 130 der Greif uor der Post hinschaut
ist die

813311 . [Mt -finitat frn . v.Teuffei
Douglasstraße 6 Fernruf 990
Ziehnng 1 . Klasse in der Osterwoche

Ein Achtel «Los Je Klaste 3 Hark
Auskunft ohne Kaufzwang Versand nach auswärts

AnzügeHerren -
ii . Kneben- i
sowie Berufs ■ Kleidung •<■» Art fabnzi#H

vomGutendajBejte

Rieh
.

Pahr
Karlsruhe / KronenstraBe 49

Mech . Kleiderfabrik

ALEX SEEHAUSEN
Das Spezialhaus

für
KalserstraBe 38

gute und preiswerte Herrenwäsche .
Krawatten der Deutschen und Wiener Mode

Karl Cäitgitt jtpoMcr
Irma Cäflgilt geb . Burger

vermählte
Crauung : KarltruR ßbriituskfrcbe 12 Uhr , 12. Tfprfl 1930

Karlsruhe, Uhland$tra*st so 1.

Sewissenhaft
prüft das Auge die Rohstoffe

für den

SICHERHEITS -REIFEN
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PREUSSISCHE
LANDESPFANDBRIEFANSTALT

KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS

MOHRENSTRA8SE 7 -8 BERLIN W 8 FERNSPR .: Zentr . 8033 -37
GRUNDKAPITAL UND OFFENE RESERVEN OBER 31 MILLIONEN RM
NEUE MAINZER STR . 25 ZWEIGSTELLE IN FRANKFURT A. M. FERNSPR . : HANSA 2S757

ZEICH NUNGS - EIN LADUNG
IN DER ZEIT VOM 12 . BIS 30 . APRIL 1930

LEGEN WIR ZUR ZEICHNUNG AUF :

REICHSMÜNDELSICHERE
GM 4 000 000 .-

8 % IGE GOLDMARK -

KOMMU NAL - OBLIGATIONEN
REIHE XX

ZUM VORZUGSKURSE VON

94 ,50 %
GESAMTKÜNDIGUNG BIS ZUM 1 . dULJ 1935 AUSGESCHLOSSEN

IM FALLE DER KÜNDIGUNG ODER AUSLOSUNG
RÜCKZAHLUNG MIT 100 °/,

DIE NOTIERUNG DIESER REIHE AN DEN BÖRSEN ZU BERLIN ,
FRANKFURT A. M . , KÖLN , DÜSSELDORF UND ESSEN IST MIT
9S °/0 IN AUSSICHT GENOMMEN. DIE LOMBARDFÄHIGKEIT BEI
DER REICHSBANK IN KLASSE A WIRD ALSBALD BEANTRAGT

STÜCKE ZU GM 100 . - , 200 . - , 500 . - , 1000 . - UND 6000 . -

ZEICHNUNGEN NEHMEN ALLE BANKEN . BANKIERS , KREDITGENOSSENSCHAFTEN ,
SPAR - UND GIROKASSEN , SOWIE DIE ANSTALT UND DEREN ZWEIGSTELLE IN
FRANKFURT A. M. DIREKT ENTGEGEN . — AUSFÜHRLICHE PROSPEKTE UND
ZEICH NU NOSSCHE INE SIND BEI DIESEN STELLEN ERHÄLTLICH . — HÖHE DER
ZUTEILUNG UNO FRÜHERER ZEICHNUNGSSCHLU88 BLEIBEN VORBEHALTEN .

Beiträge z. land-
u . sgrltniirtlAit-

Wen Unillli-
verMeruna.

Die Verzeichnisse für
die Beitragslelftirna
fiir ön * Iain 1929
lictren vom 14 . April
während zwei Wochen
bei <Vr Stadtkanzler
Abt . IT , Kaiferftr . 145,
ISingnit « JornutfltoBC ,
3 . Stock link * . bezw .
in den Vororten bei
d . Gemetniiesekretäria -
tcn zur Einsicht der
Scteiligten ans . tem -
sprachen argen deren
Inhalt können wäh¬
rend obiger 7>rist und
eines weiteren Mo -
iiat -̂ ebenda erhoben
werden .
K a r I 8 tu Ii c , den

8 . Serit 19 :)0.
Ter

rbetbiUncnnciftcr ,

ZaO-Verpallilmi .
Tie Wcmfittbr (« aaenstein . Amt Karls¬

ruhe , verpachtet im Wege der Versteigerung
am Ticnsta « , den it . Avril 1980, nachmit¬
tags 3 llbr . im Nathans in Eggeustcin die
Ausübung der Geineindejagd im Jagd -
bezirk I — 1047> Hektar ,>eld . Wald und
Wasser — auf 7 Jahre : 1 . Februar 1930 bis
31. Januar 1937 .

Vei weidgerechter Ausübung ist die «He -
uieindejagd von trggenftcin eine ausgiebige ,
ausgezeichnete Entemaad : auch sllr Sasauen .
Hühner , Rebe und Hasen selir schön gelegen .

Die Pachtoedinguugen werde » » or der Äer -
steigern « » bekSnut gegeben oder können
beim Bürgermeisteramt einaciehen werden .

Cg g enst ein , den 10. April 193t).
Der Gemcinderatl

Ster u ^ Bürgermeister .

MSSESBM
Gut möbl . sonniges

Limmer
zu verm . . elektr . Licht ,
monatlich 3Z .M. .

.Baiser - Allee 151 . TJI .

Achtung!
Ztratzcilbohner nickt

ein « schöne 3 Zimmer -
Wohnung . Oststadl be -
vorzugt , ans sofort od .
spät . Herrscht , dcrselb .
wird übernomm . An -
geböte imt . -Ii r . 1792
ins Tagblattbüro erb .

Pfänder-
Versteigerung.
Am Mittwoch , den

I » Avril 1939 . vor -
mittags von S Uhr
und nachmittags von
Z Uhr au . sindet im
Versteiaernnaslokal d .
städtisch . Leihbauics .

Schwanenftrake 6 .
2 . Stock die öffent¬
liche Versteigerung d .
versallenen Pfänder
» . Monat August 1929
Nr . 26 005 bis mit
3h . 29 634 gegen Bar¬
zahlung statt .

Zur Versteigerung
gelangen :

galirräder , Näh -
Maschinen . Koffer ,
Schuhwerk . Herren -
und Damenkleider .
Wäsche . Stoffe . Be -
fteefe , Feldstecher , gol¬
dene und silb . llhre » ,
Juwelen . Mnsikinstru -
mente usw . Fahr -
räder « nd Nähmasch ,
kommen Mittwochs .
2 Uvr mittags , zur
Bersteiaerung .
Das Versteigerungs -

lokal wird Vi Stunde
vor BersteigerunaS -
beginn geöffnet . Die
Kaste bleibt an dem

Berfteigerungstage
und am Tage vorher
nachmltt . geschlossen .
Karlsruhe , de»

25. März 1930 .
Städt . PfaudleibkaNe .

Wangs-
Versteigerung .

Montag . 11 . Avril
1930, nachmitt . 2 Uhr .
weroe ich in Karls -
rnbe . im Pfandlokal .

Herrenftratze 45».
gegen bare Zablung
lni Vollstreckungswege
össentlich versteigern :

1 Klavier . 1 Schnei -
deriläkimasch . . 2 Roll -
ladenschrke ., 1 Sprech -
apparat , 6 Korbtlalch .
Tinte , 1 Herenfahr -
lad . 1 Nähmaschine ,
verschied . Badeanzüge
il . Trikotunterwäsche .
1 Büfett . 1 Sofa .
Karlsruhe , den

11. Avril 1930.
Bnrgman » ,

Gerichtsvollzieher . '

Suche zu in 1 . Mai
ein bis zwei gut

mW. Zinnner
mit Bade - u . » lavier
benuvung . Bevorzugt :
Nähe d . Bad . Landes -
Kunstschule . Allgeb . an
Dr .- Jug . van Taack ,

Oiannftrabe 51 .
Darmstadt .

—
Q Zimmer -

Wohnung
in der Sofieustr . , bei
der Äestendstrafte . mit
Baderauni auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres

Pfarrftrake ll m
Darlandcn .

Schönes Zimmr
2 Betten , an Freunde
od . Brüder zu verm .

Lainmstr . 6 . 2 T r .

Wohn - u . Walz .
Mitte der Stadt , an
best . Herrn zu verm .

Lammstr . V. 2 Tr .

MM
beste verkehrsr . Lage ,
zu verm ., bei . geeignet
s. Kurz - , Weiß - , Woll¬
waren . Einricht . vor -
Händen . R ü p v n r r ,
Nastatterstrafie 54.

6 Zimmerung .
Bad . Sveiiek .. Balk ..
Veranda , Mansarde ,
Speicher . Keller . Näh .

Vorholzstr . 6, IT.
Herrschaftliche

4 Zimmermting .
Dtele , Bad . Warm -
wasserheiznng . Mad -
chenk . Loggien . Klose -
strafte S, 2 . Stck ., auf
1. Juli zu vermieten .
Ruf . Rüvvurrerstrahe

2 Mrt .-Räume
z. Einstellen von Mo -
torräder , Möbel etc .
sosort z» i' ermieten .

Donglasstr . 32, TT.

Kapitalien
Baugelder
Hypotheken

3% Zins . , 2% Tilgung
ohne Vorschub .

Kurt Jacob .
Grötzingen i . B ..
Kaiserstrake 38.

Bar-Darlehen
an Beamte und Fest -
besold . ohne Vorschus ,
prompt nnd diskret .
Sprech », nur Sams -
tag . Baumanu . Alb -
Brauustr . 8 , tT . Stck.
<Dami »erstock >.

Gesucht
3000-5000 M .
Darleben von Selbst -
geber aeg . mebriacbe
Sicherheit . Angeb . unt .
Nr . 2059 i . Tagblattb .

'

Ca . 65 <im gr . fchön .
beller Raum

ist als Werkstätte od .
Mcgazin per 1 . jJW
od . später au vermiet .
Näberes

Adlerstr . 7 . Tl . lks .

Beamtin fltcht auf
1. Zuui d . I .
2—3 Zimm .- Wobuung
mit Znbebör z. Preis
bis 700 M. ©ejfl. An¬
gebote >rnter Nr . 2064

Nr . 25 . Tel . 2276 . ins Tagblattbüro erb .

Junger , strebsamer

Architekt
sucht Arbeit/Zu jeder
einschläg . Arb . bereit .
Gcsl . Angeb . unt . Nr .
N !70 ins Tagblattb .

Uolontärin
gut bewand . in Kurz ,
u . Langhaarfrifur , et-
was Keuutn . in Mani -
küre u . Wafferwelle ,
sucht Stellung z. wei -
tcrrn Ausbild . , evtl .
auch oh . Eutgeld . Zu -
fchrifhen erbeten an
Elise Link . Wertingen
(Bauern ) . Dillinger -
stratze Nr . 291.

M
berücksichtigt bei EiO "
kaufen die Inserenten a>
. Karlsruher Tafiblatte»

Bom Abbruch
sind Fensteraewäuder . Backsteine , Türe « £
Fenster billig z u verkaufe « . ^
Emil Mohrhardt , Zimmerineister . Tun «» -

Pfmz,trotze 12. .

WEBS an
Micht verlockende Geschenke , sondern die tatsächliche Leistungsfähig¬
keit muß Richtschnur für Ihren Ostereinkauf sein . Deshalb,

wenn auf Teilzahlung
dann nur zu uns !

jetzt kaufen sie Herren-, Damen -, Kinder -KonfeKtfon
bei uns schuhe. Bett - , Tisch- und Leinwäsche

Gardinen . Teppiche, Linoleum , Läuferstone
und beginnen mit Ihren Raten erst nach den Feiertagen

Kaufhaus
V

Conditorei und Cafe

friedr. Nagel
Waldstraße 41 —45

eVnpfiehlt seine
aufs Reichhaltigste ausgestattete

Mr - AuWllung
Telefon 699 ,

» ■ff!■ 1

Mntaus
mit Seitend, . in gnter
Lage der 'Viittelitadt .
Nähe Haltest , d . elektr .
Bahn . m . 1 u . 2 Zim -
mer ? Wohnungen , zn
verkanfen . Steuerwert
M Otti Marl . Au «eb .
unt . Nr . Z0V0 i . Ta « -
blattbüro erbeten .

nährnaldiine
versewkb . , » och neu .
ioiv . Emailberd mit
>Ntclelschlss . noch neu ,
sehr billig abzugebeu .

Zäbriugelstr . 46.
Kunzmann ^

Pianos
Flügel
Harmonium
gebrauchte

ilt all . Preislagen u .
äußerst günft . Bedin -
snnaeu i . Piauolager

Rudolf Schoch .
Nüvvurrerstraxe 82.

Stimmungen —
Reparaturen .

Speisezimmer .
Herrenzimmer.
Wlalzimmer
in eiche und voliert .
SiidiM ,

«asf -
tn gut . Qual ., auher -
ordentl . bill . Möbel -
schreiuerei Rastatt « .

Weltendstrake 31.

LaMmeAer
Grawor . wie neu , »u
vei -kaiisen . Anzlls . ab
20 llbr b . Kotilmeier ,
Kriegsstraße ISS . III .

Piano
kaum überspielt , be¬
reits neu . zu dem
staunend billig . Preis
von Mark 640 .— zu
verkaufen .

Stöhr . Mnolabr ..
RiUerltrafte :ll ).

Herr .- it . Tamc > s
wie neu , 441 u . Iii . .
u off . Sckülzenilratzc"

c . 59. Wcvnti .

Tamen - a Herren¬
fahrrad zu 35 u . 4 ').// .
gut erhalt . , abzugeb .
Neue auf fclt . güuft .
Teilzahlg . mit langer
Garantie . Kunzmanu ,
ciatiringelitraße 4«

. . ßteizer
"

offen . 10/50 , « fach be¬
reift . sehr gut erhalt .,
preiswert zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 2067
ins Taablattbüro erb .

S . -Ueberzieher , sast
neu . llnterwäsche neu ,
!>iohscide « iovpe f . etw .
stark . Herrn sehr bill .
zu verk . Adr . i . Tag -
blattbüro zu erfra «eu .

RollbalingitZS und Kivvwagen

Transmiwonswellen
EjfenbahnaKsen

7 - Trüger , Slederohr

Reservoirs Stötf )

eine Partie Transmissionö Rlemen

eine Partie Wellbleche
billig zu verkaufen

Hfl
oiliff Karl . Wilhelmstrahe 33

. SIK V lTS Telefon 5063 .

Heiiapparat
( Äolilmurh », fast Iren ,
« niftäildeh . billig zu
verkauf . Adr . i . ! aq -
blattbüro z» erfragen .
T K .W .-Motorräder

l' oii lös —jOU cem . u:
li .i M Anzahl . Nehme
gebr . D .K .W , in . iah
lmig . Verlret . Werner ,' chützenstraße S». -. »

. ^ ieircr eich . Herren -
zimmertisch . Gasherd
mit Tisch n . gebiauch -
ter vmailherd billig
abzugeben .
^ eopoldstraße «. lll .

GesellMMskleid
dklbl . -jcct &e, Gr . 42 b .
44 . Slurgarderobe zu
verkaufen .

Hübschstr . 5 . vart .
Zu verk . kleinerer

Menftfinwfc
Warenschrk .. Waren
regale . Vadentbeken ,
doppelt . Stehpult . Ko -
vicrpresse . ivtz. email .
komb . Herd , 1 gr . >5io -
schrank . Adr . zu erfr .
im Zaglilattbüro .

ii . Snmenraö
wie neu . zu verkauf .

Goetheftr . 15 . Hth . I .

ZameMUrad
noch neu , sonst 125 Jt
jetzt iittr 65 .M . Herr .-
sabrrad . noch neu ,
sonst 110 .il . jetzt uitr
ÖDM . mit Gar . » bzug .
Auch Sonnt , v . 9—2
anznseh . Knnzmann .
Klosestraßc U. II .

Zwei aufgericht . Wa¬
gen . Pflug » vgge
iveg . Wegzug bill . zu
vertalisl ' u oder gegen
Schweine zu vertauich .
Haus i . Tckwarzach .

F .n . -motorräder
300 ccui , o. Sicht .H 983
350 cem 6 V . 30 28 .

• Licht . . « 1035
500 ccm , o . <' icht 1125
500 ccm . :iü 2B .

Zündlicht .K1295
119 ccm , « tock ^

trrtrn 325
200 ccm , Kardaii -

Sloct
W . Unaeheuer .

Schesfelstraße 7— 17 .

820 PS
Benz-Pfiaeton

in qut . Zustande unt .
ginnt . Beding , abzng .
SSel' cr & Areiburger ,
Karlsrnhe , Peilchen -
ftratze SS» Tel . 7040/41 .

ITlofGrrad
lSecker . 550 ccm . >̂ ap -
Motor , kompl . . 1 R .s .
200 ccm , Jav - Ä>iotor ,
luuipl . . I .Viktoria 500
eein . kompl . , iiimtliche
Maschinen nenivertig ,
sehr vreisiv . zu verk .

G r e u t c r ,
Schesfelstraße 56.

EelWnlmt .
Schwer eich . Schlaf -

, immer , bestehend ans
3teil . Soiegelschrank ,
Waschkomiu . m . Svic -
gel u . Manu .. Nacht -
tische mit Marmor » .
2 Bettstellen mit Pa -
tentritsten . weit » ntcr
Preis zu verkaufen .
Näheres

Sosienktraße 137,
Schreinerei .

zu kaufen gesucht . An -
geb . m . Preisang . unt .
N >. 206» i . Tagblattb .

1 kleiner gebrauchter

Kaffenfifirank
zu kaufeu gesucht . An -
gebole an

Schließfach 76.

Teppich , sehr gut er
halten , wie neu . 2'/jX
3 ',>j preiswert zu verk .
Llngeb . unt . Nr . Ä16l
ins Tagblattbüro erb .

Im Anstiag zu verk .
1 Kruppföie

Regiftrier-Kafle
sehr gut ii . preiswert .

Kaiser - Allee 23. l . !

Verschiedene Regale ,
^ »dentheken . schreib -
tische . T -ipl .- Schrribt .
mit Rolladen . Schreib -
tisitlitüiite . Aktenschrk .
bill . abzng . b . Walter ,
^ udwig - WillicIi » str . 5 .

Sdireibmafdiine
fast neu . für 75 . ./^ zu
verk . Angeb . unt . Nr .
2056 ins Tagblattb .

Kleiner
Emmllierd

billig zu verkaufen .
Walditraße 69. l .

üilavplieoewage » , eis.
Kinderbett . Kinder -
klavvstudl zu verkauf ,

^ »chnerstr . 18 . part .

viel Stickstoff enthalt .,
ied Ouantum abzog .
Ängeb . uut . Nr : 2065
ins Tagblattbüro erb .

Zu verkaufen:
1 Bettitelle . M .,
1 Serrenlalirrkii.

. .Käufer/ ' fast neu ,
! Handleiterwagen ,
1 Kinder -Bettstelle ,

iweiß lackiert «.
Kaiserpassage 3 ,

Lade » .
Mod . weiß . Kinder -

wagen , lies , sehr gut
erh . . prei » iv . zu verk .
Holl , Kaiserst . 190 IV .

nährnaldiine
gut crh „ im"

, geg . bar
zu kaufe » geiucht . An -
geböte unter Nr . 2069
iitv ? agblaitbü >o erb .

Gut erüaltenes
Knaben - od . Herrenrad
z .l kaufen gesucht . An -
aeboke in . Preis uut .
3tr . 2063 i . Tagblattb .

PFflFF
naiiiiiascbiii

für

Familieagebraucli
Gewsrbe

and Industrie
Niederlage bei :

Georg
Mappe *

Karlsruhe
Karl - Fric drich

SltaBe 20
Telephon 2264

familien -Qlacbrifyten.
Vermählte .

Carl Ncberlc — Debora Itcbcrlc , sieb-
Pflesser , Pforzheim . — Dr . Gustav Weber —
Gilstl Weber , qeb . Rauh , Calw -Hof i . Sa .

Gestorben .
Luise Rückheim , qeb . Holl , Psorzheim , 48

^ ahre alt . — Marie Lauth , geb . Bihr , Pior ^ - -
heim / 62 Jahre alt . — Karoline Winter ^
mantel , t^eb . Kiehiile , Pforzheim . 73 Jahre alt .

— Karoline Maisenbacher , Würm , 43 Z âhre
alt . — Karoline öutt , geb . Kraust . Pforzheim ,
83 ^ ahre alt . — Johann Christ . Lichtenberger ,
Pforzheim -Brötzinqen , 71 Jahre alt . —
Samuel Marx Wwe . , geb . Hainebach , Heidel «
berg -Rohrbach , 52 Jahre alt . — Helmut
Bräun , Sandhausen , 17 ^ ahre alt . — Anna
.̂ ahn , geb . Schaaf , Waldwimmersbach , 48
Jahre alt . — Christian Kiefer , Pforzheim , 75
^ ahre alt . — Margarete Bauer , geb . Bauer ,
Schwarzenberg , 45 Jahre alt . — Luise Meisen ^
bacher , geb . Ströhrle , Huchenfeld . 56 Jahre
alt . — Otto Roemer , Pforzheim -Brötzingen ,
56 Jahre alt . — August Kall . Tvrciburq . —
Kätchen Kühne , Heidelberg , 46 .̂ ahre alt .
Katharina Teufner -FallmlUln , Heidelberg . —
Elisabeth Arold , geb . Gärtner , Schönau b . H -,
62 Jahre alt . — Leopold Lietmener , Heidel¬
berg , 39 Jahre alt . — Lina Moser , atb . Wüst ,
Mannheim . 27 Jahre alt . — Jacob Diener ,
Mannheim , 54 Jahre alt .
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C Ŝ « fl » e! ? -" 'S '? «
SS •*- v ^ .''<' -- a» j* Ä> - v " 5 *S.

*S
.2 - ^ ^ .eBjg . ? « _ Sw
>-»»tA O ^ —

<s«
SS 5

ö Ss - «

^ -. g « £
V» *°

SS .SJ £ <*
ü '

-o s
v»

s: a-- ??
^ g

■ <35
§ *2 -- s "°

SS 5 c«,
V ^ 5 'S V

V uO
s ' s » s Ii itf i

- -SS

tJ s p« ii sJ
« •'.£ | « S^ « ® ss = £ £ fö

v « "ns - ^ Sv ^
Ä> « ^ i> 0 cv_,3 <= :,=£ Ä P5=" ° 2
Sfltl 5

, .sS |

=»- k s t s = ^ S 'WS 10 - v » zSöSäoaä - S ' "
2 ® » « s a ?"

— ,x.
« .a

os
5L ^> '

— ■— ■«■ti . S=
"5t ^

g,
e s .sS « _- . r.

• o «;^ W O W»-
«p .

V
?Ä^ .S -r ^ ^So » j-» C ^s - « Üöc - S 'Säa

.S &̂ •*** v ss 4- *~
V g V Ä>•- O W" Z - « £

<SJZ»
•2- w'« g
L

-O SS
«> -<-. 5

>o
2

o ^? S"s *5 ?s x: ^ «
V C § § S g

! ^ n 5»-«N
»s i-

az» w

n ^ 9ÖA H S Q sCc >ffu »SS-^ ^3 w
ZxZ ^A L - Zss ß § 5 % 't
<s *5 ss c* pjs „ vc? i? v ^ ^ .S ^
«. ^ '° - ^ fls = w = ® « Sä 2S5
•S ® 3 ® Ä s ^ v t: „ .oSr2c .» r ^ affl ' ; B . . « -SÄ c 5 » ' ^ g5 St

- SaaSs «
:3 S 8 " SJc ^ Ŝ ^ s
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S | c

S
'sIs ^ B

— .ffi — o
! g >0£ 3
^ <» 3 a> gä 3

V "*"*

e ® S 5'
B

G

<aä «

Ci^ 3 -
W Ä :

vgJSHg#<Üö2 _ .„
_ « ä5 .£*~L o^ ss S<3 « • e
;̂ oH

S g vj0 2 ««
7. 3 .2 W ® .^» a ^ >2, -4-.

3ZZ 'Y2 g

K
ss ^

'
2

:c .Si

>̂ 3 . ?• ^ « o *rr s* 1 « § = S3S ~ V
c IIr ° S ? ss

: vv •— SSvS?"jzj - :•—; K -->S e := 3 "
3 Ss5 ^ k1 ^ ä v ®
^ M ^ '

z- v — •«-*vSL*>5 'S
•— £,oa ? ^ u w w O 'lv-.r - "SCTc c

.»- „ 'B = >- B <; gv
? § w e Ä eZ SÄ« g - c~ ^

V JS o ^ 2 ss *■o
LSDZ « Z^ a - gK
& £
^ L - 2 ^ LA ?^ rgI
^ s s : 5 §| 3 5^
SS -5 5 % au <0 s K «»
a ® slsl5 | jf» 5

■— *" «t: i* B ^ .o "0 S Sa
■« = = _ « -
s ^ 2 2

iä
'
Ii §3

<33,: » 0 s
: «2 « Zür-t- o ^• ss k# o .z: 5

' -S >c\

W .
w Ä ^ 5 B ^

:<3 :S3,5i -2-ä M & « 2 '
3 «

3 B
5 "~
:
"S

0 = v © © ^ 2 - «~) CCi1^ s = r; «5 sioS ^ E
g o.©
^ Ä M I CC V -i>' *»- ^ -O (ta 1 v» ss

. ' 7 S '

v a 2 ^ c v o>« c —

5 b S c
S « S S 3 ,sc S
•° « C « ÖE'̂

'f

2Ä *
<z -̂«-.ss
£> 4>-Qg
»2 's

SS ^-Joa C 'Z
- SS V $>CSSiss.^

,SQ̂
5s

"*-* J3 ^ -J&
'S - Z -" § « :=>
^ ?0 c -° c 2 ^Si ®' B o B S>.

Ä SH -o —

oft ^ v

«o
SS '

c
"" <£ *•

ss A& 'irc n ^ B
4,0■« B s - " -

"
IZjsigl *

g £ Z.SZ s

N v © ~ SZt ~ TZ ^ «i> ,2. a ^ ^ ^

5, "° 'ÖT
0 2 'g

*3 ~ ®
f Sö C

'JS
*" o S5 ^

V . B _ „
S ^ 3Ci S 3 B »,

B «j !S^ SS.2 »S- .»̂ ^ ^

s£>OBS - w- -
ffe.c: ^ B :3 •

o' 2 5s " l!) /1UGH g „ 0
— _ 2 So S es

S B 3 ~ V V — 4. =
2 „ 5» _ <® — SBm V C?V *- :CS,V

^ «̂ ch - B

Ä V 53 ss ^ *-

^ B « R
r-* o w >-»' *S"B: o

<3 ^CÖ
V B •- ü 'fi - « ' *ö« V j .ioScs 2 g V

-Sil «
•- ^ 2 >9 — y _ .2

S .i = ?, i- ja
'5 3 „ 2
S <3 B "3*' .

:S5.2i ~ o «
■a -2 § ? g

- _ '5- <§§ "
B %.

<3 0 ^ BÄ ^ 2 u. "TS? g .2ÄZ

32:S v5 ^ w «*-■
| <S « © S .» _

» Z s s ^ e
| H | S - Sf

IZv . ltl

5 ^ e,iS25 B >°^ 2 ^Z2Z2A

i | v | w * i Bö

B **■* v I *2 " 0»2 -» s 1 g 'gö
ZffB - LA .

•-- 0SQ ^

ZZo «Ä>- - B

"C -*~r £:
sg ^

•** o tj B 3
•>« « £ » ■̂2 -

_ ^ <*»vO oo
- 3 ^ £ 5

B iSS
• <?

Je« :
:3 'S"«

Ja B ^
;| ^ s

. g2 ö
, c v ^ B
•5 ^ >Ä> ^

B ^ LZ
Ks *'

- ZK

'JK
Ä Ä W S . ,

~ O M o O g V .
_ Qb « w £ -

«Q -*"* =
B £ b2Ä .B « S ^ Bs sE „ i. sc
SÄ 'g6* = SS v Sf
S | Ä . W ^ 2 |

"
« « o 3 ge '£ ^ n ° vff' H S c - Q ^7w ooOi> o <i> « c g „- « e u 5 ^ 2 « S .̂ B5S ^ r ^ ^ ^

O g B
£ SW gisiJ

s ^ © 2 .| v ®
.5 'Dx .^ ZZ s

_ « s £ s » >

f :

© 3

; >o
*m «0 B

g©.|

B

$ # ■■» s ,
w ° iJ BZ « ^ ^

o S ^ B £ S »

U -pisstC | 2 - > I |
0 _ s

w ®
| sg - « -

o | <s | Ä w CTg ^ sB ^ ^ o B G C 21= s II « Sli § 4
» SB
«I•*? MI

" v 2s '

JO

® y u 3 ^ "
S«. w ^ B 35 3 's 'S - B B »

5g ^ S * vS = = '5s4 »
3 =̂- — >- 3S -3 ~ " *- B ^ ._ -

.2 'b 2 s 'Z —5>Ä " £ W E
B , « S ^ Ma.JäÖS % S

; SB
: h I Ä!: | 5 Bi = 5« S 5

V B ! ; H «

:g 0 cb » WgSs b M s^ s «2* •— ^ ®
B

<3)
TT3 WIB v

0 S 55 v
ä 'S 'B

v **-* es" cSs - ss ®
^B 2C5O G> C3

'
ZZMZ6

.S w « 5w -ö -"I
« gf - v '2 3 W ^ ^ fi S Svfo■■s-* tB w 4-1*'S '-- B

' o o BB »-» B
C » sO. g ^s - H « '"

'̂ r s-B o

Ä So B 53

-O vO»

X 0 v S v« W J- S '
:Cj

'CS.V•5-e ^ B ^
•̂ - 33 z

15 §} § % Q E s « S i t M » » a S © ^ « TN-
w«
B J-

> :S5■« Jotl
B B »» 3 . . ' !;2 -<» iä5 © B ■£ 3 :- Q .» 3 .2 -- ,

- u )Ci» B <S
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- Ŝ^'P

,rt 2 3'
ßp ß per- ß
233 —

-• er H errv <a
- .- • s H12 " tS Wa ö

2"> ft 2 — 2 . ey aH' P ** ^ ft P DP; ß ^ ft KOPßW ° ft ^ß g £g ^'" c =' H•p -

er
t-J

ß &er 5

er .ft 0 .*-t *J -
ß

•"
ß S

« Z ?
Z ? 2a
P ft ^ ^

S&© 5 vSSg
2 « 5 a S. ™ S " ~ £ » 33 ^ tr -st " 3 « n « w

9>S ' «

» . ft

«8ft
ß

? Aß?ft2 h

® a
—. Jg
~ O

3 ^ -
— <S)ß p-
S, &-? ß

p
s=

pß

5*
er

« I
M

3 K 2
A s NS ß: KK

vv ß

S -e^Ä ?
2^ß «

» sft h cp
5 -5 -S
» Z2
ft 2 s

& s
ftC ^
ft ß CT.

p 2

3 « 2 ^
2"?

« 3

<S F 3 —»irj K' g 2 ; 2 -* $Zi£ -
r.2 & «" 3 a s "*^ as, ^ iä,jjt-i er »—' «-< iü. e tr , ^ ^s ? 2 . P ^ 2! p ^ v. ß 5

S ft r- n

ßßor
erp
«0

3 <5>,♦"4

*-t ercy ftft «

er
ra ^
2 *-4ft H

j =ä § § •
ß £

- .ß * Z2ft ®
'ß &

cäC

ß
sw

^ _ ö '4 '3, <:!r S"3

S ^ S <y " *

'erper

3 ß^
ß

2*5 ^
fg ;

"-

c H ü. n ^
2 ^

•- iv# H ft ft •-» o
Ra U - s ^

^

■e _or2 a «
•Z ^ S3Z
a^3 se - S= g s3 32 = a 0 a
säl -® !

jitsg ' s
5 '*'®2 5 M ^ S~ 2 13

? 3 -
2 »

3 a «og,
Ä «« /rt2 °S>a

^ » » a
'«» SS

p
3 ^

ß *>
ra

*
s »
v«

6£a~t

(5̂ 3 ag :
s s .« *^~ » .2,2

S - a a »3 ra t>er n « a s» 3 ~ a ;s»«0 a:S^ra

« |
SSs #»
ß H
so ^.
öS .
§ 1

Ers s°

s 0<a H
°Z5

* ° 5♦ pg .

p
a

« Sm p2 ß
s .»o ft

» •Cr
ß ?-

ws>
r«

ft

01 ^ ft '
2 s «

32 -
P ^
s »2 a
ST "
«v

Ho*
s

ssp
5
s>
5,
o
rC
0»

§ -? S3 * S> ^ 5 " - 23 (?)
3ja § 3a « !a ? f

s« Ä 2 2,3
sL ? ^ 3
ri-E ffi ß"■gjjö

e ft « p — -CT"ä ^ 2?? ' r_ • :•- 773 ÄS » 2.-. — 2 ZT _ 3 2 » x a S •
' aiS "

IIS kff flrilS ! « J § tO S ;? !ta St - 2 • 5T 0 <* S7 er =rK ^ M 3: Sf
„ a «S5 . 2-t ^ s2 .

W t « » güSaS 4 '
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ft Ẑves*♦*- w
? r ; ? 5r
« 5 iesSTa -u ^ - -CB-? » n ♦< 5S 3i®
O « er O« fter « 2 n 2r « xg 52 C •" a — a a i?a S «rv ® « ? & M

» » aag ' Sg
ra a ST^ ™ 3 *2 '® asa V

5 ;
S ? 1

® | | aa -

sir. Sa . Efi ' /i

& = K2a ? ll
* f 3 ot | aRa» 2gr5 . ß 3 a
3

3-5,1 =
| ä

"
« n ~ -ÄSf2 g« H ft. 3 3 o
„ ? ? » » " $
Js ®° •» a Vj a:
ff 10 a _ -»

" g .
* a ^ 2l !
er 2 , ß 6 32so <s>o^ ♦< ß? p
y « ?

' 1 © ? 3 ,
" aar - 2 . »,y

T. L ß3 2a^ ß ft
si -

S 3 ^ S ~ f ^
5 . 3 ^ 3 3 §■»• • a p ft

(S - 1 erft ft ~ t: —. ß Ä- « 2
? §r äf :3 Ä » ? oä » I I ;
3 "

1 ^ 3 "
23

®
Sl - w ^ ' 3s s 5 31 ^ a

■• 2 - c' - ^ "
I2f2 ^ ^ . ^ | 2 = s | % | a « Ss -a

F 1 ? •212 = 5 a a f a |

Z &
H ß *1"" ß

pS
- ~ S

« ? 5
äS E

- .S! r*
S2

<1 .
« SS' s

» :» 2 5 .a 2 3, «ia Z ? 2

23

j CP er̂fs -sg ?ft M & 2 »
SEE ?

s <s! » r
( a 2 s '

, — « 'S —. — a ^ a ^ a ">
>« I 3 ? H? ** 2 » 3 - ' SÄ2 3 32 3 oa,g „ nS

: 3 « S: 3 ! « ! >» « «• — 1 öS ft P ft zz !2 ft ^

- a sy » ?: " a

~ S » = ff « 5 !5 « g „ &w2 . sa 3 ® & 2, . « 3 ? as ; M 3 2 ~
Ä * « Su2 . U. <y " • 3,0 2 cr rt
'o ft 2 Vo ^ ß Q . ft ft a per - o2 3!
£ ÄJt 5aff 'S , Sä s, l !l SZZa . « sD

. ^*CP5 * r»
f 3 a

3 3 ® 3 a

IZ2s -

'SS - - •» « 5jp. *-+- ss cp ß c*>-jf « ' ft er -L2 — 0 a ft ft
« dcö

ß"3 *■
er ?
55-—— ^,. ^ ^ „ - m- • ' 3 ra r» •—•

S :J« & ® S -gS ' Ä » ? a - s : g » » ?

, e

! ft er . 1 5? I
aa apr ß ft „

« rt °° « A S »
H 2 —

« oä -ß 5?>S . G*Ol» *>
3 2 2 ° ™ ff5
^ ß 2 ; 25- ii
» 3 3 "*"?
2 . 3ZZa

2 ® ? 3
5 - S

ß " 3 a -w ^ >ß»>ft ß ß2 Saft ß ß
5ß2 ^ ö 3 - « *«
| a |

ß <? - H p

er
ß s

I ?

§ » sfi
ST2S « ' 2

» a a

>CP>

s ® 35 «80 «0 <s° -a
o 3 «s2 _

" «us ® » a*►»

a ÖÄ ^ ^ 3
03 —: _ ? g . 2
!? Z » Z>3
« re ™ .W g=2 ^ «5 ?

2 ® i
«o « npr

ß » ßs ^
v 2*2er » ' tya ?a S! ä
« H Are a » ffa

§TBC
« « a 3 3 <? Ö

& a x

— 0-1a=2 2

• S

32 2 ; a ~-
„ « aoaa - F ^

3 £
3

S ? n ?« " a s
a

CHö»ft ß . - ^tf 3 .3 a „« v

M 55*3, * ^ _
= D2 (s>i3 3 GZ . ? a - a » Z-

3 ' S . g - o . g " 3j
2 a S, ~ s . 5t3 s ff 2
ag3 2f ^ Sraa2
? ® ft -s | s « 5 » 3 "
*| J2 *5̂ *ß ft »s *"

a2

a a
§ r
«v ß

_ P
f S * 5« p Ŝo <-t
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INDUSTRIE .- UND HANDRLS - ZEITUNG
Llm - und Ausschau .

Nund um die Wirtschaft. — Kritische Fandbemerkungen.
^ ehen wir vor einer Konjunkturwende ?

Verworren und von scharfen Gegensätzen miß -

^ »enj , klingen die Antworten auf diese Frage . Die
Großbanken sind von einem gewissen Optimismus
^ iüllt . Sie erwarten von der Auflockerung

® Kapitalmarkt , die die Gelderleichterung
^ bracht hat , eine langsame Konjunkturbesserung .
^>?re Prognose , der sich auch ein Teil maßgebender
vndiistriesührer anschließt , basiert aus etwa folgenden
Kombinationen : Gelderleichterung , der Zufluß von
Uber 1 Milliarde langfristigen Kapitals aus dem Ans -

^ ndc werde der Industrie neue Ausgaben sür Na »

Pönalisierung , für Betriebs - Erweiierung und - Ver¬

besserung , sür Neuaussüllung der Läger ermöglichen ,
« n der Tat ist die Lage am Kapitalmarkt weiter sehr
Aussig , so daß von der Geldseite her die notwendigen
Voraussetzungen sür eine Wiederbelebung der deut -
Ichen Wirtschaft gegeben sind . Bemerkenswert ist vor
üuem , daß das Ausland , das bisher in der Haupt -
' »che kurzfristige Geldosserten nach Deutschland legte ,
^ uerdings große Beträge bis zu sechs Monaten , ja
>.?lbst zum Jahresende den deutschen Banken zu bil °-
" fien Geldsätzen anbietet .

D e Gorgen lies tleberflusses
Es herrscht geradezu ein Ue ^ erangebot an dringen -

Geldangeboten des Auslandes . Die Schweiz und
Trankreich kaufen größere Posten deutsche Privat -
°°nten . so daß die an und für sich schon sehr große
« napphejt in Wechselaulage » sich beständig verschärn .

Sinken der Wechselziehnngen ist
^ erhaupt das Charakteristikum der augenblicklichen
Airtschastslage . Diese Entwicklung hat aber zwei
Seiten . Der starke Rückgang des Wechselumlauses -

gegenüber der Rekordhöhe vom April 192» » in
* Milliarden Rm . gesunken ist , sowie die Tatsache ,

bei den Banken in immer steigendem Umsangc
^ echselkredite in Kontokorrentkredite umgewandelt
^ rden , sprechen für eine Rückkehr zur Solidität im
^ schäftSleben . Die Ausmerzung insolventer . Fir¬
men viel » rankheitsstoss beseitigt , sie hat die

Uebersetzung in zahlreichen Gewerben etwas ver -
Mindert . Durch diese Ausmerzung ist das Gesamt -

^° lumen der Kreditansprüche geringer geworden ,
« der andererseits ist der scharfe Rückgang deS Wcch -

WumUmfg doch nur eine Auswirkung der ungün -
m«en Wirtschaftslage , des Rückganges der Produk -

; >°n . die gegenüber dem Höhepunkt vom Sommer
insgesamt um etwa 14 Prozent gesunken ist.

Produktionsrückgang bedeutet aber
" e t 8 Produktionsverteuerung .

Genau so wie die Banken vorerst zögern , das auf
» e einströmende ausländische Kapitalangebot der In -
°ustrie langsristig zur Verfügung zu stellen , genau
° leidet auch die ReichSbank unter einem

U ebermaß von Gold , und Devisen -

Zuflüssen , die ihr überaus unerwünscht sind
weil ja diese Gold , und Devisen -Zuflüsse mit Noten
bezahlt werden müssen . Dadurch erfährt aber der

Notenumlauf eine Erweiterung , die den geringer ge-

wordenen Sreöitbedürsniffen der Wirtschast nicht ent »
glicht . Unter dem Druck dieser ausländischen Gold -

Zuflüsse könnte eS sich ereignen , daß die Reichsbank
Mj zu einer neuen Diskontsenkung zur Abwehr des
ausländischen Goldzuflusses genötigt sieht , obwohl sie
Nch darüber klar ist, daß schon die vprozentige Wech¬
selrate der jetzigen Struktur deS deutschen Kapital »
warkteS noch nicht entspricht . Sollte eine weitere
AeichsbankdiSkontermäßignng aus 4 %
Prozent eintreten , so wird sie — darüber mutz mgn

klar sein — nur einen vorübergehenden Charak -
i «r tragen .

Wir sehen also , daß die Entspannung der Kredit -
« arkte zwar die Zinslasten etwas gemildert und die

Beschaffung neuen Kredites etwas erleichtert hat ,
Zier das weitere Sinken der Produktion und de »

Absatzes beweist , daß vorerst die Chancen eine » Kon -

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 11 . April

*®twt « lt von Baer » Elend Bankgeschäft Karl»
Alle* «trka.

4dle r Kali . . . .
Badenia Druck . .
Brown Bovert . .
Barbach . . . . .
Otsch Lastauto .
Otsch Petroleum
Gasolin . . . .
JjterskraftwerJte ,

.atnmerklrsch . , ,&

IOC
130
185

11

16
40

Karlsr Lebens *. .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinb .
Vtoninger Brauerei
Rastatter Waircon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbg .
Wintershall
Cuckerwnren Soerlt

135
10
35
4C
75

197
• G

1 G . = cesucht

245

junkturumschwungcs noch gering stnt . Produktion
und Absatz sinken , weil der RentabilitätS -
s ch w n n d in der deutschen Wirtschast als Folge
einer zu hohen Belastung mit Steuern und Sozial -
ausgaben anhält . Roch immer steht das Steuer -
scnkungsprogramm , das Programm der Senkung der
öffentlichen Ausgaben , auf dem Papier . Die Aerzte
am Krankenbette der Wirtschaft doktern an den
Symptomen herum , aber die Krankheit im Wirt -
schastskörper wird durch öiese Snmptombchandlung
nicht beseitigt . Eine überaus ernste Erscheinung ist
vor allem die Starrheit in der Preis -
bewegung der Fertigwaren in einer Zeit ,
in der die Welipreistendenz nach unten geht , in

einer Zeit , die geradezu durch einen Preissturz der
Rohstosse charakterisiert wird . Während der .Preis -

index in den nichtkartellierten Industrien von 101,0
im Jahre 1929 aus etwa 87 zurückgegangen ist , haben
Preise d ^r kartellierten Waren nur sehr zögernd ,
nur in sehr geringem Ilmfange nachgegeben . Aber
auch in den nichtkartellierten Industrien bleibt die
Preissenkung sehr wesentlich hinter dem Preisrück -

gang der Rohstoffe zurück , weil eben die hohen
Steuern und Sozialabgabe » den größten Teil der
Ermäßigung der Produktionskosten als Folge des
Rückganges der Rohstosse aussaugen . Da bei un -

seren Jndustriekonkurrenten die Preise der Fertig -

waren sortgesetzt heruntergehen , wird sich sür die
deutschen Waren der Kamps am Weltmarkt verschär -
sen . Die Verminderung der Zinslastenspanne zwi -

schen uns und unseren Jndustriekonkurrenten zu -

gunsten Deutschlands als Folge der Gelderleichtc -

rung gibt der deutschen Industrie ein « Chance . Diese
Chance wird aber nur dann ausgenutzt werden kön -
nen , wenn sich auch die anderen Produktionskosten
senken . '

Auftakt zum Autokampf .
Frankreich sagt Amerika

wirtschaftliche Fehde an.
Unterbindung der Autoeinsuhr . — Weitere

Auswirkungen ?
Während in den meisten Ländern die Industriellen

sich gegenüber den rigorosen Zollerhöhungen der
neuen amerikanischen Zollvorlage damit begnügten ,
mehr oder weniger scharse Entrüstungsresolutioncn
zu fassen , hat Frankreich jetzt eine praktische Abwehr -
Maßregel ergriffen :

Das französische Handelsministerium hat den Zoll
aus Automobile vo » 25 Prozent aus 60 Prozent
erhöht . Damit wird jede Einfuhr amerikanischer

Autos nach Frankreich gedrosselt ,

sreilich . auch die Autoeinsuhr aus allen anderen Län -
der » nach Frankreich und damit auch die Einfuhr
deutscher Autos , die immerhin pro Jahr einige
Hundert Wagen ausmachte .

Im Jahre ISA kaufte Frankreich 14 650 amerika¬
nische Personenwagen , davon 12300 billige , und
außerdem 6750 amerikanische Lastwagen . Es entsteht
nun die Frage , wie diese französischen Abwehrmaß -

regeln gegen die amerikanische Autoeinsuhr sich au !
den Abivehrkampf der anderen euro -
päischen Länder gegen das amerikanische Auto
auswirken werde » . Man wird sich erinnern , daß
im Januar unter . Führung des Reichsverbandes der
deutschen Automobilindustrie ein Abkommen über
Abwehrzölle gegen , das amerikanische Auto zwischen
Deutschland , Italien , Belgien , Oesterreich und der
Tschechoslowakei geschlossen wnrde . Bon dieser pan -
europäischen Automobil -Zollunion schloß sich nur
Frankreich aus , weil ihm offenbar die Zollmaßnah -
men der übrigen europäischen Produzenten nicht
scharf genug waren . Innerhalb der übrigen euro -

päischen Abwehrsront gegen das amerikanische Auto -
mobil ist Deutschland nicht so sehr daran interessiert ,

einen höheren Zoll einzuführen , sondern eS kommt
ihm lediglich daraus an , seine » eigenen Markt zu
sichern . Detttschland glaubt , dies dadurch erreiche »
zu können , daß es jedem Lande ein gewisses Ein -
suhrkontingent sür Automobile und Automobilteile
zu dem niedrigsten aller Zollsätze , nämlich 75 Rm .
pro Doppelzentner , bewilligt , über dieses Kontingent
hinaus aber den erhöhten Zollsatz von 800 Rm . in
Ansatz bringt .

Germersheimer Volksbank.
Trotz der schlechten Wirtschaftslage des Grenz -

bez ^rks Germesshetm konnte , wie der Jahresbericht
ausweist , die Germersheimer Volksbank e. G . in .
b . H ., die seit ihrer Gründung vor süns Jahre » be-

ginnende Auswärtsbewegung weiterführen . Die
Bilanz per 81 . Dezember 1929 schließt in Einnahmen
und Ausgabe » mit 1283B43 Rm . ab . Der Rein -
gewinn beträgt , 24 534 Rm . Das eigene Vermögen
hat eine Höhe von 19« 308 Rm . gegenüber 175 483 Rm .
im Vorjahre erreicht . Die Spareinlagen erhöhten
sich im Berichtsjahr von 043 489 Rm . aus 812 417 Rm .
Die Ausleihungen beziffern sich auf 1009 803 Rm .
Die Kredite konnten alle ans eigenen Mittel » be -
friedigt werden . Der oberste Grundsatz der Bank
bleibt auch weiterhin die Sicherheit der ausgeliehe -
» e » Gelder . Nicht »linder wird der Zahlungsbcreit -
schast die größte Aufmerksamkeit geschenkt , was in
dem Liquiditätssätz von 147,85 Prozent per 31. De »
zember 1929 gegenüber 102 Prozent im Vorjahre an »
schaulich z » »i Ausdruck kommt . Wte in früheren
Jahren , ist die Bank auch im Jahre 1929 von jeg -
lichem Verlust verschont geblieben . Die 5. » rdent »
liche Generalversammlung , die am 6. April in Ger¬
mersheim stattfand , genehniigte die Verteilung deS
Reingewinnes nach folgendem Plan : 8 Prozent Divi »
dende aus die Geschäftsanteile bezw . 8 Proz . Zinsen
auf die im Laufe des Jahres geleisteten Reueinzah -
lungen 11132 .80 Rm . , Zufchreibung zur gesetzlichen
Rücklage 4790 Rm ., Zuschreibung zur besonderen
Rücklage 4000 Rm ., Abschreibung auf Mobiltenkonto
4034 .75 Rm . , Vortrag aus neue Rechnung 507 .88 Rm .
Die Geschästsausflchien werden von der Bankleitung
auch weiterhin günstig beurteilt .

Verlin weiter fest.
Berlin . 11 . April . ( Fvnksprnch .) Die Börse er -

öffnete befestigt . Die Bewegung wurde fast auS -
schließlich von der Spekulation und Kulisse getragen ,
die ihr Interesse verschiedenen Spezialgebieten zu -
wandten . Das Publikum beteiligte sich kaum nen -
nenswert am Geschäft . Besonders beachtet waren
Schiffahrtswerte . Gerüchte von einem Bo -
» ns , der nach Eingang der Freigabegelder zu er -
warten sei , wurden wieder diskutiert . Be ! der Auf »
wärtsbewegung der Farbenaktie mag wie
gestern bei der Kalihausse das neue Agrarprogramm
niitgesprochen haben . Auch Reichsbank waren
stärker beachtet . Die fortschreitende Erleichterung am
heimischen Geldmarkt begünstigte die Auswärts -
bewegung . Am Tagesgeldmarkt wurden neue Rekord -
tiessätze erreicht . Maschinenwerte lagen über »
wiegend befestigt . Man verweist aus die geringe
Zunahme der Auslandsaufträge in der Maschinen -
bauindustrie und erwartet einen N m s ch w n n g in
diesem Industriezweig . Der feste und leb -
hafte Verlauf der Neuyorker Börse blieb nicht ohne
Rückwirkung . Nach den ersten Kursen wurde das
Geschäft etwas ruhiger , doch blieben Meldungen über
eine wieder drohende Reichstagsauflösung ohne
nennenswerten Einfluß .

Am Geldmarkt ging der Satz für TageSgeld
auf 2% — 4 Prozent zurück . Monatsgeld war mit

Devisennotierungen.
Berlin , 11 . April 1930 (Funk )
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(ieio Brie ) Geld Brie )
11 t . 11 . 4. 10. 4. 10. 4 .
168 .C9 168 -43 163 05 168 .39

1 -652 1 . 666 1-658 1.66 ?
58 -41 58 .53 58 -410 58 .530

112 .05 112 -27 112 -05 112 .27
112 . 08 112 -30 112 -06 112 -28
112 .48 112 -70 112 .29 112 .51
10 .537 10 .557 10 .538 10 .658
21 . 945 21 .985 21 . 945 21 . 98t

20 .36 20 .40 20 . 359 20.399
4 .185 4.193 4-1860 4.1930

16.315 16 .425 16 -385 17.425
81 .13 81 -29 31 -11 81 -27
52 -09 52 -19 52 -20 52 - ' 0
2-068 2.072 2.058 2.062
0 .488 0 .49t 3-491 0 .493
58 .97 69 -09 58 -966 5 J-0 -5
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Zürich , 11 . April 1930
4. 10 . 4.
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(Drahtbericht )
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5,76—6,75 Prozent zu hören . Der Dollar wurde
mit 4. 1889, London —Kabel mit 4.8056 und London —
Berlin mit 20.882 genannt .

Im weiteren Verlauf hielt sich das Geschäft in

äußerst ruhigen Bahnen . Nachdem die Kurse an -

fangs leicht abgebröckelt waren , trat später aus die
bekannt werdende Einigung der Regierungsparteien
mit der Bayerischen Volkspartei wieder eine Er -

holung ein ,
Der Privatdiskont konnte um % aus 4%

Prozent ermäßigt werden , wobei wieder Reichsschatz -

Wechsel per 19 . Juli untergebracht wurden .
Die Börse schloß aus den vorher erwähnten Grün -

den freundlich .

Frankfurter Abendbörse .
Behauptet .

Frankfurt , 11 . April . (Drahtbericht . ) Die Abend -
börse war behauptet und zum Teil etwas freund¬
licher . Die Situation der Regierung wird günstig
beurteilt . Das Geschäft ist noch immer zurückhaltend .
Das Hauptgeschäft lag am Farbenmarkt . Die übri -
gen Märkte lagen unverändert ruhig . Gefragt
Kleyer - Aktie » bei 03 Prozent . Man vermutet die
Plazierung eines größeren Paketes und spricht von
Wiedereinführung . Auch Chemische Albert bei «0
Prozent gefragt . Der Rentenmarkt zeigte » nver -
änderte Kurse . — Im Verlaus blieben die Kurse ae -
halten . An der Nachbörse nannte man Farben 178% .

Anleihen : Altbesitz 55,4 , Neubesitz 11,85 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 3,A >.

Bankaktien : Allgem . Dt . Creöitanst . 117, Barmer
Bankverein 134, Bayr . Hyp .» u . Wechsels . ISO , Berl .
HandelSges . 175, Commerz - u . Privatb . 101,75 , Darm -
stäöter u . Nationalb . 241,5 , DD -Bank 150,5 , Dresdner
Bank 155, Reichsbank 205,62 , Oester ». Credit 20,80 .

Bergwerks - Aktien : BuderuS 75,25 , Gelsenk . 141,25,
Kqliw . Aschersl . 221, Westeregeln 235, Klöcknerwerke
106,5, Mannesmannröhren 109,5 , Phönix Bergb . 105,
Rhein . Braunk . 287,5 , Ver . Königs - u . Laurahütte
51,25 , Ver . Stahlwerke 100,5.

Transportwert « : Hapag 113,75, Nordd . Lloyd 113,5.

Jndustrie - Aktien : Akn 117, A .E .G . Stammaktien
178,75 , Zement Heidelberg 134, Daimler Motor 41,5,
Dt . Goldscheideanst . 154, Elektr . Licht u . Krast 175,5.
J .-G . Farben 178,12 , Felten u . Guilleaume 130, Geö -
sürel 184, Goldschmidt Th . 72,5, Holzmann 109,75.
Junghans Gebr . .'18,5 , Lahmeyer 171,5 , Metallges .
108,5 , Rhein , el . Mannh . Stamni 148, Rütgerswerke
73, Siemens n . Halske 203 . Siidd . Zuckers . 100, Thür .
Lies . Gotha 108, Voigt u . Häsfner 218, Zellstoff
Waldhof 190,5 .

Eröffneter Konkurs . Frankenthal ( Pfalz ) :
Nach Einstellung des Pergleichsverfahrens Wein »
kommiffionär Georg Schildknecht tn Frankenthal .

Schweizer Außenhandel .
In den ersten drei Monaten hat sich gegenüber

dem Vorjahre , ohne Berücksichtigung deS Goldver »

kehrs , die schweizerische Einsuhr von 018,7 aus 030,3
oder um 22,0 Mill . Franken erhöht . Dagegen ist die
schweizerische Aussuhr von 490,9 aus 457,9 oder um
33 Mill . Franken gesunken . Das bedeutet eine
wesentliche Verschlechterung der schweizerischen Han -

delSbilanz , deren Einsuhrüberschuß von 122,8 auf
178,4 Mill . gestiegen ist .

ch
Fusion in der schweiz ^ cische » Teideniuduftrie . Eine

a .o . G .V . der Mechanischen Scidenstossivcbcrel Bern
A .- G . , die u . a . auch in Deutschland (Binzens eine
Fabrik unterhält , beschloß zum Zwecke der Ratiouali -

lierung und Spesciiverniinderunn den Zusammen --

schlnß mit der Komnianditgesellschast Appenzeller ,
Wettstein u . Co . , Zürich , die ebenfalls in Deutsch --
land '-(Speichingens eine Seidenweberei betreibt . Die
neue Firma lautet : A .-G . vorm . Mechanische Seiden -
stossiveberci Bern und Appenzeller , Wettstein u . Co . ,
Zürich . Die Gesellschaft erhöht ihr A . -K . von 1 auf
2,1 Mill . Franke » zuni Zwecke der Fusion .

Schwelzerische Gesellschaft für Metallwerte , Basel .
Das dividendciibcrcchtigte Kapital deS der Frank -
sukter Metallgesellschaft nahestehenden Unternehmens ,
das für 1929/30 (81. 1 . ) wieder 5 Prozent Dividende
vorschlägt , beträgt diesmal 25 (i. B . 20 Mill .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 11 . April . fFnnkfpruch .) Im Berliner

Getreidegeschäft haben die fortdauernden VerHand -
lungen über das Programm zur Stützung der Land -
Wirtschaft und die Beratungen der neuen Finanz -
entfcheidungen bisher immer noch keine klare lieber -
ficht bringen können , so daß die auch heute wieder
allgemein beobachtete Zurückhaltung nur zu ver -
ständlich bleibt .

Berlin , 11 . April . sFuukspruch .) Amtliche Pr »-
dutennotierungen (sür Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 261—964, Mai 274.50—274 Br . , Juli 383 bis
282 .50 Br ., Sept . 200 .50 : etwas matter . Roggen :
Märk . 159—161, Warthe —Netze 170 eis Berlin bez .,
Mai 177— 175.50, Juli 189— 187.50, Sept . 192 bis
190.50 : matt . G e r st e : Braugerste 188—200, Futter -
u . Jndustriegerste 178—187 : matter . Hafer : Märk .
155—16« , Mai 171 u . G . , Juli 182.50—188 .50, Sept .
182 : matter . Weizenmehl 29.25—37.95 ; matter . Rost -
genmehl 23 .75—20 .75 ; matter . Weizenklei « 10,25 —11;
ruhig . Roggenkleie 10.50— 11.25 ; ruhig .

Cbtcagoer Getreidebörse .
Chicago , 11 . April . fFnukspruch . ) G «treide -Schl « i>-

kurfe . (Bortagskurse in Klamuiern . ) Weizen :
Tendenz kaum stetig . Mai 113- 112% (114K —114^ ) ,
Juli 114% —114% (115%— 115) , Sept . 117% — 117%
( 118— 117% ) , Dez . 121% — 121% ( 122%— 122% ) . —
Mais : Tendenz kaum stetig . Mai 84 % (84 % ) ,
Juli 86% (87% ) , Sept . 87% (88% ) , Dez . 82% (83 % ) .
— Hafer : Tendenz stetig . Mai 44% (44% ) , Juli
45% (45% ) , Sept . 43 % (43 % ) . — Roggen : Ten -
de » z stetig . Mai 05% (65% ) , Juli 72 (72% ) , Sept «
70% (76% ) . (Alles tn Cents je Bushel .)

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 11. April . (Deutscher Kursfunk .)

' O e l e : Gefamtstimmung ruhig , Preise unvev »
ändert . Leinsaat La Plata eis Hamburg per April
21 .85 hfl ., per Mai 21 .95 hfl .

Baumwolle : Ruhig . Amerie . Universal Stan -
dard Middling loko 18 Dollarcents per lb . Ost -
indische Baumwolle : sine eömra Stand . I 4,75 Penee
per lb . Bremen Klausel II 5.75 Penee per lb .

Hülsenfrüchte : Ruhiges Geschäft bei urwer -
änderten Preisen .

Kaffee : Der Terminmarkt verkehrte heute mit
bis % Pfg . niedrigeren Preisen . Die vorliegenden
Brasilosferten laute » unverändert . Nachrichten , daß
eine Anleihe von 100 Millionen ^Dollar gegen 15%
Millionen Sack im Inner » Sao Paulos lagernde
Kaffees gegeben wurde , löste in hiesigen Kreisen sehr
geteilte Stimmung ans . Das Essektivgeschäst ist
ruhig , da keinerlei Anregungen seitens des Exports
gegeben waren . Lokopreise unverändert . Gewaschene
Kassees haben ruhiges Geschäft ? die Preise liegen
unverändert .

Zucker : Essektivgeschäst sehr ruhig , Terminmarkt
abgeschwächt . Preise notierten jedoch unverändert .

Reis : Die starke Haussebewegung an den östlichen
Märkten veranlaßte die Ablader , ihre Forderungen
um 10 Prozent zu erhöhen . Bei höheren Preisen

-kam es zu lebhastem Exportgeschäft . Die nachfolgen¬
de » Preise verstehe » sich alle per März — April ?
Burmahreis TRO 14,1% sh , Basse ! » 00/0 , glas 15,8 sj ,
Moulmein 000 20,8 sh, Siam 000, extra glas . 20,0 sh,
dito 0000 , glas . 23,1 % sh . Patna 0(10, glas . 25,0 sh.
Bruchreis . Qual . I 13,0 sh . dito Qual . II 13 .3 sh.
Italiener , gute Qualitäten 15,9 sh. Extra Fancy
Bluerose 10.90 Dollar , dito aus Abladung 10 .80 Dol «
lar . Die Preise in Schilling verstehen sich per 50
Kilo eis , unverzollt , in Dollar per 100 Kilo cif .

Sonstige Märkie .
Magdeburg , 11. April . Weißzuckcr (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —,
April 26.65. Tendenz ruhig . — Terminpreise für
Weißzucker ( inkl . Sack frei Seefchiffseit « Hamburg
für 50 Kg . netto ) : April 8 .15 Br . , 8.— © . ; Mai
8.20 Br ., 8. 10 G . ; Juni 8 .35 Br ., 8.25 © . ; Juli
8.56 Br ., 8 .45 G >! August 8 .80 Br . , 8 .70 G . ; Sept .
8.85 Br ., 8.80 G . ; > Oktober 8 .95 Br . , 8 .90 G . ; Dez .
9 .16 Br ., 9.10 ® . ; Oktober —Dez . 9.06 Br ., 9.— G .
Tendenz ruhiger .

Bremen , 11 . April . Baumwolle . S ch l u ß k u r s :
American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Psnnd 17 .93 Dollareents .
Berlin , 11 . April . ( Funkspruch . ) Metallnotier « » -

ge » für je 199 Kg . Elcktrolytkupscr prompt cif Ham -

bnrg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Ver -

einigung f . d . Dt . Elcktrolytkupfcrnotiz ) 170.50 Rm .
Notierungen der Kommission des Berliner Metall -

börsenvorstandes (die Preise verstehen sich ab Lager
in Deuischland für prompte Lieferung und Bezah -

lungl . Originalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken
190 Rm ., desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 %
194 Rm ., Reiiinickel , 98—99 ?̂ 850 Rm ., Antimon »

RegnluS 60—62 Rm . , Feinsilber (1 Kg . fei » ) 58.2o
bis 60.25 Rm .
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Deuisch -franz Tenniskampf.
Südfrankreich gewinnt mit 9 :2.

Die erste Begeanuna im Tennis zwischen
Südfrankrcich und SüddeutschlanS in
französischen Badeort (5iotat in der Nähe
vvn Nizza <ung am Tonnerstag zu Ende und
sah die Südsranzoseu üöerleoeit mit 9 : '1 Sie¬
gen erfolgreich . Auch am 2. Tage war es tie
frankfurter Spielerin Frau Friedleben , die
wie am Vortage den einzigen Punkt für die
deutschen Farben rettete . Mit dem Mannhei -
mer D . Büß als Partner fertigte sie verhält -
nismäßig leicht im Gemischten Dovvel das
Paar Frl . Peyre/Geraud mit ö : 4 . 6 : 1 ab . Tie
weiteren Ergebnisse d«eses Ten ni K-Lander -
kampfes find :

Damen -Toppcl : Niarjollet/Martin ^ egen Frau
Friedleben/Richter -Weihermann ö : l . V: 0.

Hcrren -Toppcl : Aeschliuiann -Roaers gegen
Dr . Buß/Oppeuheimer 7 :9 , ö :3 . 6 : 4 ; Rap -
uaud/Geraud gegen Froitzheim/Krenver 6.3 , 6 :3.

Gemischtes Doppel : Marjollet/R ^nand gegen
Richter -Weihermann/Oppcnheimer 6 : 1 . 0 :3.

(Sechsiasefahrt der Motorräder.
Noch 38 Maschinen im Rennen.

In der Sechstagesahrt der Motorräder auf
dem Nürburg -Ring find von den gestarteten
43 Maschinen insgesamt noch 38 . davon 32
ttraspunktsrei im Nennen . Bon den acht Fabrik -
Teams sind noch sechs ohne Strasvnnktc . Im
weiteren Verlauf des Rennens ickned eine
Sorex - Maschine infolge Brennstoffmangels
mitten aus der Strecke aus , nachdem sie schon
vorher zahlreiche Strafpunkte erhalten hatte .
Ebenso wurde eine Biktoria - und Impcria -
Maschine durch Defekte zur Aufgabe ^ gezwun -
gen - Bon Pech verfolgt war der Aündappfahrer
Fischer -Dachau , der durch einen über den Weg
laufenden Haien zu . Fall , gebracht wurde und
sich leichtere Berletznngen dabei zuzog . Trotz -
dem glückte es Fischer , die Maschine noch , zur
Ablösestelle zu bringe » . Ischinqer -Berlin voll -
brachte ein Bravonritück , indem er aus einem
brennenden O-Nad talabwärts fuhr n trotz der
erlittenen Brandwnnden bis znm Ersatzteil -
lager durchhielt .

Kleinkaliber - Schießsport .
Der Reichsverband Deutscher Kleinkaliber -

Schtttzenverbäudc veranstaltete vom 2i . März
bis 29. März 193*1 einen Sportleiterknrs auf
der Deutschen Hochschule für Leibesübungen in
Berlin .

Die Landesverbände des Reicksvsrb .indcö
hatten zu diesem Kursus Geschäftsführer der
Landesverbände , Gau - und Bezirksleiter ent¬

sandt . Die Leitung des Lehrganges lag in den
Händen des Geschäftsführers des Reichsverban -
des H a u p t.

Tic Borträge behandelten : die Svortregeln
des Reichsverbandes . die Wettkämpfe inner -
halb ies Reichsoerbandes und das Landes -
schießen , Grundsätze der neuzeitlichen Körper -
ausbildung , Leibesübungen als Hilsssport zur
Schießausbildung , Rechtsfragen ans da» ! vsfent -

lichen und bürgerlichen Recht mit besonderer
Berücksichtigung der Jugendsragen . Stand der
Jugendausbildung in Deutschland und im Aus -
lande . wirtschaftliche , Bersicherungs - und
organisatorische Fragen .

Der Kursus ergab , wie auch die frühere » , die
enge organisatorische Zusammenarbeit im
Reichsverband und dje gleiche Grundlage für
die sportliche Ausbildung .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ucber dem europäischen Festland ist der Druck
seit gestern wieder gxstiegen und hat eiueu zu¬
nächst flachen Hochdruckrückeu erzeugt , der von
Ruh/and bis zum Nordatlantik reicht . Dadurch
ist Mitteleuropa bis aus weiteres vom Zustrom
maritimer Luft abgeschnitten . In unserem Ge¬
biet trat inzwischen verbreitete Aufheiterung
uuter dem Einflnsse eines Teilhochs über Süd -
deutschland ein . Bei der entstandenen Luftdruck -
Verteilung werden wir das trockene Wetter be-
halten . —

Wetteraussichten für Samstag , den lS . April :
Vorwiegend heiter und trocken , tagsüber wär -
mer bei schwacher Luftbeivegung . Oertliche Früh -
nebel : u Niederungen , freie Hochlagen leichie
Nachtfröste .

Wetterdienst des frankfurter Universitats -
Instituts für Meteorologie und Aeoonnsit .
Witternngsaussichten für Sonntag : Weitere

Festigung des heiteren , warmen Hochdruck -
wetters .

Badische Meldungen .

SC I Icilbi I will » ! - -
OHO Icidii dnnstg

NO lcickl hcltcv
TZ lexiii balbbl

NO > leiä » lialbb -
28 > leichl heiter

,U» gitiU | » |758 .9 !
Kirl«r«lw j 1201759 6
B«dw j 213J758 .9
St. Blasira i 780 —
Badwiwji! :

420 757 7
Ftldb:rg * i |«(« le82 «I

♦) Saftfcruil örtlich

Ithein -Wasserstände . morgens K Uhr .
Basel , 11 . Avril : 31 cm : 10 . A» rtl : M cm .
Waldshut . lt . April ; 225 cm : 10 . Avril : 230 cm .
Zebusteriuscl , 11 . Avril : 9t cm : 10. Avril : 92 cm .
Kehl . 11 . April : 217 cm : 10. Avril : 228 cm .
Marau . 11 . Avril : 307 cm : 10 . Avril : 402 cm , mittags

12 Uhr : 400 cm , abends Ii Uhr : 309 cm .
Mannheim , 11 . Avril : Ail cm : 10 . Avril : 20G ct<t.
Caub , 11 . Avril : 203 cm : 10. April : 218 cm .

Kmtliche Nachrichten

Ernennungen . Versetzungen. Zuruhesetzungen
der » lanmähigco Beamten .

Ans dem Bereich deö Ministeriums deg Innern .
Ernannt : zum (̂ cndarmcricobcrwachtmeistcr Gendnr -

merichauvtwachtmcistcr Otto Schiel in Äiltcnstew ,
Amt Mcbkirch : Polizcihauptwachtmcister Ernst Fol -
l c r beim Bezirksamt — Polizeidirektion — Pforz¬
heim zum Polizeiobcrwachtmeistcr daselbst .

Befördert : Polizei !,auvtwachlmcislcr Willi. Eckert
i» Karlsruhe zum Polizeioberwachtmeistcr in Durlach :

Polizeibauvlwachtmeister Kurt Hess elbacher H
Karlsruh « zum Polizeioberwachtmeister . ,

Versetzt : ZZerwaltungsinsvcktor Brtcivricft
bcim Geiverbeausstchtsamt in Karlsruhe • zum Bezirk»»

amt Karlsruhe .
Vcrwaltungsobersckrttär Wilhelm DitteS

Bezirksamt Neustadt zu jenem in Lörrach . .
» rast Gesetzes in de » Ruhestand ««trete « : Vcrw - i

tunassckrctär Heinrich B a g i n s k t beim Bezirksa »
Mannheim .

Sufti,Ministerin « .
Personalverändernnge » i» der Rechtoanwaltschait.
Angelassen als Rechtsanwälte : Rechtsanwalt £ *■

Max Jahn beim Landgericht Mosbach nach SeiS *®*

aus seine Zulassung beim Landgericht Heidelberg :
Gerichtsass ^ssoren Dr . Walter Holdermann , BWr
Helm Scheuer und Dr . Josef Thomas b : im La" "

gencht Mannheim .
Versetzt : Justizobersckretär Friednch L a u m a n ^

beim Amtsgericht Heidelberg zum Augendstis ! Sunnik -

heim in Sinsheim . JnstizasHstent Wilhelm Del >w
beim Notariat Staufen »um Amtsgericht daselbst , S "M-

liftin Lina M an er beim Oberlaudesgcricht zum
tariat Karlsrul >c . b

Zur Rufte gesetzt: Werkmeister Christian Krau «
bcim Erziehungsheim Schloß Kiebingen .

Bezieher

unserer Illustrierten

uud dessen Ehecattf sind bei der Nürnberger
I ;ebensversieheruncs -Bauk in Nürnberß ceceo
die Foleeu körperlicher Unfälle wie folst ver¬
sichert :

des Todea nacd
ununtarbrocheneD

des Todes nach
ununterbrochenen

XI! 500 .- für den Fall
eiumonaticem
Abonnement

.. . 1000. — für den Fall
dreijäbrieem
Abonnement

.. 1000.— für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach einmonatieem un¬
unterbrochenen Abonnement

.. 2000 .— für deu Fall der dauernden Ganz -
invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement

Jeder Dnfall Ist unverzüclifcb nach Eintritt
der Niirnbereer I .ebensversicherunes - BanU an¬
zuzeigen Verletzte müssen sieb unverzGelich .
spätestens am zweiten Tatre nach dem Unfall ,
in ärztliche Behandhinsr bezeben Todesfälle
müssen sofort spätestens aber innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Aninelduns eebracht werden Ueber
die Voraussetzuncen der Versicherune (Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiehe -
runcsfalle ) aeben die Versicherunesbedioeun -
cen Aufschluß , die vom Verlas des Karlsruher
Tacblattep zu beziehen sind .

Bezugspreis der Rundschau monatlich
50 Pfenuig frei Haus

Dielridi's Soisette -Strümpfe werden von allen Kennern gelobt!
Berliner Börse
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Cnqelli.Briu 223
Euzing .-ll . 92.5
Erdm«d. 90 5
Erlanfl .Bamb 112
Cfchw .Bfl . 212
Elf.Steint. 142 ',.
K«l|lbfl .Vi(t 77
aalteiittcin HS -,.
Haradit
I .« .Farben
^einjute
Heldin . Pap.
sseltenGuill.
^ lölh.Masch .
N»rd Motor
? rie6r .Hütte
Mt * »»»,>.
trister
• g.QIciling
Gels. Bw .
« enschoi» .
Germania P . 169
GerreSh. Gl. 125 .5
Ges .s.e.Unt.
Slirme» C ».
Gladb .Wolle ^
vllaS Schalte "
KlückanfBritn 13S .5
« »edliardt 195
0>»ldschm. 72
Clörl . Wagg. 10S
Krltznee 39 .S7
Äroftll.Webst . 176
« r »tzmann ~
® tün & Bils. 192
» kuschivitz 71 .5
Guanowerte PQ.Z.
Sundlach
Saberm

. S.
»lteth D.

Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch . . "
Harb .Gumml S5 .25
Harpener 126'/.
He6wla«h . 99

Heid .Pav . 52
Hellm. Littm. 76 .5
Hemm .Zem. 164
Hilver« M .
Hindr . «usf .
Hirsch « ups .
Hirsch », id .
Harsch
Hosfm . St.
H»l>enl »de
H»l,m . Pl>.
Harchwle .
H»telbetr.
C .M ^ utsch,
Lor . Hutsch
Ilse Berqb.
Dto.Genust
Anduslrirb.
Ieserich
AlldU
Auniihan »
fiatlla Por, .
Kali Chemie
Kali Aschl.
fiarsladt
filöilnerl» .
finorr C . H ,
fiShlm. St.
Soib & Sdv
fiollm. Z«ur« 41 .5
»Sln .Rcuell 110 '
fillner Was
fiart Gebr.
«ört EI.
firauß (Co.

138
112 .5
37.12

■uniZreibt.
Küpperib .
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebell
Leopaldögr.
Linde« Ei«
Lindström
Lin„el Sch .
Ltnflnerw.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Maqiru «
Manne «m .R .
ManSseld
Maschb .llut.
M .Buckau -W .
Max .Hiitte
M . W. Lind

„ Sarau
, , Zittau

Merl . Walle
Metnllges.
Mey. -fiaufsm
Me» A.-S .
Miaq
Mimala
Minimax
Mitleid . St.
Mix & Gen.
Monlecatini
M»t. Deutz
Mülh . Bg.
Ration . t̂luto
Reilarwle .
Ndl. fiahle
Nordd.Ei»
„ Steingut
.. Teil .

Wolle
Rbg.Herlul.
c?b..» edais
Lb. Kol»
Mo. @lenng
Ccenstein
Cfitoerle
PhSnir ©fl.
Phönix Frl .
Pintsch
Pittler Wt».
Poege et.
Poege Borzq
Polyphon
Preustengr .
R»6ebei»Sxp

10. 4 . 11 . 4.

a9
67^
186
580
55
86
114

170
51 .12
137'/.
69 .
185.5
590
55
89
llSli

59 .75 59 5
23 5 23 .5
109' , 110
107 107".
49 .5 49.25
1271 . 1271»
176 176
85 .25 84
168.5 168 .5
5b 57.2s
147','. 1 5
109 108.5
35 25 35.5
M 131 ',.
236 238
101.5 101
12"> 125
139.5 139 .5
53. 75 53 2 -
70.5 70 5
109 .5 109 .5
19 .75 -
130 ' . 131
138.5 139
106 10 .5
181 181
93.5

zr
78 . 75
2481.
104.5
69 .25
161
162
17 .25
31 .5
29 J
1 9 .5
ISS ".

_ ' .75
74 25
109',.
94
78.75
248
10 V.
o9
158
152
17 .25
31 .5288
119.5
190

N»«« u .F»ri .
Reichelbeiiu
Reichclt M .
Rheinselden
Rh . Biaunl.
„ Elektro
„ MSbrl
„ Stahli».

» . W. E .
Weftf .fi.

RW .Spreng
Richter Da«.
Riebeik -Mont
Noddergr.
Rasenth.P.
RütgerSw .
Sachfenw.
Eichs. Guß
S .-Th . Pil.
, , Webstuhl

Sachllebe»
Sal. Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotii
Schering ch.
Tchlcgclbräu
Schl .Berg .A.
« chl.B .Beuth
Schl . El . B .
Schi . ParU .
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schultert ei.
Schultheiß
SchwelmEis.
Sieg -Sol.G.
SiegeridWerl
Siem . Gl .
Siem .Haisle
Tinner Ä.-G .
Slaftfurt ch.
Stetl.Cham
Stock & C ».
Stöhr 8g.
Slolb .Aint
Stollwerk
S>r »ls. Tp .
SÜ66. Jmb.
SÜ6d. Aull.
SvenSka
Tel . Berlin

1». 4. U . 4 .
72 .25
259 72 .5

2601.

100 :
70

67 .25 i
170 .5
112 .5
381» . :
112
136
316
178
71.25
124- .
175

58
45

160
102
97

THSrl Lel
Thür . Gas
Tietz Köln
Transradi»
Tuch « ach.
Tüll fflöha
Gebr. Unger
Union chem.
Un . Diehl
Barz . Pap.
Ver.Böhlerft.
„ chem.Char 65
„ Dl . Nickel 157
„ Flansch.
„ Glanzft.
„ Wotlionm

Jule B .
„ M . »all
„ Pinsel
„ Portlan6
„ Schuhs .Be 43

Stahlw. 100
Appen

Vi« . Wle.
» agel Tel.
« ogtl.Mafch.
Boigt Hiffn.
Wanderer
W- ss.Gelsenk .
Wegelin
weftereg.
Wicking
Wiesloch Tan
Witzner Met . 74 .5
wittenerGuß 49.5

10. i - 11 . 4.
85 5 83
144 144
155 162
130 ' . 135'"
115«. 1221.
48 62 -

55

124 124
65 5
1 - S . i

162
102 5
96

2 39 .75
21 .75 28.2a
182 .5 182.-.

43
98.7.

16 /
64.5
72S
w

16 /
64.567 .25
72.12
55°

135' « 435' «
h6.5 56 5
223 223
117" , 117.5

74.5
50

Witt . Tief 1141. 115
Aeih .JIon 78
Zeitz Mafch. 133 .5 131
Aellft .Ber . 102 103 .
Aellft .Waldh. 191 191

V»r»Ici>»runs»n .
« ach.M .Feue 33S .5 3Z ?.5
Mannh . Ber . — 64
Nordstern 243 243
» m. « lg. 2275 227.5» ikt. Feuer 430 415

Kolonlil.Wtri»
Dl..csta,rita 118.5 118«.Reu -Guinea 456 451Ltavi 61 61♦ «rkl . 61»

§ rat.

107
83.25 I
1141.
81 .5 >
113.5 :
60 1
87.5 1
108.5 :
61 i
164 .5 :
63 .5 I
94.5 <
230 !
120 .5 5
b6 .5 t
56 !
129«. 1
37 .5 :
60.75 «
153 3
220 i
132' . 3
106.5 3
179.5 :
65 t
126 1

78
69
105
65 .2 -

10. 4.
«G .I.BcrI . 127 5« lla .D .Lakalb 17g 5D .ReichSd .B » 93 .12
Hamb.Patel Iii
M».Hochbahn 77
Hamburg .Sü 172
Hansa Dampf 157.5
N «rdd. Ll »hd III ' 8
Ltavi Mine» 61 .62
«Ng.D .Credit 117',.
» I. f. Brau 157
BarmerBank » 134
Bap .Hh .Wech 1381.
Bah .Vereinbk 145
» crl.Hdlsges. 175-5
Commerzbank 162
Tarmft Ba » 239 ',
De .Di -Bk .
Tresdn.Banl
fl .St.tt .« llg .Cl.Ges .
Bah . Motor ,
Bemberg
Bergm . Cl .
Verl. Masch
BuderuöEisei 74.72
Charl .Wasser 104".
Comp.Hispan 359
CanilCaonich 185.5
Daiml .-Ben, 41 .12

Berliner Termin -Notierungen

151' «
154.5
115«.
171.5
88
145.5
200
66 .5

11 . 4.
1281«
171
93 .37
1131«
172
159' .
113.5
61.37
117V.
157 .5
134
138.5
145
175.5
162
241 .5160 '/.
155
1161.
173
88 .25
146
200
67 .65
74.25
105 5
357
1841.
41 .25

Dt.C »nti G .
Dt. Srdöi
Dt. Linoi.Wke
Dtznam.R »bel
El .Lieferung
El . Licht .fi rafi
EsfeiierSteink
Aarheuindus
Feldm. Pap.
Fellen .Guille
Gelsenk .Berg
Ges .s.e.Uiitcr
Goldschmidl
Hamb.El .Wke
Harpen.Berg
toesch

Stahl
olzmann

Halelbetr.
Alse Bergbau
SaliAschersl.Karstadt
filöcknerwerte
KSln .Reucslei
Mannesman ,
Manss . Berg
Masch .Bau
Melallgef.
Miag
Mittelstahl

MonteEatin

1« . 4 . ll . 4.
174 174«.
102" . 103 .5
253.5 252
S3 S4 .75

- 172
173 .5 175
143 -
1741 » 173' «
179',. 180
131 130«.
1411. 141 .5
182 184.5
72.25 72 .2s
138 138.5
126 125

- 113 .5
103 .5 109 „11,4.5 164.5
230»,. 230 .5
222.5 ^21 .5
134 134 ' «
107',.
111
110
1071«
50
1091.
132

106.6
110.5
110' »
1075«
49. 75
109 - .
132.5

10. 4.
Nalion .Sut» — '
N »rdl>. Wolle 94 5
Cbcröebnrf 74 .87
CbftJd)l.R »tä 108.6
Lrenfteiu 78.75
c »werke 249 .5
Phönix Berg 1061 «
Boiyphan 289
Rhein .Braun ü35
Mo. Eiektr»
« he.nstahl 117;. ,RWE 1811 .
RiebeckMant —
Rütgerswkr . 71 .12
Salzdetfurth J82
Sdile | .Ci.„B 175.56to . Partlan6 159.5
Schub. -Salze 224
Zchuckert El 191.5
Schultheis 298
Siem .Halske 259
Svenska 354
Thüriii gerG. 144
Leanh.Tietz
TranSradi »
Ber .Stahlwl
Wefteecgcln

153 '/.

99 .75
2?7

53 .5 53 .25 Zell Waldho , 193 .5

11 . 4 .

9475
74 .75
109- »
79 .12
252
105
293
237 .5

1161.
183.5
72
383 «.
179v «
169 t
227
193. '
299 .5
263
361
146 °
153

100
225
191

o«ut*cn « itaal «p»pi*i«
11 . 4 .

Tl. « ertb.
G % Reichsanl.
Schatzanw. 25
Bad . Staatsanl.
fiViX Heften I
ii',i% Reichsp.
Hl,besitz mit «bl .
Neubesitz ahne „
4% Bapr . « bl. R .
n Schußgeb. 14

91 .55
87 .10

93.37
99 .555
11 .2

3 .2
0 * ut»ch * StadUnlalhan

6% Bcrl . 24 77.5
fi<~, Darm,, . 26 83 75
7% Dre»d.St .A.2k
1% Franks. 26 85.5
fieibeib». Sta6t « . 2t 80
8 Lu6wig »h. St .« .2S 89
8^. Mainz S .S . 26
107, Mannh .G.« .2.i 100.5X?; Mannh . St .« . 2« 92.25
6% Mannh . « .» . 27 -
8% Pf »r,h . 26 -
8% Pirmasens 26 —

Sachw * rtanl « ih « n
(ahn * Zln »)

6 Bad . Holz 24 18.255 Baden« . ».
5 Psandbricsbk. Gold 2 115 Gros» , Blomib . 23 lfa 756 Heidelb. St . Holz 24f
6 hell . Braunkahl .
6 Hess. Balksft. Rogg
6 N,a» nh .St .K»HI.2Z
^ Psiiz. H»p. !dk. 24
> Preutz . Sali
5 Pr . Range»
5 Rh. Hpp. 24
j Sachs . Roggen 23
5 SÜ66. Feftw. Bant

Fs. ndbrlcU
KPfStz Hq ». R . 2- 5 96.5
Rh . Hhp . Bk. 24- 25 96 .5
Rh. Hyp rank 5—S 96 .5l '.i, « nat»t. I . 14 .8
Vfy «natoi . II . 14 .8
3 Salouigue M.i Tchuant . 9.75

■ank .
«dea
Bad . Ba »I
Bk. f . Brau
Bau . B. .C .
Wurzburg

Bap .Hpp .W.
Berl .Hdlsgel
Danatbk.
Te . Ti .Vanl
DreSdn.Bk.
^eankl ^Zk.
Fr .Hpp .BI .
Fr.PI6.Br .«
ce«. <! ,e6it

Aktitn
116.5
154
133 .5
13ü
137.6
239
151
153
104
14J
150 . '.
29 .8

116
155 §
156
133.5
130
139«.
<40
160 "«
154«.
103 .6
140
150.5
29 .8

vom 11. April 1S30.
10. 4. u . «.

VftlH.Hhp .Bk. 136 136
Reichsbank 2S0«. 293 5
« H. Htz». 150 150
Sii86 .8oS .St 1391/, 139 5
West ». 94 94
Wiener BIP . 11 .37 11 .37
Wlb. MM. 1451. -

TtantperUnalall * *

Poe . Lokalb . — -
7Reichsb .B, . - 93.12
Hapa» 111 HZ
Heidelb.Str . 41 41
Llohd HO'/. 112.8

Induttria -Aktian
LSwenb.M.
Brau.Psorzh .
„ SchU>St»rch
Eichb .Werger
« .E .G .St.
Bad . Masch .

Durlach
» ayr .Spieg .
Bergm. Elek.
Brem .Besgh.
Br »n>nB»»eri
Bürft .Erlang
Cen>.Heidelb
DaimlerBen »
Dt. Erdöl

.. G .G.Sch.
Verlaß

Dhkerh .Wid.
El .Licht u .fir
El . Lief « .
Emag
Cn». . Union
Etzl . Wold).
EM . Spinn.
A.G.Farben
Fein« . Jett
Ketten Guill.
Frkf Sa»

» »0!
~ Masch .

Meiling u. E»
Goldschm .
Sritzner
Gr» ,, u . Sil,
Hafenm. Fkf .
Haid u. Neu
Hammersen
Hanfw.Füfs .
HeflerMasch ,
Hilp. « rmal
Hirsch «ups
Hoch u. Tie,
H»l, tn»nn
doizuerkohl

Ä»og
Aungh .Sebr
Kg .Kaisers
KleiiiSchanz
finorr C H,

25^ 254
3

172 171 .5
140 140

62.5129
17
132.5
41 62
103i .
151 .5174.5
104
1/3 .5
97

"
96

~

62 5
129

133',.
101«.
163
174.0
106

34
210
174.5100
129.5
llu
50

35
71 .541
192

34
210
1/6 ^,
102 ' .

nö
50
30
3b
71 .3
41
192

25 25

77
206
1.07 .0
i.13
H
1071 .
°412
il
36
103
11 /
17/ .6

77.12
^Ub
i .08
113
9 /
1094 .
84
A
P17a

«alt A « «,
fians .Brau»
Kraus, t Co
Lahmeher
Lechwerke
Lud« .Wal»
Maintr .
Melallg.
Mel .fin»M
Me, Söhne
Miag
Mal .Dormst.
Deutzmotor
Cbciutfel
Rrckarw.Etzl .^ est.Eisend.St . Nih. fi.Rein .Sedh .
EH.EI .BorA.Rd.EMm.
RöderSebr .
Rütgrrsw .
Schlink Co .
Schnell, Fr.
SchriflStemp
Schuckert R.
Schuh Bern .
SeU Wolff
Siem .Halske
Sinale »
SÜ66 Zucke,
Thür .Lies .
Trik.Besigh .
Ber .CH.F»,.
Ber .D. Lelf.
BoiglHäfs ».
Bollohm

w . «. U . i .

6 § .5— .5
172
107 .5
100
108 ' .
42
84 .5
132

&
100
97 .75
10&5

132 '/.
60 .25 SO
71 71
115V. 115
130 128
18 . 37 18ih $1
102.5 102
71 .5 76

132.5 132.5193.5 -
56.25 67

'"

\v
108.5 108
44
» n
218 218

Wapfs ^ Freyt . q . c q« 37Wolfs W. Ps . 90.3/
tBüxtt. Et. 100 100Aellst .« ,chafl 151»;, W«t- M - mel i 3J J45
.̂ llst.waldh. 194» . -

Montan -Aktlaa
Efchw .Berg
Gelfenkirch .Harpener
Alse St . «.
fialiSschersl ,
«all Wester .
Mannes « .
Mansfeldei
SftiAit
MI,einstahl
Sal, Hellhr.
Tellns Ber ,
B Slahl « .

211 211- 140 '/.
1241. -
236
^20 220
223.5 -
109.5 110-,.

118 116.5
215 216 1109.6 106.5
99 .75 99

V# rtleherungt 'Aktl«n
« lllanzvcrj. Z01 202

Ällg .
^N.Rückverf .
^ tantflno
^ tanlf .yieuc
^ftant .30üex
Mannt, .Vers .

141
423

berliner f- re «verkeiir
Bk. f. Moni
Becke, Stahl
Dt . Gasolin
Dt . Lastaut »
DI . Pelrol .
Fabei Bleist . .
GlückausBrkhi
Grotzlr .Franl
Haageu -Röll
Hanu .Wagg
Haiija Lloyd
Kabel Rhrpdl
LerchetNipp ,
Linke .Hosm .
Manoli

11 . 4 .
125
648
61

127
38
135
40 h
66
4 .25

78.5
212

Msch.u .fiiand
Dr.P .Meyer
Müuerilaslee
NalionalFilm
N .Badenges.
Raoene Stahl
S .D .Riedel
Scheidewände!
Sloem .ftuio
Zetta Film
Ufo Film
dt » Bonds

u
%
95

15 G
161
70 «-
60
31
II•94

98 .75
fldlti Bali
vd.firügrrsh. 186 - 88

11 . 4.
Halle fiall -
Kaliindustrie»
Wintershall 200 - 203

Dlamandilkl .
Mo B»r,llge
Kola»
Saiitrer»
Slom Sal».
SüdleePho ».
Chade « «.
dt» Span .
Pisb .Fntera.
Ruffcndank

9S7 - 10
S.37

105- 110
75 - SO
10

&8
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Protestantenvertrag
und Konkordat.

Ein P o r t r a a von Uni v .-P r o f.
Dr . jur . Liermann .

diesem aktuellen Vortrag hatte der
iMoesyerbanö Baöen gemeinschaftlich mit t>er
, ? >gen Ortsgruppe des Evang . Volks -
Ii*! -U 'tc § <Läiit >esverban <!> Baden des Christ -

ura
Ä' alen Vvlksöienites ) an seine Mitglieder

offt evangelischen Kreise Einladung er-
lassen . Mir den Vortrag , der am

N
^erstag abend im Bürgersaal deS Rat -
^ stattfand , war IliiiversitäteProfessor T>r .

' *l - German n aus Erlangen gewonnen , der
iift '

- eÄU Zweistündigen Ausführungen über
Thema vor einer großen , aufmerkiamen

^?^ rschaft referierte . Der Umstand , daß die
• «utjjfc um das DotationAgesetz zweifellos als
. usiakt für spätere Konkordatsverhandlungen
^ 'vcrten sind, lieh die Beschäftigung weitestem

angelischer Kreise mit der grundsätzlichen
LfSe eines « taatsvertrages mit der Evangeli -

Kirche als Gegenstück zu dem in Aussicht
iffio^n*icn Konkordat als empfehlenswert er-
lor, ' Am folgenden geben wir die grund -
iihA .cn Leitgedanken dieses kirchenrechtlichen

"o ki'rchcnpolitischen ThemaS . wie es der Re -
bezeichnete, wieder , das um so zeit -

Matzer erscheint , als gerade gegenwärtig
}

>*<t)ei,recht >uid Kirchenpolitik im Mittelpunkte
^ allgemeinen öffentlichen Interesses stehen,

c. j
'-^ ie Evangelische Kirche in Deutschland ist

L Pein Tage der Staatsumwäl ^ uug Mar nicht
Ltaate getrennt , aber sie ist in einem Los -

Staate begriffen und dieser
^ siös„ i,gsprozeß befindet sich gegenwärtig in

Nen ersten Answirkungen . Die i^olge davon
et ! wir nicht mehr als staatliche Anstalt im' 'üate wie früher zu betrachten sind, sondern

T eigenem Kutze stehen. Wir stehen
als Kultnrmacbt dem Staate gegen-
Diese Konstellation dem Staate gegen-

ist aber nickt etwa ablehnend oder gar
tPt 1 Wli »Iiw » 11WU uunuuvitv VVV.*, ywv
. Mlich , vielmehr vergessen wir keinen Augen -

wir evangelische Christen und Deut -
'" lö> die gerade in der Zeit des Meder -

Danges ihr Vaterland um so heitzer lieben .
„Gegenüber " bedeutet also nur , daß sich

ie Evang . Kirche dem Staate gegenüber neu
. ^ ailisieren nnd neu einstellen mutz . Wir be-

ausdrücklich , das, nicht wir es waren , die
Band zerrissen haben , sondern die Lage ist
i>atz wir einfach durch die Staatsumwälzuug

Matsfrei " wurden . Wir haben die Staats -
'" iheit nicht gewollt . Es bleibt uns aber nichts
.

' 'oeres übrig , als daß wir versuchen , nach Lage
ei Dinge ans eigenen Füßen zu sieben und

*" »" Äurchznsetzen, wenn wir nns nicht iclb ' t
Ausgeben -vollen . Wir stehen heute an einem
umuichc» entscheidenden Wendepunkt der
? lrchengeschichte , wie zur Resormatiouszeit .
Mst ldei Redner ) bin mir deS Ernstes und der
Verantwortung meiner Ausführungen vollauf
^ wußt . bei denen ich die Entscheidung über das
^ .ur und Wider jedem einzelnen überlassen

■ i
•j « cit zehn fahren befinden wir uns in einer
°mlichxn Lage , in der sich die katholische Kirche

jeher besunden hat , die sich als grundsätzlich
"aatssreie Kirche betrachtet . Naturgemäß Häven
°»bei ihre Methoden im Laufe der AahiWun -
°erte gewechselt. Die heurigen Zeitverhältnisse
Üben es mit sich gebracht , daß wir nicht nur in
Deutschland, sondern auch in fremden Ländern
°Uf Erscheinungen treffen , die sich als ,.K o n-
k » rdatszeit " kennzeichnen lassen. Nach der
!?vigen Ttaatsform hat sich auch die katholische
2 >rche entsprechend eingestellt und sucht nach
Möglichkeit das zu erreichen , was in ihrer In -
'.^ essenssphäre gelegen ist und ihr durch ein
Konkordat geboten wird :

Die grunsätzliche Anerkennung
ihrer S t e l l l u n g a l»s mit dem
« taate gleichberechtigte inter -
" ationale Macht u . Stabilität .

. ..Ein solches Konkordat bringt der Kirche vor
sRuhe nnd Sicherheit und bietet ihr im
Zeitalter der Demokratie und des Parlamen -
Zarismus die Gewähr für eine ersprießliche
Mtfaltung und Verwirklichung der gesteckten
: "ele nach innen und außen . Die Diplomatie

Liurie hat deshalb nicht zugewartet , bis die
Möglichkeit eines Abschlusses mit dem Reich ge -
"eben war und kurz entschlossen die Gelegenheit

Abschlüsse eines Konkordats benutzt und
^war zuerst mit B a y e r n und danach mit
.̂ enßen . Auch die Verkältnisse in Baden
Dechen dafür , daß die Frage eines Konkordats
'^es Tages aktuell wird .

„. '" 'ii die evangelische Kirche stehen bezüglich
Abschlusses eines

Protestantenvertrages
» wei Wege offen : entweder I . grundsätzliche
Ablehnung jeglichen Vertragsabschlusses zwi -
> >eu Staat und Kirche oder 2 . Erhebung der
Forderung nach einem dem Konkordat zwar
" cht gleichartigen , jedoch gleichwertigen Ver -

zwischen Staat und evangelischer Äirche.
. -V>enn nun schon einmal ein Konkordat mit
<Cr katholischen Kirche abgeschlossen werden soll,
. » Nn müssen irgendwelche staatspolitischen Be -

° uken gegenüber einem Protestantenvertrag
Otte weiteres fallen , da bei elfterem der Staat

^ ' tergehende Bindungen eingeht als dies bei
etzterem der Fall ist , umsomehr als die evan -

Mische Kirche im Gegensatz zur katholischen
? taatsuntertan ist , ihre Grenzen also mit denen

Staates zusammenfallen . Gewiß ist auch
spti kvangelifcke Kirche eine Kulturmacht . Sie
' °st sich aus lauter staatsuutergeordueten Ein -
Mersonen zusammen und existiert innerhalb

®a Staates , weshalb ein Protestantenverträg
innerhalb des Staates binden würde , nicht

. ."er international nnd diplomatisch . Der Heu-
JBJ Stagt ist paritätisch und deshalb ver -
suchtet , eine Kirche wie die andere zu behan -

Der Abschluß eines Konkordates mit der
^?tholischen Kirche ohne daß Zugeständnis eines
^ vteslanrenvertrages würde die Gleichheit die -
^ beiden Kirchen schwer erschüttern . Wenn
jtt Vertrag zustandekommen soll, dann muß

. aus unsere besondere Eigenart als
J * ft n g e I i s ch e Kirche Rücksicht nehmen .

' " t ausschlaggebende Rolle spielen dabei
"" t,irlich die Staatsleistungen an die Kirche . Vor

| allem darf es nicht (wie z . B . in Personalfragen )
zu einem absoluten Vetorecht des Staates
kommen .

"
Darauf berührte der Vortragende im ein -

zelnen alles da, was solche Verträge enthalten
können , Bestimmungen über die Schule , über
die Besetzung theologischer Lehr st ü h l e , über
Einrichtung von Weltanschaiiungsprofessuren an
den Universitäten , über Staatsangehörigkeit
kirchlicher Amtspersonen usw . Ret -
bungen müssen vermieden werden, - alle Bestim -
mungen müssen haarscharf formuliert werden .
In diesem Zusammenhäng streifte der Redner
auch die finanziellen Staatsleistnngen an die
Kirche und ihre Vorgeschichte. Zum Schluß
stellte der Redner den Grundsatz auf . daß das
Recht eine Waffe des Schwachen ist, mit der er
den Starken bindet . „Wir Evangelische müssen
das Glaubensgut festhalten mit reinen Händen
ohne unevangelisches Machtstreben ."

Vor dem Vortrag begrüßte Dipl . Jng . Stös -
s i n g e r namens des Evang . Volksdienstes den
Redner nnd die zahlreichen Zuhörer . Ein
Schlußwort sprach Pfarrer Einwächter ans
Wolfach .

—»s .—

passwns - und Osterspiel
der Mühlburger evang . Zugendbünde .
Am Donnerstag abend fand in der Kirche zu

Knielingen das von den Miihlburger evaugeli -
lischen Jugendbündeu dargestellte Passtons - und
Osterspiel von Franz Herwig statt . Zwei Stnn -
den lang folgte die zahlreich erschienene Ge -
meinde dem überaus würdigen Spiel in an -
dächtiger Spannung . Was man sah und hörte ,
die Haltung der Spielenden , die Sprache des
Stückes , das Orgelstück und Chöre alles ver¬
einigte sich zu einer - seelenvollen drama -
tischen Darstellung von Passion n . Ostern .
Es kann sich jede Gemeinde dankbar freuen , der
in der Zeit des Kirchenjahres das Spiel von den
evangelischen Jugendbünden Mühlburg , unter
Leitung von Stadtvikar Kühn , dargeboten
wird . Epk .

Aus Beruf und Familie .
I » de » Ruhestand . Oberinspektor Franz

Wildenthaler , ein im Dienste der Stadt ^
Verwaltung in Ehren grau gewordener Beam -
ter , ist nach 38jähriger Dienstzeit anf 1 . April
ds . Js . in den wohlverdienten Ruhestand ge-
treten . Mit ihm ist ein in jeder Richtung vor -
bildlicher Beamter aus dem öffentlichen Dienst
geschieden. Durch seine vorzügliche Dieustfüh -
rung , fein biederes , offenes Wesen nnd nicht zn-
letzt durch einen goldenen Humor hat er es ver -
standen , nicht nur bei seinen Vorgesetzten und
Kollegen , sondern auch in weiten Kreisen der
Bürgerschaft sich beliebt zu machen. Neben seinen
strengen Pflichten als Vorstand der früheren
Stadthauptkasse B u . zuletzt als Geschäftsführer
der städtischen Betriebskrankenkasse war es ihm
ein Bedürfnis , auch als Kassier des Vereins
gegen Haus - u . Straßenbettel , sowie als Schah -
meister des Feuerbestattungsvereins ersprieß¬
lich zu wirken . Zum Ausdruck der hohen Wert -
schätzung für ihren scheidenden Kollegen haben
Vorstand und Beamten der Stadthauptkasse
ihm in diesen Tagen im Bürgersaal eine wür -
dige Abschiedsseier veranstaltet und ein Geschenk
überreicht .

Berufs -Jubitäum . Aus eine 40jährige
Tätigkeit im Dienste dos Karlsruher Tagblattcs
konnte in diesen Tagen Herrn Paul T ch >v c r-
zenhölzer zurückblicken. Nach vieljähriger
Tätigkeit im technischen Betrieb wurde dem
Jubilar auf Grund seiner beruflichen Eignung
und seiner vorbildlichen persönlichen Eigeuschaf-
ten die Stelle eines Anzcigen -Akquisiteurs über -
tragen . Durch seine fachlichen Kenntnisse , seinen
Fleiß und seine Leistungen hat Herr Schwär -
zenhölzer es verstanden , sich die Anerkennung
des Verlags und die Wertschätzung der Knud -
schaft zu erwerben . Möge es dem Jubilar be-
schieden sein , noch recht viele Jahre den ihm
liebgewordenen Beruf auszuüben .

Jubiläen im Frifeurgewerde . Ter Ehren -
obermeister ^>er Friseur - und Perückeumacher -
Pflichtinnung , Karl S ch n e l l b a ch (Kaiser -
straße 82s) kann auf eine 23jährige Tätigkeit
als Fachlehrer an der städtischen Gewerbeschule
zurückblicken. — Friseurmeister August S a-
Singer , stellt). Obermeister nnd langjähriger
Kassierer der Friseurinnung , konnte am l . April
auf 25 Jahre Selbständigkeit zurückblicken. Zu
beiden Jubiläen sind aus Kollegen - und Kun -
denkreisen zahlreiche Glückwünsche eingegangen .

„Suche Bekanntschaft"

einer ig . Dame , mögl . d i p l. Mutter und
H a u s f r a u . Spät . Heirat nicht ausgeschl .

" —
Näheres erfahren Sie in der neuen Nummer
unserer illustrierten „Rundschau " in dem
Artikel „Dipl .-Mutter — Tipl .-Hausfrau " . Die
aktuelle « Aufnahmen der Woche werden mtt
vielen interessanten Bildern nnter der Bezeich-
nnng „Die Welt im Bild " gebracht . Besonders
hervorzuheben ist hier das Titelbild „Ein selten
gezeigter Zweimänner 'vrttng "

. Die dann fol -
genden Artikel „Die tausendjährige Malerstadt " ,
„Mit zwei Fallschirmen in die Tiefe "

, .Hungers -
not in China " nnd „Der Bater des Märchen »"
werden allseitiges Interesse erwecken . Der auf
einer Doppelseite gebrachte Aufsatz „Filmstars
aus dem la -tfenden Band " enthalt viele hübsche
photographische Aufnahmen . Zum Schluß tuinö
manchen Leser der „Humor " und die Rätselecke
interessieren . — Bestellungen ans „Die Rund -
schau"

, die illustrierte Wochenbeilaae des Karls -
ruher Tagblatts , nehmen unsere Boten und die
Geschäftsstelle jederzeit entgegen .

*
Wiedergefundenes Auto . Der am Mittwoch

am Marktplatz gestohlene P e r s o n e n k r a s t -
wage n eines Kaufmanns aus Bühl wurde am
Donnerstag abend in der N o w a ck s a n l a g e
wieder aufgefunden und von der Polizei in Ge-
wahrsam genommen ^ — Einem in der Ritter -
straße gestohlenen und in der Lauterbergstraße
wieder ausgefundenen Personenkraftwagen fehl -
ten verschiedene Gegenstände . „

Diebe i» den Anlage « . In der Nacht zum
Donnerstag entwendete ein unbekannter Täter
aus den neu hergerichteten Anlagen der N ö r d-
lichen Hildapro m enade etwa 20 Busch -
r o s e u st ö ck e im Wert von 12 Mark , sowie
aus einem Karten in der Virchowstraße 4 Hoch¬
rosenstöcke im Wert von 16 Mark . Die Rosen
wurden später in der Nähe wieder aufgefunden ,

öflerfiäscfien wif( ßfrnen

einige C\£ >inkegeben !

* 3TEn3THBZ3aiKH33E
Das neuzeitliche

AM ALTEN BAHNHOF
Kreuzstr . 37

£ 4 Spezialgeschäft

AN DER HAUPTPOST
Kaiserstr . 215

Poslscheckkt . 75182 K A R LS R U H E a . R H E I N Fernruf 2975

Gediegene Photoapparate von Mk . 11,- an . Große Auswahl

Erstklassige Photoarbeiten in 8 Stunden . Einwurfkästen an den Geschäften und im Hauptbahnhof

Konditorei und Cafe

KARL KAISER
bei der Hauptpost
Fernsprecher 1288

Osteraussteilung
Reichhaltige Auswahl in nur prima Qualitäten
bei schönster Ausführung

Croquant -Eier Dessert -Eier
Hasen

Als Geschenk für die Dame besonders empfehlenswert :

Bonbonniören - Eierinaii . Preisiagea

An unsere sein * geehrten Mitglieder !

Unser SCHUHWAREN-SPEZIALGESCHAFT befindet
sich HERRENSTRASSE 14

Bei Bedarf an Schuhwaren empfehlen wir unser reichsortiertes Lager in

Damen -, Herren * und Kinder -Schuhen

LebensbedOrfnisuerein Karlsruhe e.G.mM

Zu Ostern bedenke
Wohlschlegel -Qeschenke

Fotografieren Sie
und Sie haben bleibende Erinnerungen .

Fofo -Appttrule , Platten , Filme
Entir . ekeln und Abzüge

Ver 'grösserwngen .

Foto - Bedarf - Kino
Kaiserstr . 49 K. Schmitter Kaiserstr . 49

m . Kirschke
Das große Haus für Uhren und Schmuck

lotal -Assiierlcauf! 30-50SI
in allen Abteilungen , vom 15 . März bis 30 . Juni 1930

wegen Geschäftsverkauf !

Eine Qualitäfsw€<KeriiIir . . . RM , 2 .75
Eine Kfidienahr 87age . Kien-lewerll RM, v.—
Eine D.-Armbanduhr Silber . 800 . RM. 8.50
Eine D.-Armbanduhru kar. Goid RM . 17.50
B « st « Gelegenheit ffir den Osterbedarf !

Wegen geschäftlicher Umstellung

Räumungs - Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten

Preisen

K . Deimer
AdlerstraBe 18 a Kaiseratrafle 113

Musikinstrumente aller Art
Sprechapparate , Schallplatten , Noten usw .

Ausführung sämtlicher Reparaturen

Spezialgeschäft für

Eier
ButterKäse

Eier-Handeisgesclisdiaff
Genger & Co .

KaiserstraBe 14 b

Lieferung frei Haus vva
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OSTERN
(preiswerte

yjläniel
von 9 50 an
ganz auf Futter von 16 .50 an

{Kleider
reine Wolle . . . von 10 .— an
au ? Veloutine von 14 .50 an

tKoflüme
aus Herrenstoffen von 29 .- an

Complefs
Strickwaren usw .

in großer Auswahl

Kaiserstr ., Eckefldlerstr . - Telephon 5680

Beachten Sie meine 4 Schaufenster I

J9
Zum Monin

Heute sowie jeden Sams¬
tag und Dienstag

Schlachttag
Hausmacher Wurstwaren
Schlachtplatte . - Spez. :
Nürnberger Bratwürste

Die Stadtkäche
liefert ganze Essen sowie
einzelne Platten jeder Art
in erstkl. Zubereitung bei
billigster Berechnung

Neuer Pächter : Max Herrenknecht

EINE
s EKSATION

ist mein heutiges Angebot :

SPEISEZIMMER
in erstklassiger Ausführung , die
neuesten Modelle , in Mahagoni oder
Nußbaum poliert , Büfett 2 Mtr. breit

komplett Mk . : 8SO »" 950 «" 1050 «"

Fl! EI
RittarstraSe Nr . 8 , neben Tiatz

Damen-Kleidung / Damen-Hüte
Damen-Kleider
au * neuartig , gemusterte « Stoffen
flotteGlockenform

795

19"
2975

flbtrtangs - Mäntcl 1075
aus tweeTar Ilgen Stoffen , ganz ee » fl
füttert . 49.» 36.75

üodf-Complets 9,475
aus neuest . Stollen . Mantel ganz
gefött mit dazu pass .Rock 59.-. .39.-

Slraften-Koslttme
j ^ 75

Ttveed-Kieider
feine Wolle mit Waschrips -Gar

Seiden-Kleider
neueste Fassons und Farben
je nach Ausführung

in den neuen kleingemust . Stoffen
Sacco - u. Smokingform . je nach
Ausführung . . . . 69. 49.- 39.-

i ß | | l $ £ Tr 'kol -Cbarmesse
Sportform . hochge -

. schlössen m Falten
{ und Knopfgarnitur

fKinder - Kieidung - i
"

Kinder -Mantel . . . {
aus engl , gemustertem Siolf fll/J ^
mit doppelter Rückenfalte
und Passe . . . . Große 45

Kinder Kleid ^ 1
aus Popeline . Passeniorm mit a
weissem Wasenüberkragen Z
Grrtße 45 > . . . . . .

Knaben -Anzug 4725
Sporitorm mit weißem über - pH M
kragen . . . . . . . Größe 5

KnaDen-Maniel _ _ „eaus engl , gemustertem Stoff
Sportform und Rundgürt «!
Größe 5 -

Knaben-Hosen as »,
aus gemustertem Stoff mit Jrj an
Leibchen • • Größe 0 von

Hübsch. Badflisdthiil
mit flotter Garnitur , in vielen Farben
vortäiig * • •

Aparte Gloche
aus hanltantasiegerlechl «. « • -«

Fesdier Hui
aus Crinoiborde . . Die große Mode "
mit eleganter Garnitur und Vollfutter

fescher Sporßrolleur
aus buntem groben Geflecht . • ,

«Jää» frauenhul
aus Florlnagefiecht mit aparter
Nadelgarnitur in großen Kopfweiten
am Lager

Kinderhul
aus huntem Geflecht in hellen tresnd -
liehen Farben vorrätig

290
490

59#
6 90

75 °

250

fiMSsosSchwarz
am Karlstor

IS Rahm - Eistorten
Portion SO Pfennig .

Fttrdieftfttage
empf . frische Fluß . n . Seefische :
Rhelnsnlm , Silberlachs . Znnrier ,beezungen . Steinbutt . Heilbutt .

Echt russ . Kaviar , leb . n. gek .Hummern . Ganslcberpasteten .

Frisches iffesigeiiügel
Brüsseler u . franz . Ponlnrden ,Puter , Pouiets . Hahnen . Hühner .
Junge 1930er Gänse und Enten .

!'isenfiat 'cft

s
g Große Auswahl ! Billige Preise ! ß
s
Hwoiuschiegeil
^ KalserstraBe 173 . s

Ali SL Deiember in Verbindung mit

Im Sport -Telegraf berieten erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sports ,
des Turnens und über alle Sportereignisse .
Abonnement der „Münchner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf u unver¬
ändert monatlich RM . 1 .50 , Einzelnummer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „Münchner ^ elegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf " München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 926 IL
Probenammern an! Warndt

GroS «
Auswahl formschöne !

Möbel
der neuesten Hotz - and Stilorten in

Qualität , am besten und billigsten bei

Heinrich Karrer
19 Philippstr . 19

Kein LadenjÄÄSÜt -
Bstenkaatabfe nmmen

Teilzahlung
Fnako Wohnung

«Uworts

MARIA WEISS
Schwed . Heilgymnastik

orthopäd .Turnen u . Massage
Westendstraße 57 II .

FAMILIM -

DBü € K « A € H £ i

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermahlungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liefert in vornehmer Aufmachung äußeret preiswert

TAGBLATT - DRUCKEREI
KARLSRUHE i . B Fernsprecher Nr . 18. 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

ODst - und Gemüse-Konserven
Tafelobst und frisches Gemüse .

Maltaknrtoffeln .

Kissela Kaffee aus eigener R $-
«terei täglich frisch gebrannt .
Pfd . 4 .80 4 .— 3 .60 3 .20 2 .80 2 .20

uieio und Meine
Fl . —.70 1 — 1.20 1 .30 1.50 2
sowie Edelweine von Bassdr -
mann . Büxklin . Buhl etc . . Sekt .Fl . 4 .50, 5.—* 6 .90, sowie alle be¬
kannten Marken . Liköre . Spiri¬
tuosen , Dessert - u . Krankenweine .

Hans Kissel
Kaisers traBo 1BO Toi . 186 - 187
Prompt . Versand nach auswärts .

□C3ESIQC3E3IS9 CS3ES3 {S3Cs3tSaE3n

| Geschenke
s zum Schulschluß i

Ostern in Bad Mergentheim
Der volle Kurbetrieb ist erö fnet

Auskünfte roÄÄrS HOTEL KURHAUS

lH | 0ßir2U £ 8dl,,hC

Pilo in der Dose
Ist immer noch wie vor
30 Jahren das unüber¬
treffliche Pflegemittel für
alle Gebrauchs - Schuhe
in schwarz und farbig

ist das einzigartige , saubere
Spezialmittel für alle fein¬
farbigen Schuhe .Pilo flüssig
bietet sicheren Schutz ge -
gen jede Beschmutzung .

neimgun ;
tnilden Pfl
feinfarbig
Pilo - Lack

K H £ tatsächlich

Pilo in Tuben*
erhalten Sie als stark fär¬
bende Spezial - Creme in
eilen Modefarben , als Pilo -
Reinigungs - Creme , dem
milden Pflegemittel für all®
feinfarbigen Schuhe , als
Pilo -Lacklederpolitur . die
tatsächlich Lackledererhält

25 '?
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